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OER NSDAP GAU BADEN
V STAATSANZEIGER
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RAtJFTAUSGAII
Gauhauptstadt Karlsruhe
SrlchelnUngswetter „Der KüDitr* «elchetn,
wöchentlich 7 mal alt Moraenzeitung und zwar in wni
Ausgaben: SauvtauSgade ..«Saudauvrsrad « Karlsruhe'
kür den KretS Karlsruhe und Biorzheim — kretSaur-
gabe Bruchsal — KreiSauSaabe Rastatt — KrelSauSgab «
Bühl — Ausgabe ..Aus der Orrenau ' ftlr die Kreise
Ottenburg. Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der z. 3t gültigen Preisliste Kol« 13 vom
1. tzsun» 1942 seNaelea, . Die DreiSliN« wird aut Wunich
kostenlos , „ gesandt . Kür Kamtlienan,eigen gelten
ermätzigi « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -Anzeigen' «daS stnd die treiaestalieien 2 »val-
tigen sog . Randanzeigen) werden zum Derrmtllimerer -
preiS berechnet. Nachlässe können » 3 » nicht gewährt
werden . Die Anzeigenteile Umsatz» inSaelam, 16 Klein¬
spalten von >e 22 >» o> Breite. Anzetgenichlutz »
zeihen : um 10 Uhr am Vortag de» Erscheinens Kur
bi« MontagauSgobe: SamSraa 13 Uhr . Unauftchiebdar «
Anzetgen ttir dt« MoniaaauSaave «z. B DodeSan,eigen)
müssen biS längsten » 16 Ubr sonntags als Manuskript
im verlagSbau» in KarlSrube elnaeaanaen lein. —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamten II age . Plal > Sa «, und
Terminwünsche ohne verbinblichketr . Bel scrnmünd -
lich ausgegebenen An,eigen kann sür RlchftgkeU der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er»
süllungSort und Gerichtsstand IN KarlSrube am Rbein.
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Anhaltend schwere Kampfe im Snjeor - Voaen
AbWrmungSsrenten und Sverriegel brechen die lowsetllchen Eingriffe - Landekevi auf der Krim weiter elngeenst

A « S dem Führerhauptquartier ,
7; Rov. Das Oberkommando der Wehrmachtftttt bekauut:
. Auf der Krim wurde südlich Kertsch der
leiudliche Laudekopf trotz erbitterte » Wider,
ueudeS weiter eingeengt .

Au de» nördliche« Zugänge » zur Krim» im
Zaume östlich C h e r s o « und im große»

' » iepr » Boge » dauer» die schwere »
Kampfe mit starke» feiudliche» Infanterie » und
Panzerkräften »uter hohe» Berlusteu für de«
Gegner a». Die Angriffe der Sowjets wurde»
abgewiesen uub Einbrüche abgeriegelt . Eigene
Gegenangriffe hatte» trotz verbissenen Wider,
Randes der Sowjets Erfolg. Eine große An¬
zahl Panzer wnrde abgeschoffe » u»d eine ab»« schnitten « kleinere Gruppe des Feindes anf»
Nerieben .

An der übrigen Ostfront fanden gestern »nr
«kämpfe von örtlicher Bedeutung statt. Eine
k̂indliche Gruppe , die fich auf einer Dnjepr»önsel östlich Tscherkassy festznfetzen ver»

lachte» wnrde anfgerieben . Südöstlich und nörb-
üch Kiew sowie westlich Smolensk wurden
Angriffe der Sowjets im Gegenstoß abge»» iesen.
„ Am Kampfraum von We,li kij e Lnki find
Sumpfe mit dem hier hartnäckig angreisenden»eind noch im Gange .
^ Ein Eisenbahnflakzng unter Führung des
«entnants Muhr vernichtete im Südabschnitt»er Ostfront au einem Tage 15 Sowjetpanzer
M schoß einen weiteren überschweren seinb¬
uchen Panzer bewegungsunfähig .

I « Finnischen Meerbusen kamen« tchernngssahrzenge der Kriegsmarine ins« esecht mit leichten feindlichen Seestreitkräften ,die versenkten drei sowjetische Schnellboote«nd beschädigten mehrere andere, davon eines
schwer, daß auch mit seiner Vernichtung

errechnet werden kann.
In Sübitalien wnrde« mehrere Rächt,

?ügrisfe nordamerikanischer Truppen westlich"*8 Bolturno abgewieseu . Oestlich des« «ltnrno erlitt der Feind beim Versuch, nnse,
s*n znrückgehenden Sicherungen nachznstoßen,
?" rch znsammengefaßtes Artillerie- und Wer»
l**sener sowie dnrch Angriffe deutscher Schlacht-'Utqzenge empfindliche Verluste .

I « Oftabschnitt griffen zwei britische Regi-
? kuter mit starker Artillerie» und Panzer,"Uterftütznng nnsere Stellungen am T r i g n o-
2 » » ß an. Sie wurden nnter hohen feindlichenAerlnften znrückgeschlagen .

Durch Bombenabwürfe feindlicher Flieger-
verbände im südöstlichen Reichsgebiet entstan»
njr* Nrfirigen Tage Personenoerlnste und« ebändeschädcn . Sieben der angreifenden vier,
motorigen Bomber wurden abgeschossen .

U*|(re Luftwaffe bombardierte ip der ver»Eugenen Rächt erneut Ziele in London .
« ^Eichte deutsche Seestreitkräfte stießen in der
» « » r»m 3 November gegen die e n g l i s ch e' ü s t e vor und versenkten anS einem
Inn Neficherten Geleitzng ohne eigene Ber,

, » ei Dampfer mit zusammen 4 500 BRT .
*

v .
* ^ krlin , 3. Rov. Am Südufer des uitte -

~* « Dnjepr , in der Tiefe der Nogaischen
Kkppe und im Lagunengebiet des Faulen
v . krreS fügten unsere Heeres - und Luftwäffen-

dem Feind in den Kämpfen vom 2. 11 .
de? ." Euem schwere Verluste zu . Zur Abwehrtn* Steppengebiet vorstoßenden Bolschewi -

.werden südlich Rtkopol, östlich Cherson und
s » ? E» nördlichen Zugängen zur Krim Ab -
^ irmungs fronten und Sperr -
» kgel geschaffen. An ihnen brachen sich die
9tnS Tt“ e starker feindlicher Infanterie - und
gn^ derkräste . Die Bolschewisten brückten vor
lrvä nach Norden gegen den unteren Dnjepr
av^ Süden gegen die Uebergänge des
de», Siwasch genannten Faulen Meeres . In
s»,!. Ehttich geführter Verteidigung schlugen un-
iiui! Gruppen südlich Nikopol, östlich Cherson
8g , lni Raum Perekop unter Abschuß von
ft«*» kindlichen Panzerkampfwagen
ihm bolschewistische Vorstöße ab , gewannen
^ Degenstößen an der nördlichen und südlichen

uumuergeuenu oetiuien gr -
dj,

" stkne Ortschaften zurück und zersprengten
li^ ^ber den Siwasch vorgedrungenen feind -
z ^ kn Teilkräfte . Die Luftwaffe griff den gan-
v?, .? ag über mit starken Verbänden in die

^ kämpfe ein.
ber räumlichen Ausdehnung dieser
in dem Steppengebiet zwischen unte-

dv«, .? njepr und der Krim lag der Schwer-
L der Kämpfe auch weiterhin im D n j e p r-
(*; *} * n. Nördlich Saporoshje stießen die Bol-
sta*»

^ k» aus ihren Brückenköpfen vor . Trotz
tiOti Unterstützung der Infanterie durch Ar-

ie - und Granatwerferfeuer blieben die"
griffe verglich .

Raum vpn Kriwoi Rog setzten un-
d ». Truppen ihre Angriffe zur Säuberung

bisher zurückgewonnenen Geländes fort,"»erabteilungen preßten feindliche Reste

trotz vevbifienen Widerstandes auf engstemRaum zusammen und vernichteten eine abge¬
schnittene bolschewistische Kampfgruppe. Dabei
erhöhte die Panzergrenadiet -Division „Groß-
deutschland " die Zahl der von ihr seit dem
18. Oktober erbeuteten oder vernichteten feind¬
lichen Waffen auf 90 Panzer , 56 Geschütze aller
Kaliber, 59 Panzerbüchsen und 26 schwere Ma¬
schinengewehre . Die Bolschewisten griffen
ihrerseits unsere Riegelstellungen südöstlich
Krementschug mit Kräften bis zu Bataillons¬
stärke an . Sie scheiterten aber im Feuer un¬
serer Grenadiere und Panzerschützen .

Im Mittlern Abschnitt der Ostfront verlief
der Tag im allgemeinen ruhig . Nur nord¬
westlich Tschernigow entwickelten fich
örtliche Kämpfe aus mehreren erfolgreichen
Gegenstößen unserer Grenadiere und Panzer
zur Beseitigung einer Einbruchsftelle vom

Vortage und aus der Abwehr schwächerer
feindlicher Entlastungsangriffe im Nachbar¬
abschnitt . Das Abflauen der Kämpfe im mitt¬
leren Frontabschnitt ist die Folge der schweren
Verluste, die der Feind bei seinen bisherigen
vergeblichen Durchbruchsversuchen erlitten hat.

Erfolgreicher Eegenstoh
badisch-württembergischer Grenadiere

* Berlin , 3. Nov . Fm Raum von Sapo¬
roshje hatten badisch - württembergische Gre¬
nadiere am 81 . Oktober nach einem vorüber¬
gehenden Einbruch der Bolschewisten die Haupt¬
kampflinie wieder in Besitz genommen. An
drei verschiedenen Stellen traten kurze Zeit
später die Sowjets mit Unterstützung zahlrei¬
cher Schlachtflieger erneut zum Angriff an.
Während sie in der Mitte in dem Abwehrfeuer

unserer Waffen liegen blieben, war der Druck
des Feindes an den beiden Flügeln so stark,
daß unsere Linien vorübergehend wieder zu¬
rückgenommen werben mußten. Der unmittel¬
bar folgende Gegenangriff unserer Grenadiere
hatte jedoch Erfolg und fügte den Bolschewisten
erhebliche Verluste an Toten , Verwundeten und
Gefangenen zu .

Feindlicher Kreuzer im Pazifik versenkt
* T o k i o , 3 . Rov. Wie das kaiserlicheHaupt-

quartier meldet, versenkte die japanische Ma-
rinelnftwasfe während eines Landnngsver »
fuchs des Feindes ans d̂er Insel Mono fTrea -
snryj südlich von Bongainville am Mittwoch ,
vormittag einen feindlichen Krenzer und be¬
schädigte einen weiteren .

Vergebliche Fragen nach der erledlglen Allankik-Charka
Bon Schweden bis Badoglio peinliche Auswirkungen der plutokratifchen Moskau -Unterwerfung

H .W. Stockholm , 8. Nov . Der wahre Charak¬
ter des Moskauer Ergebnisses, Stalins Steg
über die sowjethörig gewordenen Plutokratien ,
kommt selbst im Spiegel neutraler oder schein¬
neutraler Aeußerungen zum Vorschein . Das
Milieu der schwedischen Presse ist sicher nicht
sonderlich geeignet sür eine objektive Würdi¬
gung derartiger Vorgänge . Aber selbst hier
ergab sich allmählich die Frage , was eigent¬
lich aus der Atlantik - Erklärung
geworben ist und was für dunkle Pläne
gegen andere Länder gehegt werben.

„Svenska Dagbladet" erblickt in dem
Schweigen über die sowjetischen
Absichtengegendiekleineren Nach¬
barländer die größte Unklarheit der Mos¬
kauer Konferenz. Das Blatt findet überhaupt
vom schwedischen neutralen Horizont in der
Lektüre der Moskauer Erklärung keinen An¬
laß zu ungetrübter Befriedigung und sagt zum
Schluß: „Die Moskauer Beschlüße haben in
der angelsächsischen Presse bereits Rang , Ehre
und Würdigung einer neuen Magna Charta
erhalten . So wurde seinerzeit die Atlantik»
Erklärung getauft, die in dem jetzigen Kom¬
munique nicht mit einem einzigen Wort er¬
wähnt wird . Darf man das als zufällige Ver¬
geßlichkeit auffaffen oder heißt das ganz einfach : <
Die Atlantik -Erklärung ist tot, eS febe die
Moskauer Konferenz?^

„Größte Zufriedenheit " mit dem Moskauer
Ergebnis herrscht dagegen, wie ' nicht anders zu
erwarten , neben den jüdischen und kommuni¬
stischen Kreisen in London bei der dortigen
Schattenregierung der norwegischen Emigran¬
ten. Diese seit langem mit den Sowjets lieb¬
äugelnde Gruppe fühlt sich durch den englisch¬
amerikanischen Verrat an der Atlantik-Charta
und den kleinen Völkern Europas nur noch
stärker zu Bravheitsbeteuerungen gegenüber
ihren Herren gewogen . Auf gleiche Wirkung
kommt die an sich anders geartete Reaktion d e
G a u l l e s hinaus , was dartut , wie die So¬
wjets bei allem, was ihre englisch-amerikani¬
schen Verbündeten heute auch tun , den Vorteil
ernten . De Gaulles Verärgerung über sein
Abseitsbleiben beim sogen . Europa -Komitee
wird ihn , wie United Preß aus Algier meldet ,
zu noch intimeren Beziehungen mit der So¬
wjetunion veranlassen, bei der er immer stär¬
kere Anlehnung sucht . Sogar die Amerikaner,
die bisher in Roniafrika so gerissen operierten ,
fürchten , das Nachsehen zu haben . Englische und
amerikanische 'Meldungen verzeichnen wach¬
sende anti - amerikanische Stim¬
mung bei vielen der neuen de-Gaulle -Dele-
gierten.

Es fehlt nur noch , daß auch die von London
im Stich gelassenen griechischen und jugoslawi¬
schen Emigranten in Kairo in ihrer Verzweif¬
lung zu den Sowjets übergehen. Bei ihnen
ist die Reaktion auf Moskau , wie die neuesten
Meldungen bestätigen , düster . Auch sie heben
hervor , daß die Atlantik-Erklärung , auf die sie
alle Hoffnung gesetzt hätten , überhaupt nicht
mehr erwähnt werde. Ferner sähen sie mit Be¬
sorgnis der Ermunterung der linksextremen
Bewegungen zu.

Sogar der verräterischste und gerissenste von
allen Mit - und Ueberläufern im feindlichen
Lager, Badoglio , scheint von den ersten
Auswirkungen der Moskauer Vereinbarungen
nicht sonderlich begeistert . Er beteuert jedenfalls
Lnerika gegenüber, der ihm durch Moskau
zugeteilte Auftrag , Viktor Emanuel zur Ab¬
dankung aufzusordern, sei ihm bei seiner
„Loyalität" ungemein schwer gefallen . Er be¬
stätigte aber , daß er gemäß den Forderungen
der Sowjets Linksradikale und Kommunisten
zum Eintritt in sein „neues Kabinett" aufge¬
fordert habe . Auf der ganzen Linie zeigt sich
als Wirkung der englisch-amerikanischen Un¬

terwerfung unter Stalin das Anwachsen der
kommunistisch-bolschewistischen Gefahr.Ein typisches Zeichen , wie die Plutokratien
selbst ihre letzten bisher noch gehaltenen Posi¬
tionen bezüglich des sogenannten Nachkriegs¬
europas räumen müssen, liegt in der Mittei¬
lung . daß Benesch nunmehr nach Moskau rei¬
sen werde, um mit Stalin zusammenzutreffen.
Bisher harten die Engländer , da' sie den von '
Benesch angestrebten tschechisch - sowjetischen
Sonderpakt nicht billigten, dieses zu hintertrei¬
ben versucht. Jetzt 'sind sie nicht einmal mehr
dazu in der Lage.

„Der Roosevelt -Negierung müde"
Republikanischer Sieg in Renyork

O Bern , 8. Nov . Die in vier Bundesstaaten
der USA . abgehaltenen Gouverneurwahlen ha¬
ben den Beweis erbracht , daß sich ein Um¬
schwung vom demokratischen ins republikanische
Lager anbahnt . Beachtlich ist , daß auch im
Staat Neuyork die republikanischen Kandida¬
ten „mühelos gesiegt" haben — wie „New
Aork Times " behauptet. Joe Hanley, ein repu¬
blikanischer Senator , ist der neue Gouverneur
von Neuyork, der eine große Stimmenmajori -

* Berlin , 3. Nov . Der Führer hat zur Er -
inneruitg an die heldenhaften Kämpfe auf dem
Kuban-Brückenkopf einen „Kuban- Schild " ge¬
stiftet .

Der Führer hat den Chef des Oberkomman-
dos ber Wehrmacht beauftragt , Durchführungs¬
bestimmungen zu erlassen .

*
Mit der Stiftung des Kuban - Schildes hat

der Führer einer der heroischsten, lang andau¬
ernden Kampfhandlungen dieses Krieges auch
eine äußere Anerkennung verliehen. Dort am
Kuban, der oftmals im Zusammenhang mit
dem von den deutschen Truppen gehaltenen
Brückenkopf im Wehrmachtbericht erwähnt
worden ist , hat eine verhältnismäßig kleine ,
aber äußerst standhafte Schar von deutschen
Soldaten gegen eine immer wieder neu auf¬
gefüllte feindliche Uebermacht über viele Mo¬
nate standgehalten. Nicht nur Divisionen, son¬
dern ganze Armeen sind im Verlaus der
Kämpfe am unteren Kuban gegen die deutschen
Linien eingesetzt worden. Nicht immer war die
Lage am Brückenkopf eindeutig, sondern die
Zeiten der Krisen und der manchmal äußerst
schwierigen Situationen überwogen bei wei¬
tem . Dann wurden Stuka - und Kampfgeschwa¬
der eingesetzt, die den schwer ringenden Erd-
truppen Entlastung brachten und ihnen den
inneren Halt gaben , ihren Widerstand fprtzu-
setzen . So zog der Kuban-Brückenkopf zahlreiche
Feindkräfte an sich, und so wurden während
der ganzen Zeit , da der Kuban - Brückenkopf
von den deutschen Trnvpen erfolgreich vertei¬
digt wurde, größere Operationen gegen die
Südflanke ber Ostfront verhindert . Damit wird
die große strategische Wichtigkeit di »ses Brücken¬
kopfes , der während der ganzen Dauer seines
Bestehens eine ständige Bedrohung auch der
sowjetischen Südfront dargestellt hat, noch
unterstrichen.

Nachdem man fich deutscherseits entschlossen
hatte, an der gesamten Ostfront Abseßbewe -
gungen durchzuführen, wurde auch der Kuban-
brütkenkopf überflüssig und konnte in vollster
Ordnung und mit kräftiger Abwehr gegen alle
feindlichen Nachstoßversuche geräumt werden.
Der unerschütterliche Widerstandswille der
dort eingesetzt gewesenen Truppenteile wird
qlS leuchtendes Vorbild für all « deutschen Sol »

tat gegenüber dem Demokraten Haskell er¬
zielte. ES gibt damit in 25 der 48 Bundes¬
staaten republikanische Gouverneure .

Wendoll Willkie , Roosevelts Gegenspieler,erklärte nach seiner Rückkehr von einer Wahl¬
reise , das Land sei der Roosevelt-Berwaltung
endgültig müde . Er habe überall auf seiner
Reise llnzufriedenheit mit ber Roosevelt-Re-
gierung festgestellt. Es ist zwar selbstverständ¬
lich , daß Willkie versucht, Stimmung für die
Republikaner zu machen, aber zweifellos meh¬
ren sich die Stimmen in den USA ., die einen
Regierungswechsel wünschen.

So fängt es an!
* Rom, 3, Nov . Wie aus Bari verlautet , soll

dort in nächster Zeit eine sowjetische Abord¬
nung aus Moskau eintreffen, die von dem
Berräterkönig , Viktor Emanuel , empfangen
werben wird. - Die Abordnung komme nach
Italien auf Grund der Moskauer Beschlüsse,
„um die Richtlinien der Politik Badoglios und
Sforzas näher kennenzulernen und sich mit
den italienischen Sozialproblemen zu befassen".

Damit wirb die Bolschewisierung Badoglto-
Jtaliens eingeleitct.

daten immer unvergessen bleiben. Der Füh-
rer hat nunmehr die Kuban- Kämpfer durch die
Stiftung des Kennzeichens besonders herauS-
gestellt , und im deutschen Volk werden die
Träger des Kuban-Schildes «die gleiche beson¬
dere Hochachtung genießen wie die Männer vonNarvik, die tapferen Verteidiger von Cholm
und die Eroberer der Krim.

Nach dem Heldentod
mit dem Eichenlaub ausgezeichnet

9118 . Führerhauptquartier , 8. Rov.
Der Führer verlieh am 28. Oktober 1948 das
Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Ernst Boß , Kommandeur eines
Grenadier » Regiments, als 314. Soldaten der
deutschen Wehrmacht. Oberst Boß starb an der
Ostfront den Heldentod.

Oberst Ernst Boß hat sich bereits im Polen -
und FrankreichseldMg als Kompaniechef und
Bataillonskommandeur ausgezeichnet. Nach Ge¬
sundung von einer Erkrankung übernahm er
im Dezember 1942 sein jetziges Regiment , das
durch ihn in den harten Abwehr- und Durch¬
bruchskämpfen des letzten Winters zwischen
Don und Donez und dann im Raum von Char-
kow und Bjelgorod <yu großen Erfolgen ge¬
führt wurde. Selbst stets in den Brennpunkten
des Kampfes, war er durch Ruhe und Kalt¬
blütigkeit seinen Grenadieren ein leuchtendes
Vorbild . a

Auch im Verlauf dieses Sommers stand das
Regiment Boß unter seinem bewährten Kom¬
mandeur wiederholt in den Brennpunkten der
Schlacht. Bei den Kämpfen am mittleren
Dnjepr versuchten di« Sowjets in den ersten
Oktobertagen, mit vier Divisionen im Abschnitt
des Regiments durchzubrechen . Oberst Boß
aber hielt mit seinen tapfer« Grenadieren dem
Ansturm stand . Sechs Tage lang wehrte das
Regiment alle feindlichen Angriffe ab. Oberst
Voß kämpfte in diesen Tagen stets in vorder¬
ster Linie und riß seine Soldaten immer wie¬
der zu Gegenstößen vorwärts . Am Tage nach
der Abwehr dieses Großangriffs , am 11 . Okt .,wurde er zum sechsten Male , und diesmal so
schwer verwundet , daß er noch am gleichen
Abend seine« Verletzungen erlag.

„Kuban-Schild" vom Führer geslistel
. Aeutzer« Anerkennung für eine der heroischsten Kampfhandlungen dieses Kriege»

ver iflnlle HeiDsl 1
Von Kriegsberichter Heinz SchrSter

PK . Wir kannten vom Krieg nichts als die
Erzählungen unserer Väter und Bücher auS
jener Zeit . Das schien uns damals genug;
denn wir wollten unsere eigenen Erfahrungen
haben , waren ja schließlich 19, 23 und 8$ Jahre
alt und reif und stark genug, die letzten Mittel
der deutschen Politik entsprechend zu vertreten .
Die Röcke waren neu, die Soldbücher ohne
Eintragungen , di« Panzer schossen noch aus
5-Zentimeter -Rohren und die Pak begnügte sich
noch mit einem Kaliber von, 3,7 Zentimeter .
Wenn die Truppen marschierten , sangen sie
bas Erika-Lied und von den blauen Drago¬
nern . Noch einmal, wir waren jung , unver¬
braucht und stark, sonst aber glatt und rosig
anzuschauen . Die Kriegsstärkenachweise stimm¬
ten bis auf den Schlußpunkt. Von den Waffen¬
schulen waren die ersten Kriegsoffiziere in die
Reihen eingetreten, und die . Stunden bis zum
ersten September vergingen in entsetzlichem,
qualvollem Warten . Warten , bas war es , ge¬
wartet wurde immer.

Der erste Herbst
Zuerst auf den Tag im September , an dem

um 5.45 Uhr die Kanonen zurückschossen . Bis
dahin war uns nur der Abschuß der Geschütze
von den Uebungsplätzen her bekannt. Nun
lernten wir auch die Geräusche des Einschlages
hinzu. Unterscheiden konnte man das schon
nach 24 Stunden auf größere Entfernung . Wir
achteten auf die Stimme der Artillerie , die Er¬
gebnisse der Feuervorbereitung und auf den
Befehl zum Sprung . Es wurde noch gesprungen
um diese Zeit in Gruppen , zugweise und in
Kompanien, auf Befehl und mit Hurra . Natür¬
lich blieben ein paar auf dem Wege , aber
darauf achteten die anderen kaum im Ängriffs -
taumel . Am Abend wurde jeweils halt gemacht,
Posten und Wachen bezogen ihre Position und
alles ,pumpte " für den nächsten Tag . Das mit
den toten Kameraden kam uns erst später zur
Besinnung. So sahen also Tote aus ? Eine
merkwürdige Ruhe kam von ihnen. Das waren
also ber Junge aus dem Rheinland und daS
der schweigsame Schütze aus Westfalen , die noch
vor drei Stunden mit uns gewartet und ge¬
lacht haben!

Das Schicksal des Landes, dessen Machthaber
einst Deutschland vor Berlin schlagen wollten,
vollzog sich nach den Gesetzen der Strategie
und Taktik, nach der Lehre des Krieges und
den Plänen des Generalstabes des Heeres.
Noch im September war alles zu Ende. Die
„Ein -Monatskrieger " kehrten mit den ersten
Eisernen Kreuzen geschmückt nach Deutsckland
zurück, nachdem sie vordem auf dem PilsudSki-
Platz in Warschau dem Führer einen Parade¬
marsch vorgelegt hatten , der sich sehen lassen
konnte . In der Heimat waren inzwischen Pe
ersten Kriegskinder gebaxen , und seit langem
hat es in Deutschland nicht einen so schönen
Herbst gegeben als im September 1939.

Herbst 1940
Ueber den goldenen Bildern und Statuen

der Seine - Brücken ging die Sonne , einen
heißen Tag vollendend , für 9 Stunden schlafen.
Während ihre letzten Strahlen die weißen
Wände von Sacre Coeur umspielten, stieg der
Nebelbunst der Weltstadt über die hunderttau¬
send Dächer im Quartier Latin , Montparnasse
und Montmartre in die Höhe , blitzten kleine
und große Lichter, weiße und rote auf. Die
Stadt , die Frankreich ist , gehörte uns , und die
Tage seit dem 19. Mai waren gesegnete ge»
wesen. Wir waren nicht mehr die gleichen ge¬
wesen vom September 1989 , dazu lag zu viel
hinter uns ; die harten Tage, die schweren
Nächte , das Brüllen ber Kanonen, das Schreien
ber Verwundeten , die Schmerzen und Leiden ,
die ein Krieg mit sich bringt , haben die Gesich¬
ter ernster, die Anschauungen klarer gemacht.
Und doch waren alle voll strahlenden SiegeS-
bewußtseins. Ja , ein wenig übermütig . D>e
Heere Polens , der Niederlande, Belgiens und
der stärksten Militärmacht Europas , Frank¬
reich, hatten kapituliert , der Ring um daS
Reich war gesprengt, die Luft zum Atmen wie¬
der größer und reiner geworden. Zusammen¬
genommen, wir hatten gesiegt und lebten die¬
sem Siege . Wein gab es genug, keine Gelegen¬
heit ihn zu trinken, wurde ausgelassen. Statt
Stascha und Tamara gewöhnten wir uns an
die Namen von Marcelle und Avonne . Es war
sehr schnell gegangen und die primitivsten
Wortgrundlagen der polnischen Sprache waren
seit langem durch die Versuche , die Geheimnisse
der französischen Sprache zu ergründen , abge¬
löst. Nach einem halben Jahr war der Krieg
in den Hintergrund getreten , 6 Monate lassen
viel vergessen . Vergessen war der Klang der
Detonationen und die Feuerpausen , dafür aber
nahm uns der Atlantik auf und verkürzte die
Wartezeit . Wir durchreisten die Normandie und
Bretagne , saßen in Brest und in Calais , tausch¬
ten die Garnituren , flickten sie, erneuerten
Briefbekanntschaften und schloffen neue. Zwi¬
schendurch fuhren wir alle einmal auf Urlaub ;denn 10 Monate stnd kein Pappenstiel, wenn
man sie erwarten muß . Wir hatten auch noch
Zeit zum Träumen , und die Träume glichen
sich so ziemlich . Die Menschen können ver¬
schieden sein , ihre Träume find « S nicht, daS
halbe Dutzend Dinge, von denen sie des nachtS
unruhig werben, ist immer das gleiche. Sorgen
hatten wir im allgemeinen keine. In den
Quartieren wurde neben den Landsknechtslie-
üer» und der Romanze vom kleinen Mädchen

+
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in 6er Ecke 6es großen Vaterlandes Luciennes
„Parlez — moi d'amour" gesungen . In der
Ferne rührte der große Krieg inzwischen leise
die Trommel.

Herbst 19 41
Bor Kiew waren die Illusionen zum Teu¬

fel, und das kam nicht nur vom Schlamm und
öer Sonne jenseits des Bugs . Gesungen wurde
kaum noch , aber das Leben bekam die Melodie
des Krieges und diese Melodie wird nie ster¬
ben , solange es deutsche Soldaten gibt. Sie
ist das Heulen und Bersten der Bomben und
Granaten , das singende Zwitschern der Stahl -
kerne , das Schreien - er Feuerbahnen töd¬
licher Kometen , der prasselnde Gluthauch der '
Flammenwerfer und Laute von Menschen und
Tier , für die es keine Worte gibt, die Melodie
vom Einsatz ohne Pause , die der harten
Sprache, von zeitloser Geduld und vom täg¬
lichen Brot , das nicht härter verdient werden
kann. Was sind die Worte einer ganzen Welt,
gemessen an der Wirklichkeit des Krieges ? Da¬
mals , im Juni und am Bug standen wir vor
einer Welt, von der wir nur wußten , daß sie
in politischer Abgeschlossenheit lebt und europa-
und weltfremd und feindlich war . Hinter die
Zäune und Sperren ging unser Blick, und die
Neugierde war stark, stärker als das Wissen,
daß es zu keinem Erntedankfest ging. Im
Juni wußten wir , wofür wir kämpften , jetzt
wußten wir auch , gegen wen und um welchen
Preis . ES gab keine Sandwege mehr, die Bir¬
ken malerisch schmückten und keinen blauen
Abend , der langsam die Sonne über die Dünen
ins Meer rollen ließ, und auch keine Bänke
wie im Park von Monbijou , keine Mareelle
und Avonne . Und schon lange keinen Wein
mehr, ja nicht einmal Wasser , aber ein Wissen
war groß geworben, baß wir den gewaltig -
sten Kampf , derjegeschlagenwurde ,
zu bestehen hatten , und daß wir an ihm durch
unser Opfer teilnahmen . Die Sprache der
Menschen im Sowjetlande verstand keiner, und
doch saßen wir mit ihnen in den verräucherten
Buden , sahen ihr Leben und nahmen Anteil
an ihrem Tun , den Sorgen und kleinen Freu -,
den. Die Mädchen hießen nun Sonja und
Natja , und unsere Hände griffen zweimal am
Tage nach den giftgrünen Tabletten des Ate-
brin . Im Soldbuch,stand eine ganze Reihe
von Imps - Eintragungen „gegen Typhus , Cho¬
lera , Pocken, Fleckfieber , dreimal , zehnmal,
zwanzigmal mit Erfolg"

, und sonst stand viel
in den Soldbüchern von Auszeichnungen, Laza¬
retten und empfangenen Portionen in den
Frontleitstellen und in den Wehrpässen von
mitgemachten Gefechten und Schlachten . Allen
Raffen und Völkern der Erdx, die nicht zu un¬
seren Freunden gehören, haben wir gegenüber-
gestanden , Negern 4tnd Engländern , Franzosen
und Norwegern , Chinesen und den IM Völkern
der Sowjetunion . Gegen Indianer haben wir
noch nicht gekämpft .

Vom Sumpf und Staub und den Mücken ist
schon so oft und so viel geschrieben, baß hier
beabsichtigt ist , nicht in den gleichen Ton zu
fallen . Es sei nur sachlich festgestellt, daß alles
nacheinander und reichlich genossen wurde. Die
Gesichter wurden schmal und hager, aber da«'
Gemüt war voll Humor und eisernen Lebens¬
willen, wohl wissend, daß das Leben nicht leich¬
ter als der Tod ist .

Nun hieße eS die Wirklichkeit leugnen, wenn
immer nur von der belastenden Seite des
Krieges gesprochen würde, und das wäre nicht
einmal wahr und entspräche auch nicht unserem
Gerechtigkeitsgefühl. Haben wir denn nicht
neben dem Staub und dem verdorrten Gras
auch die Milliarbenpracht der blühenden Steppe
kennengelernt, den Choral der Farben und
Düfte, die nicht mehr die Europas sind? Ist
der Himmel nicht hoch und die Ferne nicht weit,
die Schönheit der Donhöhe, die meterhohen
Blumen , die Hochzeit der Steppe nicht wunder¬
bar , reicht die Sternenstraße nicht bis an den
Horizont und leuchtet nicht zu allen Jahres -
z »iten der Glanz der Gotteslichter, dje den
Samtmantel der Nacht besticken in gleißender
Schönheit ? Haben wir schon anderswo den
Mond so groß gesehen wie über den Steppen ?
Waren die Sonnenauf - und -Untergänge nichi
ein Kaleidoskop wundervoller Farben , lernten
wir nicht in die Seelen und Herzen der Men¬
schen schauen? Und 'sahen wir nicht mit dem
Leib und der Not der fremden Menschen die
Gegensätzlichkeit des Lebens in der Heimat und
schöpften wir nicht tiefe Dankbarkeit aus dem
Bewußtsein, das Grauen des Ersskampfes von
Volk und Vaterland durch den Einsatz im Osten
ferngehalten zu haben? DaS ist nur sehr
wenig, was hier geschrieben steht, aber dochbas Wichtigste.

H e r b st 19 4 2
Bor Stalingrad sah uns der Herbst 1942.

Der Wind trieb die Wolken unersättlichen
Brandes nach Osten , und über rauchende Säu¬
len gingen viele schwere Tage in das Buch der
Zeit . Nichts blieb uns erspart . Der Kampf hatte
mit militärischer Ordnung nichts mehr zu tun.
Der einzelne bestimmte den Sprung , die Zeit
dazu und die Länge. Ja , es gibt unbekannte
Kämpfer. Sie tragen jeden Namen und jedes
Gesicht und wir finden sie in allen Positionen,
die Schützen und General einnehmen. Und diese
Kämpfer sterben nie auS , weil eben das Ge¬
staltlose nicht sterben kann . Fragt nicht, wie
wit diesen Winter überstanden, fragt nicht, wie
es geschah .

Den Bug kaum überwunden , strebten wir da¬
mals zum Dnjepr , den Dnjepr im Rücken
stürmten wir den Donez, überbrückten den Don
und standen an der Wolga. ES waren stolze
Tage. In diesen Tagen schwitzten wir unter
der Sonne und froren unter den Sternen . Die
WeiLe machte uns nicht mutlos . Gewiß sind
die Straßen gewaltig , und einsam , und die
Maße scheinen unendlich und überdimensional,
wie alles in diesem Lande , aber sie haben aber
doch wie alle Straßen einen Anfang und ein
Ende, und jedes Maß kann in Zahlen festgelegt
werden, wenn es Begriff ist . Das geschah . Alle
Jahreszeiten sind Begriffe geworden, die Pracht
der Maitage , die Gluthitze des SommerS , daS
späte Gold des Herbstes , die Hölle aus Feuer
und EiS und alles , waS dazwischen liegt an
Pfingsten, Ostern und Weihnachten und
Neujahr .

Manchmal in den Tagen , die hinter unS
lagen, haben wir , wenn die Nacht kam , nicht
gewußt, ob der Morgen noch einmal in fahler
Glut für unS sichtbar wurde , und ebenso oft
schlaflos unter den Sternenlichtern oder dräu¬
enden Wolken die Gedanken verworrene Wege
gehen lassen. Auch im eigenen Kreise wurde
Umschau gehalten und in Gesichter und See¬
len geblickt. Tausendfältig waren die Men¬
schen. aber eins nahm Gestalt an und prägte
sich immer wieder ein . das Frontgesicht mit
de» Frontaugen , in der Ruhe, im Wachen,

Volksgemeinschaft bewahr! sich als Vehrgemelnfchafl
Stabschef Schepmann auf de^ weltanschaulichen Feierstunde „Der Toten Tatenruhm" in Speyer

* Speyer , 8. Nov . In allen Gauen fand am
8. November eine weltanschauliche Feierstunde
„Der Toten Tatenruhm " statt. Im Rahmen
der Reichsfeier im Stabtsaal zu Speyer , an
der auch Reichsleiter Rosenberg teilnahm,
sprach Stabschef der SA . Schepmann von
der ewigen . Verpflichtung, di; uns die toten
Helden unseres Volkes aus Vergangenheit und
Gegenwart bedeuten.

Der Stabschef zeichnete zu Beginn ein be¬
wegtes historisches Bild der Lande am Rhein
und mahnte, ein tausendjähriges Erbe zu ver¬
teidigen und es gemehrt und gekräftigt kom¬
menden Generationen zu übergeben. Setzten
wir unS in diesem Ringen nicht voll ein mit
allem , was wir sind und was wir haben, so
würben unsere Söhne und Töchter , uns an¬
klagend , zugrunde gehen . Unser Volk kenne
solche Augenblicke in seiner Geschichte , in denen
ein Versagen auf der inneren Linie die Früchte
des Kampfes und der Arbeit von Jahrhunder¬
ten hatte vernichten können . Die Vorsehung
jedoch habe uns zu den Zeiten solcher Gefahr
immer wieder Männer geschenkt , die als echte
Füürernaturen unser Volk emporzureißen ver¬
standen hätten. ,

So wie Friedrich der Große sein Volk auS
scheinbar hoffnungsloser Lage ' zu Sieg und
Ruhm geführt habe , betonte der Stabschef, sei
uns nach dem Novemberverrat der Führer be¬
schert worden. Er habe uns in der national¬
sozialistischen Idee jene Weltanschauung ge¬
bracht , die ihre Wurzel im Heldischen finde und
deren Ziel die Einheit und Freiheit unseres
Volkes sei . Die nationalsozialistische Sippen¬
lehre habe unserem Fühlen wieder zurückgege¬
ben , was untrennbar zu unserem Wesen ge¬
höre : die Ehrfurcht vor jenen, die alles her¬
gaben für ihr Volk. Diese Bejahung des
Heldischen sei auch die Grundlage für den
Kampf des Nationalsozialismus in den Jah¬
ren vor der Machtergreifung gewesen . Der
Marsch zur Feldherrnhalle sei das Bekenntnis
ber Einsatzbereitschaft für eine Idee . Jenen ,
die damals gefallen seien , wären im Lause der
Jahre hunderte Männer gefolgt , die ihren
Einsatz für die nationalsozialistische Weltan¬
schauung mit dem Tode besiegelt hätten . ' ,

In eindrucksvollen Ausführungen umriß
der Stabschef die innere ungebrochene Haltung
des Soldaten des ersten Weltkrieges, für den
nach dem Zusammenbruch 1918 alles ausge¬
löscht schien , wofür er gefachten und gekämpft
hatte. In einer unerhört kurzen Zeit jedoch
habe Adolf Hitler unter Zusammenfassung der

Besten unseres Volkes sein Ziel erreicht : Seit
1938 folge ihm das deutsche Volk geschloffen
auf dem Wege , den Ehre und Einsicht vor¬
schrieben. Der Redner schilderte , wie nach den
Erfolgen die alten Gegner auf den Plan ge¬
treten seien und alle Versuche des Führers ,
mit den sogenannten Demokratien zur Ver¬
ständigung zu kommen , an deren festem Willen
gescheitert seien , Deutschland nicht die Luft zum
Atmen zu lassen. So habe der Führer das
Volk zur Wehrgemeinschast aufgerufen,der höchsten Form des Zusammenlebens eines
Volkes. Und seit den Septembertagen J939
ziehe ein geschloffenes Volk in den Kampf und
seine Söhne vollbrächten Heldentaten , würdig
derer der deutschen Vergangenheit . Deutsches
Soldatentum entwickele sich zu höchster Blüte ,
nachdem die Auseinandersetzung mit dem Bol¬
schewismus die Entfaltung aller Kräfte des
Volkes verlange und seitdem Terror und Ver¬
nichtungswille Frauen und Kinder in der Hei¬
mat in die blutige Auseinandersetzung ein¬
beziehen wollten. Nun zeige sich die for¬
mende Kraft der Nationalsozia¬
list i s ch e-n Weltanschauung .

Der Stabschef unterstrich. Deutschlaüds
Söhne seien von jeher die besten Soldaten der

Welt gewesen , daß jedoch immer wieder in un¬
serer Geschichte völkische Zwietracht und in¬
nerer Streit die Auswertung mancher Erfolge
verhindert habe . Die Geschichte werde Adolf
Hitler einst die Bedeutung zuweisen , ein Jahr¬
tausend entscheidend befruchtet zu haben. Was
in der Vergangenheit nie erreicht worden sei ,
habe unser Volk durch die Idee der Bewegung
ergriffen : Die deutsche Volksgemeinschaft .

„Weil wir aber wußten, daß wir dies höchste
Gut , die deutsche Volksgemeinschaft " , so schloß
der Stabschef, „gegen unsere Gegner in der
ganzen Welt verteidigen müssen , war es die
Pflicht der Bewegung, dafür zu sorgen , daß
sich diese Volksgemeinschaft , wenn ihr der
Kampf angesagt würde, als Wehrgemeinschaft
bewähren konnte . Und das ist erreicht ! Heute
steht unser Volk als ein stählerner Block an
der Front wie in der Heimat. Ganz Deutsch¬
land ist bereit, alles herzugeben für den Sieg
und die Größe der Nation . So stehen wir ehr¬
furchtsvoll vor den Opfern , die Front und
Heimat in dem Schicksalskampf bringen , und
geloben , uns würdig jener zu erweisen, die in
tausend Jahren deutscher Geschichte und heute
ihr Leben hingeben, auf daß Deutschland
bestehe."

völlige llnlerordnung unler Moskau
Roosevelts „realistische " Auhenpolitik — Hüll unterwarf sich allen Forderungen Stalins
W.S. Lissabon , 8, Nov . Die Tatsache , daß die

in Moskau vollzogene Unterordnung Washing¬
tons unter die Forderungen und Anordnungen
des Kreml der Grundzug der offiziellen Politik
Roosevelts auch für die Zukunft sein wird, fin¬
det in der führenden USA .-Zeitschrift „Life"
eine im höchsten Grade aufschlußreiche und auf¬
sehenerregende Bestätigung. „Life" teilt näm¬
lich mit, daß die Ernennung von Stettinius
zum Unterstaatssekretär im amerikanischen
Staatsdepartement den Beginn einer „neuem
realistischen Außenpolitik der USA ." bedeute ,
die die Zukunft bestimmen werde.

Die amerikanische Außenpolitik sei, so er¬
klärt „Life", seit Jahren uneinheitlich gewesen ,
und im Staatsdepartement selbst hätten sich
verschiedene Richtungen bemerkbar gemacht, die
eine gradlinige .Außenpolitik überhaupt un¬
möglich machten. Sumner Welles habe zwar
den Versuch unternommen , auS eigener Ver-

Ernste Folgen des vergarbeikerstrelks
USA .-Rüstungsbetricbe werden stillgelegt — Regierung beschlagnahmt

Braunlohlentransporte
O Lissabon , 8. Nov . Die Androhung und

Durchführung schärfster staatlicher Sicherungs¬
und Vergeltungsmaßnahmen hat den General¬
streik der USA .-Bergarbeiter fo gut wie über¬
haupt nicht beeinflußt. In Pennsylvanien lie¬
ßen sich lediglich 289 von 89 999 Bergarbeitern
dazu bewegen , die Arbeit wieder aufzunehmen.
Der Führer der Bergarbeiter , John Lewis ,
hatte am Dienstag eine Unterredung mit dem
USA .-Jnnenminister und Beauftragten für
die Brennstoffversorgung, Harold Jckes, über
die Streiklage im Bergbau . Die nordamerika¬
nische Presse weiß außer dieser Tatsache nichts
zu melden, so baß angenommen werden kann ,
daß diese Unterredung ohne Ergebnis blieb.

Die ersten Folgen des durch soziale
Ungerechtigkeiten verursachten Groß - Streiks
machen sich bereits bemerkbar. Der Ausfall in
der Kohlenzufuhr für die Rüstnngsindustrte
hat die Regierung veranlaßt , die gesamten zur
Zeit auf den Bahnen rollenden Braunkohlen¬
transporte zu beschlagnahmen . Die Lieferun¬
gen werden den eigentlichen Besitzern entzogen
und der Industrie zur Verfügung gestellt . Ha¬
rold Jckes bestimmte , daß kein privater Ver¬
braucher mehr Anspruch aus Braunkohlen¬
belieferung besitzt . Lediglich Haushalte , die nur
über einen Vorrat für weniger als zehn Tage
verfügen, können eine geringe Zuteilung er¬
halten . Einer , der größten Rüstungskonzerne,
die United States Stealcorporation in Pitts¬
burg ließ am Dienstagabend erklären , um
Mitternacht zum Mittwoch müsse ein Vier¬
tel ihrer Produktion stillgelegt
werben. Die weitere Stillegung eines zweiten
Viertels erscheine spätestens in der Nacht zum
Donnerstag als unumgänglich.

Aehnliche Fplgen zeitigte auch der Berg¬
arbeiterstreik in den westkanadischen Provin¬
zen . Die kanadische Regierung sperrte eben¬
falls die Kohlenlieferungen für private Zwecke ,
außer in dringlichen Fällen , wenn die Vorräte
nicht mehr für die nächsten vierzehn Tage ausv
reichen.

antwortung eine amerikanische Außenpolitik
zu formulieren . Er sei dabei aber Staats¬
sekretär Hüll auf die Füße getreten und habe
von der Bilbfläche abtreten müssen. Hüll habe
sich daraufhin entschlossen, eine eigene Politik
durchzuführen und sich als Mitarbeiter einen
Unterstaatssekretär gewählt, der ihm ergeben
sei und sich bereit erkläre , die Ideen dieser
Politik gehorsam und ohne Widerspruch in die
Wirklichkeit umzusetzen . Die Grundlage der
amerikanischen Politik , so meint „Life" weiter,
sei wahrscheinlich von Hüll in Moskau festge-
legt worden.

Wenn man sich in Moskau auf eine Formel
der Nachkriegszusammenarbeit geeinigt habe ,
so hätten die USA . damit Verpflichtungen
übernommen, die Hüll und in seinem Auftrag
sein Unterstaatssekretär Stettinius ausführen
müßten. Die Zeitschrift hebt hervor , baß diese
Verpflichtungen zweifellos „sehr realistische un¬
geschäftsmäßige Verpflichtungen" auf der Basis
des ausschließlichen Selbstinteresses Amerikas
sein würden. Eine solche realistische und ge -
fchästsmäßige Haltung fei auch die Form , in
der man in England und Rußland außenpoli¬
tische Verpflichtungen übernehme. Es werde
ein erheblicher Teil der Nächstliegenden Arbeits¬
aufgaben von Hüll und- Stettinius sein , die
gesetzgebenden Körperschaften der Vereinigten
Staaten , vor allem aber den Senat davon zu
überzeugen, daß die in Moskau übernommenen
Verpflichtungen nun auch tatsächlich im Inter¬
esse der USA . lägen und von der amerika¬
nische « Regierung erfüllt werden müßten.

Englische Minister fühlen sich bedroht
Indienminister Amery unter verschärfter Polizeibewachung

UW . Stockholm , 3. Nov . Der englische Indien -
minister Amery hat, der Londoner „Daily
Mail " zufolge , die hierüber eine sensationelle
Mitteilung veröffentlicht, auf Regierungs¬
beschluß in Anbetracht der Hungersnot in In¬
dien eine besondere Leibgarde ausgewählter
Detektive von Scotland Uard erhalten . Auch
die übrigen Mitglieder des englischen Kabi¬
netts werden, wie das Londoner Blatt meldet,
noch stärker bewacht als bisher .

Da man annehmen kann, daß alle Mitglie¬
der des englischen Kabinetts seit Krieasbeginn
ohnehin ganz besonders gesichert worden sind,
erscheinen die Enthüllungen der „Daily Mail "
überraschend . Sie sind tatsächlich begreiflich
auS der zunehmenden FurchtvordenFol -
gen der indischen Katastrophe . Es
wird daraus ersichtlich, baß die Engländer sich
durchaus 'mit der Verantwortung für diese
Katastrophe belastet fühlen, die sie in der Tat
tragen . Sie werden den Folgen nicht ent¬
gehen , trotz allen Eifers von Scotland Dard.
Nicht einmal die raffiniertesten Detektive kön¬
nen die Spuren der englischen Schuld ver¬
wischen und die damit in Gang gebrachte Ent¬

wicklung rückgängig machen, die das Empire in
die entscheidende Krise bringen wird. Die
eigentliche Gefahr geht freilich weniger von
irgendwelchen Terroristen als von der Sack¬
gasse aus , in die Englands ^Jndienherrschaft
durch die weltnotorischen Folgen des Ver¬
sagens auf dem Verwaltungs - und Versor¬
gungsgebiet geraten ist .

Eine sehr plausible anderweitige Auslegung
der Londoner Sicherheitsmaßnahmen geh«
übrigens dahin, daß die zusätzliche Bewachung !
der englischen Minister nicht so sehr auf Furcht
vor Terroristen von indischer Seite , als viel¬
mehr von einer ganz anderen Seite zurückgehen
dürfte : Die Stimmung in aktivisti -
schen Kreisen der Emigranten aus
zahlreichen , von England ins Unglück gestürz¬
ten und jetzt an die Sowjets verkauften Län¬
der ist , nach vielen Zeichen zu urteilen , nach
den Moskauer Erklärungen so erbittert , daß
Racheakte aus diesen Kreisen — nicht jüdischen
und nationalsozialistischen— in Anbetracht der
dabei in Frage kommenden entwurzelten und
verzweifelten Elemente durchaus denkbar sind .

Träumen und beim Kampf. Die im Kreise
hatten das Ostfront- Gesicht , frost - und glut-
durchgerbt , und die als Ersatz zu uns ans
Deutschland kamen , waren von Kampf und
Tod noch unberührt . Sie wurden bald den
anderp ähnlich .
Herb st im fünften Kriegsjahr

Wir sind , jm fünften Kriegsjahr . In jeder
Zeitung könnt Ihr das daheim lesen und
braucht nur ein paar Wochen zurückzublättern.
Wenn das nicht geschrieben stände , so wüßten
es hier draußen nur wenige . Wir fragen nicht,
wann dieser Krieg beendet ist : denn ohne uns
kann er ja gar nicht beendet werden. Sollte-
aber die Frage nach dem „Wann" doch gestellt
werden, dann lautet sie : wann haben wir
gesiegt? Wir haben wieder auf das normale
Maß zurückgefunden . Kälter kann - es nicht
mehr werden, Artilleriefeuer und Tiefbomber
haben ihren Schrecken verloren . Es kann uns
nichts mehr kommen , daS steigerungsfähiger
wäre , vielleicht noch der Untergang der Welt.
Aber das würbe uns alle gleichmäßig betreffen.

Die von 1989 sind wir ja lange nicht mehr,
aber wir können mft abgeben vom Frontgeist ,
der Siegeszuversicht und unserer -Haltung , und
einer von uns hat es mit guten Worten ge¬
schrieben : „Schlagt mich tot , wenn es nicht
mehr wahr ist , wir sind im Herzen die gleichen
geblieben , mit allem Glauben und Hoffen ."
So ist daS . Diele Worte wollen wir nicht um¬
drehen und auch rkicht an ihnen deuteln . Die
Front war immer stark und gläubig , die letzte
Kraft aber haben wir aus dem Opfer der
terrorisierten Heimat in uns ausgenommen,
und zum Siegeswillen ist jetzt der Haß und
der Bluttrieb der Vergeltung gekommen .

Die Waften sind sehr andere wie früher . Die
Pak ist großkalibrig, die Tiger sind viele Ton¬
nen schwer , das neue MG . schießt 3999 Schuß ,
und die Kanone der Panzer reißt 89 Zenti¬
meter Stahl auseinander . Viele- hgt sich auch ,

geändert, was hier nicht steht. Jede Art von
Kampf ist bekannt, die offene Schlacht und
das Lauern im . Busch. Alles liegt lange zurück,
etwas Neues wird es wohl in absehbarer
Zeit nicht geben . Aber nicht nur das . Die vor¬
derste Linie stand auch mit der Front nach
Norden und Süden , ja oft nach Westen und
bestand Tage mit Situationen , die mit Kriegs¬
kunst nichts mehr zu tun hatten . eS wirren
alles Tage voll Gewicht . Fleisch und Speck
haben wir gegessen, Obft in allen Sorten , die
Gemüse des Landes in verschwenderischer
Fülle , aber auch rote Rüben , gekochtes Mehl
und hartes Brot mit noch härterer Rinde.
Die Stunde ließ oft die Wahl zwischen Mu¬
nition oder Brot , nur wer Soldat war , kann
verstehen , daß Munition wichtiger - als Brot
war . Die so wählten , besaßen nur das aller¬
wenigste , um zu leben und das wenigste ist
eben , die Kraft eines Mannes zu erhalten , ein
Gewehr zu heben , eine -Handgranate zu wer¬
fen und hundert Schritte zu gehen , ohne um - -
zufallen. Die Summe aller Erkenntnisse ist jetzt
klar geworden , und sie gipfelt darin , daß die¬
ser Kampf nicht von Uniformträqern , sondern
von Soldaten durchgestanden nnd
siegreich beendet wird . Biele schwer¬
wiegende Momente haben wir in diesem Jahr
zur Kenntnis nehmen müssen, es hat uns nicht
weich gemacht.

So fand uns der Herbst 1943
Ein Dutzend Lieber ist in den Jahren in

Fleisch und Blut übergegangen. Voü „Ltly
Marlen " und den Songs von den glücklichen
Inseln sind wir zum Lied von der Front und
zu den Melodien vom Donez gelangt, und heute
klingen Worte und Akkorde in uns auf, die
einer schuf, der in Stalingrad blieb : „Manchen
Tag fällt mancher Kamerad, es ist Krieg, es ist
halt so".

Es hat an nichts gefehlt, um uns weich zu
machen. Flugblätter in Millionen senkten sich

wie flatternde weiße Segel vom Himmel mit
Worten von Freiheit , Gleichheit und Brüder¬
lichkeit, man versprach uns Brot und Schoko¬
lade , aber wenn wir nicht wollten, die Peitsche
und den Mord . Der Bolschewik üherschreit un¬
sere Trägerwellen , aber nur der Aerger bleibt
in uns zurück, wenn wir gezwungen werden,
die von der ekelhaften Stimme aus Moskau
übergröhlte Musik mit einer anderen Station
zu wechseln.

Seit Wochen wird hier im Osten eine der
schwersten Schlachten dieses Krieges geschlagen,
die einmal unter dem Namen „Abnutzungs¬
schlacht 1943" in die Geschichte eingehen wird.
Ueber das Ergebnis jetzt zu sprechen, ist zu¬
mindest verfrüht , aber wir sind am Leben und
dabei , daS Tor zum Siege aufzureißen . Das
kann hundert Tage dauern oder tausend, aber
das ist nicht mehr so schlimm, seit in die mili¬
tärischen Vorgänge das Warten einkalkuliert ist .

Die Sorge hier hat ein gemeinschaftliches Ge¬
fühl angenommen. Sie ist auf einen Nenner
gebracht und ebenso das Leid und die Freude ,
und die Skala der Gefühle ist klein geworden.

Armeen kannten wir dem Namen nach, Divi¬
sionen vom Nebenmann, Kompanien und
Schwadronen aus eigener Erfahrung . Die Ar¬
meen sind andere geworben , die Divisionen
wechselten, viele der Kompanien marschieren
nicht mehr, ebenso viele Schwadronen sind ab¬
gesehen , um nie mehr zu reiten . Andere Kom¬
panien haben die vorderste Linie eingenom¬
men . Hundert sind eine Division , ein Dutzend
oder zwei Dutzend Divisionen eine Armee- ,

Und das ist es gerade, für jede Ranke, die
niedergetreten wird, wachsen 12 neue, für jede
Blume , die unter den Stiefeln bleibt, blühen
hundert andere. Bon uns werden noch viele
fallen , vielleicht auch Du , Kamerad, vielleicht
auch ich , aber immer wieder wird ein ' anderer
in die Lücke treten , werden andere da sein , um
den Kampf weiterzutragen . Bis zum Sieg .

(Ein kroatischer Jagdflieger « er «
band errang an der Ostfront seine« 3vv.
Luftsieg . Die kroatischen Flieger haben im Ver¬
lauf vieler Feindflüge an der Ostfront «n
treuer Waffenbrüderschaft mit der deutschen
Luftwaffe den sowjetischen Fliegerkrästen emp¬
findliche Verluste zugesügt.

Die Mitglieder der Faschistische «
Partei in Tokio und Aokohama ver¬
anstalteten am Mittwoch eine Kundgebung.
Der neue italienische Geschäftsträger, Oberst
Prieipini , gab der Entschlossenheit der italieni¬
schen Staatsangehörigen Ausdruck , zur Errin¬
gung des Endsieges beizutragen.

Ministerpräsident OuiSling Hai
den Präsidenten des norwegischen Wirtschafts¬
verbandes und Wirtschaftsbevollmächtigtenvo»
Nasjonal Sämling , Alf L . Whist , zum Mini¬
ster und Mitglied der Regierung ernannt .

Innenminister Sano Mach erklärt«
in Jurgow auf einer Großkundgebung unter
anderem : Deutschland ist der einzige Beschützer
Europas , der imstande ist, Europa zu retten.
Das deutsche Volk und die mit ibm verbün¬
deten Völker müssen in der Verteidigung
Europas alle Kräfte entfalten und alle Mög¬
lichkeiten anwenden, um sich zu retten .

Der türkische Außenminister ist,
wie die dnatolische Telegrafenagentur mitteilt ,
am Dienstag nach Kairo ahgereist, wo er m«t
dem englischen Außenminister Eden auf - esse«
Einladung zusammentrifft.

De Gaulle setzt, der Moskauer Regie fol¬
gend̂ in Algier das „Aufräumen" in der Um¬
gebung Girauds fort . Er hat den Leiter öet
diffidentischen französischen Militärmiffion i«
den Vereinigten Staaten , seines Postens ent¬
hoben und durch einen General ersetzt, der die
Zustimmung des Sowsetvertreters in der M>-
litärkommiffion gefunden hat.

In Tunesien hat nunmehr die kommu¬
nistische Aktivität in vollem Umfange eingesetzt,
Dort reist der frühere Pariser Abgeordnete
Croizat umher, um an alleniOrten Agitations¬
versammlungen abzuhalten.

Die gespannte Leb enSmittellage
der Sowjetunion wird durch die jüngste
Botschaft Roosevelts an den . Bundeskongreß,
wonach ein Drittel der Nahrungsmittelliefe¬
rungen aus dem Pacht- und Leihgesetz a»
Uebersee der Sowjetarmee zugeleitet werde ,
erneut bestätigt.

Der Gouverneur von Malta , Lord
Gort , teilte mit, daß 34 999 Personen auf de«
Insel ohne angemessene Unterkunft seien und
viele von ihnen noch in Schutzräumen lebten.

Ueber die kritische ErnährungS -
läge der südafrikanischen Union be¬
richtet der „National Nutrien Council". Da¬
nach haben Ernährungsfachleute festgestellt, daß
die südafrikanische Lebensmittelerzeugung nicht
mehr für den Bedarf der Bevölkerung genüg ^Bor allem bei den Eingeborenen aber auch be>
der übrigen Bevölkerung machen sich Mangel¬
krankheiten bemerkbar.

Die australische Kohlenversor¬
gung ist infolge der Streiks so schwierig ge¬
worden, daß man bereits die Bevölkerung zu
äußerster Sparsamkeit im Gas - und Stromver¬
brauch habe aufrufen müssen. Australien habe
während der letzten neun Monate durch Streiks
rund zwei Millionen Tonnen Kohle verloren -

Zum Befehlshaber der ameri¬
kanischen Luftstreitkräfte im Mit¬
telmeerraum wurde Generalleutnant Ca«
Spaatz ernannt .

R o o s e v e l t hat eine neue Behörde geschaf¬
fen , die die „Lebensmittelbedürfniffe" des Aus¬
lands ermitteln und entsprechend den vorhan¬
denen Vorräten verteilen soll .

Der Dollar - Jmperialismus macht
sich in Südamerika immer unverhüllter be¬
merkbar. Die USA . scheuen keine Kosten , um
sich eine Nachkriegsstellung zu schaffen, die von
keiner Konkurrenz bedroht werden kann. Da¬
gegen wird gegen Staate « , die , wie Arge««-
nie» ihre Unabhängigkeit zu bewahren versu¬
chen , mit allen Mitteln gearbeitet. In den letz¬
ten beiden Monaten wurden nach amtliche»
Neuyorker Angaben 99 v . H. der Anträge am
Erteilung von Ausfuhrgenehmigungen nach
Argentinien abgelehnt.

Die mexikanische Regierung sandte
Sachverständige nach London , um über den Er¬
werb der in englischem Besitz befindlichen mex«-
kanischen Eisenbahnen durch den mexikanische»
Staat zu verhandeln.

Uruguay mußte bekanntlich vor einiger
Zeit unter dem Druck Roosevelts die diploura
tischen Beziehungen zu den Bolschewisten wie
der aufnehmen. Nunmehr hat Moskau erne»
Gesandten in Montevideo ernannt .

Auf der Friedenskonferenz müsse»
die Neger vertreten sein , erklärte Frau Rooi
velt laut „Daily Mail ". Wenigstens ein Neger
müsse am Konferenztisch sitzen , um über
Frieden der Welt mitzubestimmen.

Der große PassagierdamP f * *
„Normandie " wurde am Mittwoch
seinem Pier im Hudson -Fluß abgeschleppt , » .
für den Dienst der USA . -Flotte ausgestat« '
zu werden. Der Dampfer hat keine Aufbau«
mehr.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier » 8. Nov . D«r

Führer verlieh das Ritterkreuz des Elser»
Kreuzes an Oberleutnant Karl R e n o l d » «V
Kompanieführer in einem Grenadier - Reg ^ment ; Leutnant d . R . Walter Busch , J* ® ,
panieführer in , einem Jnf . -Bataillon , Ove
gefreiter Willi Schaffner , in einem
dier-Regiment. Ferner verlieh der Führer a
Vorschlag des Oberbefehlshabers der
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkr ^des Eisernen Kreuzes an Leutnant H » r
mann , Flugzeugführer in einem
geschwader.

Zweiter Opfersonntag brachte 52,8 Mill
* Berlin , 3. Nov . Der am 19. Oktober

durchgeführte zweite Opfersonntag des Kri »
WHW. 1943/44 hatte ein vorläufiges E^ e»»'
von 52 879 943,22 RM . Bel der gleichen Samw
lung des Vorjahres wurden 42 429 236,42 •»-
aufgebracht . Die Zunahme beträgt 1»
19 459 796,89 RM . , das sind 24,1 Prozent .
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Der üNfag der UmquarfleileH
Krieg gibt Probleme auf, an Seren

ttr ? ^ de frühere staatliche Führung geschei -
Si »

' ^ ur würde. Zu ihnen gehören Siejenigen,
k-,» "En Luftterror aufgeworfen worden
« i-a

’
fc ^Elle sie sich einmal in ihrer ganzen

?or : Innerhalb weniger Monate sind
Mausende von Obdachlosen , fast alle" °nadter , in meist ländlichen Haushaltun -»rn mehr oder weniger entlegener Gaue unter -

Man halte sich dabei die Unter-
?et Lebensgewohnheiten , Ser Munü -

ugj ? nsw. vor Augen , die unter normalen Um-
ein Zusammenleben nahezu ausge-

Mne » >hätten. Unsere Soldaten freilich habeniJW über solche Aeußerlichkeiten hinweg-
gelernt . Kamerad bleibt Kamerad, ob ereiu badischer Landsmann , ein Westfälinger

^ "«e, ein Tiroler oder ein Ostpreuße ist.« arum sollten wir in der Heimat, da uns die
i^ ^ kchicksale gleichfalls auf Tuchfühlung zu-
MMengeführt haben, uns anders verhalten ?
x »» es tatsächlich geht , bester geht , als sich in
^ ?buns der äußeren Umstände erwarten ließ,
S rgte eine Fahrt mit dem Sachbear -
x-Et 1 e r̂ für bie Umquartierung bei"^ N^ B .-Ganamtsleitung Wickertsheimer, die

Straßburg in einen der nächstgelegenen
^ Mewaöischen Kreise führte und auf der strit
?EM Kreisamtsleiter der NSV . Hermann zu-

ohne vorherige Anmeldung Umquar-'krte i» einigen Landorten aufgesucht wurden,
^ ianche Leute misten , wenn von der Um-
r^artierung die Rede ist, immer nur von Miß -"Euigkeiten zu erzählen. Wird den Redereien

Amts wegen aus den Grund gegangen," art sich - je Sache meist als harmlos auf.-Lurch Einzelfälle darf man sich überdies das
^ Estlmturteil nicht trüben lasten . Wenn über
wlche geredet wird , dann geschieht es sonder -
7°^erweise immer so , daß sie in vielfacher Ver¬
größerung, die guten Seiten aber überhaupt»tcht oder, wenn schon, dann in entsprechend"^ kleinerten Matzstäben erscheinen.

verheiratet war , ihr Heim verloren hat und
nun in dem behaglich eingerichtetenHaus ihrer
Großmutter wohnt, zwei junge Frauen aus
Dortmund , die eine mit ihrer seit Jahren ge¬
lähmten Mutter , die sie bei jedem der fast all¬
nächtlichen Luftalarme in den Keller hatte brin¬
ge» müssen. Sie bereitet gerade für die ge¬
meinsame Küche ein westfälisches Nationalge¬
richt, Kartoffelpuffer. Die andere sorgt für ibr
Kindchen, baS in dem Schwarzwaldstäbtchen das
Licht der Welt erblickt hat. Ohne sich in ihrer
Tätigkeit stören zu lasten , erzählen sie von
ihren Schicksalen. Sie haben noch die Groß¬
angriffe mitgemacht , die ihre Heimatstadt zer¬
störten, das Schreckliche dieser Nächte ist in der
neuen Wekt, in der sie hier geborgen sind, so¬weit zurückgetreten, daß sie nicht mehr viel
Worte darüber verlieren mögen . Ob sie bis
Kriegsende hier aushalten wollen? „Wir hal¬ten es auch noch länger aus ", antworten sie.Ob sie vielleicht über Weihnachten nach
Hause fahren möchten ? „Nein, was wollen wir
jetzt in der verwüsteten Stabt . Zudem sindwir froh, daß wir aus der Gefahr heraus sind."Das Heimfahren ist ohnehin nicht möglich. Das
kopflose Reisen hieße das Unheil geradezu aufsNeue herausfordern , abgesehen davon, baß d i e
angespannte Verkeh .rslage einem
solchen Massenandrang gar nicht
gewachsen wäre . Die Volksweihnachts¬
feiern, die in diesem Jahr mit besonderer Liebe
veranstaltet werden, versprechen zweifellos viel
mehr an Weihnachtsfreude in der Kriegsheimatals der Aufenthalt zwischen Ruinen . Den
Quartierleuten ihrerseits wirb es gewiß eine
Herzenssache sein , ihr Teil zu einer heimeligen
Weihnacht beizutragen und überhaupt ihren
Gästen den ganzen Winter über einen wohn¬
lichen Aufenthalt zu bieten.

Früh ist der Herbstabend hereingebrochen.
Wir betreten eine Gastwirtschaft in einem Reb-

« —

Sorf. Bon Sem Tksch neben Sem Büfett « Hebt
sich zur Bedienung eine junge Frau , auch sie
ist Westfälin. Am Ecktisch stecken ein paarBuben die Köpfe zusammen über den Schul¬
heften. Welches nun Einheimische und welches
Zugezogene sind, ist auf den ersten Blick nicht
zu unterscheiden , auch aus dem Sprechen ist es
nicht ohne weiteres zu entnehmen, denn die
Westfalenjungen haben sich den hiesigen Dialekt
nach wenigen Monaten angewöhnt. Um denrunden Tisch in der Mitte sitzen ein paar ältereMänner aus dem Dorf beim Abendschoppenmit einer Hamburger Familie zusammen, als
wären sie alle Verwandte . Und sind sie denn
nicht verwandt in der deutschen Bolksfamilie,nur daß wir uns dessen jetzt im Krieg erst rich¬
tig bewußt geworden sind? Der Ortsgruppen¬leiter an unserem Tisch erzählt , daß es sich ganzvon selbst mache, wenn Einheimische und Gäste
sich zufammenfänden. Der große Wandler
Krieg hat dies zuwege gebracht . Wohl sind auchfrüher Volksgenossen aus avderen Gauen , be¬
sonders durch KdF., gelegenRich auf die Dörfer
gekommen . Sre wurden aber doch als Fremde
betrachtet wie die anderen Ferienreisenöen , die
während der Sommermonate die Kurorte be¬
völkerten. Jetzt wohnt man zusammen, arbeitet
zusammen, feiert zusammen. Der Orts¬
gruppenleiter selbst hat eine Berlinerin mit
deren Jungen ausgenommen. Sie hat viel bei
der Feldarbeit geholfen,' während der Wein¬
lese hat die Frau sich derart ins Zeug gelegt,
daß sie fast eine ländliche Arbeitskraft ersetzt
hätte. Es ist ihr sicher manchmal sauer gewor¬den , sie hat es sich aber nicht anmerken lasten .

*

Die aus einem der schlimmsten Notstände
deS Krieges erfolgten Umquartierungen haben
Nord und Süd , Stadt und Land zusammenge¬
führt , wie dies durch keine andere Maßnahme

I

jx zu erreichen gewesen wäre . Insofern ist auch
hier aus der Not eine Tugend geworden. Es
ist dies eine Entwicklung, die in der Richtung
der großdeutschen Sendung unserer Nation in
der Zukunft liegt. Wir wollen sie wo irgend- 1

. Wlr besuchen eines der Kreisstadt nächstge-
Aenen Dörfer . Di » Bewohner sind Kleinland-
^ krte , die meist nebenher noch in der Industrie
arbeite«. Die Gegend ist obstreich, ein wahrer
Agen für die Gäste aus Westfalen , von denen
!?ir einige ' aufs Geratewohl in ihren Quar¬
rten aufsuchen. Die junge Dortmunderin
sounnt aus der Küche und führt uns in das

und ihren vier Kindern zugewiesene Zim-
«ler. Sie nimmt das Jüngste aus dem Bett -
Zen, das , durch unseren Eintritt aus dem«iittagsschlummer geweckt , zu weinen anfängt ,es zu beruhigen. Die drei Aelteren sind

der Schule. Die eine Lehrerin stammt auch
«ns Dortmund . Die Frau nimmt an der Ge¬
meinschaftsverpflegung in einer Gastwirtschaft
«es Ortes teil , weil es an eigener Kochgelegen¬
heit fehlt. Dies ist aber eine Ausnahme. Die
änderen kochen entweder selbständig oder effen

den Quartierwirten . In all diesen Dingen
? ird nicht nach einem starren Schema ver¬
ehren, . sondern nach den jeweiligen Verhält¬
nissen. Frau und Kinder sind gut aufgehoben,
2* arbeitet nach Möglichkeit im Haushalt der
^ irtsleute mit , wobei diese selbst eitlsehen , daß
2e ihr nicht zuviel zumuten können , da die
Mrsorge für das ihr eingeräumte Hauswesen
Mt der eigenen Kinöerschar sie ziemlich in An-
Wruch nimmt.

In einem anderen Haus finden wir die ein-
«Nartierte Frau , gleichfalls eine Dortmunöe -
Mr, hinter der Nähmaschine beschäftigt. Sie
Wneidert Wäsche und Kleider für die beiden
^senen Kinder und die ihrer Wirtsleute . Sie

auch auf dem Feld mitgeholfen, wie es ge -
^ öe kam , und hat dabei in den acht Monaten ,
Mt sie da ist, 16 Pfund zugenommen. In dem
Vr sie freigemachten Zimmer hat sie eigene
Miübel stehen , die sie hat herantransportierenMen . Der moderne Kleiderschrank nimmt sich
War etwas sonderbar aus in der niederen
Aauerustube; wer wird sich heutzutage aber an" einen Stilwibrigkeiten stotz«n ? Die FrauM sich sy jjnt in ihren neuen Lebenskreis ge¬
hren , - aß sie selten in die nahe Kreisstadt
°ehen mag. Am Ort findet sie so ziemlich alles,

st, wirklich braucht.
*

. .Nächste - Ziel : Ein Kleinstädtchen , SaS mit'" nen altertümlichen Toren und Türmen wie'n Spitzwegidyll in die Gegenwart hineinragt .die Frage nach den nächsten Umquartier -
En werden wir in ein Haus mit der Jahres -

1651 gewiesem Hier treffen wir außer
^ Hausherrin , die selbst in Düffeldorf, wo sie

Unerkannt im Lader der Briten /
PK. Vom Obergefreiten St . geht die Sage ,

er habe einen Schlaf so tief wie ein ausgewach¬
sener Brunnen . Das sei vorwegbemerkt. Als
der Abtransport des Vorkommandos um
einige Stunden verlegt wurde, gab es für ihn
also nichts selbstverständlicheres , als die nun
beginnende Wartezeit durch einen faustdicken
Schlaf weitgehendst zu nützen. Auf der Straße
rollten polternd die Kolonnen vorbei, und im
Olivenhain , unter dessen schattigen Bäumen
sich das Zeltlager befand, sabotierten die stän¬
dig angreifenden Fliegen jeden Versuch des
Obergefreiten Sepp in einen normalen
Schnarchrhythmus zu verfallen. Was lag also
näher , als daß der Sepp sich zu der seit Wochen
verlassenen Villa begab , die ebenfalls an der
Straße gelegen , den Obergefreiten St . im Hin¬
blick auf seinen einzigen Wunsch zu den schön¬
sten Hoffnungen berechtigte . Um es kurz zu
machen, er fand nicht nur ein kühles Schlafge¬
mach , sondern darin auch noch ein azurblaues
Himmelbett, weiß bezogen , mit Gardinen und
all den Schikanen, die der Sepp bisher nur von
den Kinobesuchen her kannte. Er schlief dem¬
entsprechend . Er verschlief nicht nur das Ab¬
rollen des Vorkommandos, er verschlief auch
den Abmarsch seiner Truppe selbst und wurde
erst viele Stunden später durch einen ohren¬
betäubenden Krach geweckt , der den schlaftrun¬
kenen Sepp etwas unsanft aus seinen Oktober¬
festträumen riß . Es war inzwischen heller Tag
geworden. Daran änderte sich auch nichts , daß
der St . entgeistert auf seine Uhr starrte und an
das Fenster sprang.
Die Ueberraschung nach dem Schlaf

Die Kolonnen waren weg , und waS er dort
unten auf der Straße sah, veranlaßte ihn noch
intensiver, seine pechschwarzen Haare zu krau¬
len. Ein Lastkraftwagen hatte die Straßen¬
mauer gerammt, war umgeschlagen , und was
da fluchend und gestikulierend aus dem Wagen
herausgekrabbelt , war nichts anderes , als eine
Gruppe Tommies . Und ausgerechnet vor der
Haustüre stand die Gruppe uckb klopfte sich den
Dreck aus den Hosen. Nach minutenlanger Be¬
trachtung, die ihn zur Gewißheit brachte , daß
seine Lage der einer gefangenen Maus ver¬
teufelt ähnlich sei , hatte er die erste brauchbare
Idee . Suchend durcheilte er sämtliche Zimmer
des Hauses, bis er das Notwendige fand.

Einen Zivilanzug ! Was machte es, daß die
Aermel zu kurz , der Bund viel zu weit und
bas Ganze zudem noch ein glänzender Frack
war . Sepp zog ihn über seine Uniform an,
steckte seine Pistole in die Tasche und trat dann
vertrauend auf die Tatsache , daß ihn dre Bri¬
ten, so schwarzhaarig wie er war , gewiß füreinen Italiener halten würden , Neugierde heu¬
chelnd auf die Straße hinaus , wo sich^ inzwi¬
schen der Soldatenhaufen vergrößert hatte.Nie zuvor hatte er so geschwitzt , als in jenem

ver IVO. Panzerabschnß von Hanptmann
Rodel

Eichenlaubträger Hauptmann Bude ! , Gruppenkomman-
deur in einem Sturzkampfgeschwader, erzielte am 30. Ok¬
tober seinen 100. Panzerabtchuß. Bekanntlich steht
Hauptmann Rudel auch hinsichtlich der Zahl seiner
Feindflüge an der Spitze aller deutschen Flieger. Er
kennte vor kurzem seinen 1500. Feindflug melden . —
Unser Bild zeigt Hauptmann Rudel ( links ) mit seinem
Bordfunker, der auch schon mit 1200 Feindflügen auf¬
warten konnte. PK .-Kriegsberichter Grosse (Sch)

>

*

sn
HJ. bastelt Spielzeug

UeberaU in den deutschen Gauen sind die Jungen und Mädchen dabei , Spielzeug für den Weihnachtstisch zu
basteln. Auch die landverschickten Kinder lassen es sich nicht nehmen, in der freien Zeit für den guten
Zweck Ären Beitrag zu leisten . (Atl — Sch)

möglich noch bewußt fördern und nicht etwa
durch Schwätzereien über Kleinigkeiten, die sich
nun einmal nicht werden ausschalten lasten ,
stören. Wir wollen uns vor allem darüber im
klaren sein , daß die schaffensfrohen Frauen ,
aus deren Gesichtern die Schatten der Schrek-
kensnächte gewichen sind, und ihre blühenden
Kinder die unzerstörbare deutsche Lebenskraft
verkörpern , die aus den Ruinen der Städte
als wertvollstes Gut geborgen wurde.

E. Dietmeier .

Seltsame Erlebnisse
eines bayrischen Fallschirmjägers
Augenblick , als er so tuend, als wäre die
Langeweile seine einzige Beschäftigung , lang¬
sam die Straße hinabschlenderte , an den immer
noch schimpfenden Tommies vorbei.

Er mußte versuchen , irgendwie über die
Berge wieder zu seiner Kompanie zu kommen .Ueber die Straße war es unmöglich , da waren
die Brücken gesprengt, und außerdem hätte
mau ihn dort schnell gefaßt.
Italienisch auf oberbayrisch

Im Augenblick konnte Sepp jedoch nichts
Befferes tun , als schlendern und so tun , als ob
er hier zu Hause wäre. Just in diesem Augen¬
blick rief ihm jemand an. Ein Schauer jagte
ihm über den Rücken . Seine Schritte wurden
unwillkürlich steif, als fühle er im Rücken be¬
reits die Mündung eines Gewehres. Sollte
er stehen bleiben, sich umwenden? . Weglaufen?
Taub sein ? Sein Herz klopfte im Tempo eines
Maschinengewehres. Da rief wieder jemand
hinter ihm . Sepp fühlte, baß es ein Tommy
war . Er brauchte ihn nicht zu sehen. Doch der
hatte mit wenigen langen Schritten den Zivi¬
listen im Frack eingeholt, stieß ihn mit dem
Gewehrkolben an und stotterte ihn in einem
Kauderwelsch an, das Anklänge an das von
Sepp bereits gehörte Italienisch hatte. Ta
seine Sprachkenntnifle sich jedoch lediglich auf
inanschare , quanti kosta und o mia bella
Napoli beschränkten , antwortete Sepp mit einem
echt bayrischen „Ha ?" Dem Tommy schien dies
jedoch wieder unbekannt, wie überhaupt die
Kenntnisse der Engländer im Bayrischen, mit¬
hin also in der deutschen Sprache miserabel
sind . Er faßte den Obergefreiten am zu kurzenAermel und zog ihn mit sich fort . Dessen Ge¬
danken schwankten zwischen Pistoleziehen und
schießen und nichts wie weg , Spionageverhand¬
lung und Hinrichtungskommando. Aber der
Feinde waren zu viele in der Nähe. So folgte
er denn willig und sah sich auf einen großen
Platz geführt, in dem schon all das zusammen¬
stand , was die Briten an männlichen Einwoh¬
nern im Ort hatten auftreiben können.

„Wer fehlt , wird erschossen . .
Ein britischer Offizier , jedenfalls redete er

am meisten , ließ alle antreten , und in einem
langen Marsch ging es vor den Ort , wo die
Männer eine Reihe Kanonen von der Straße

weg in? Gelände ziehen mutzten . Es half kein
Protestieren des Bürgermeisters , denn der Eng¬
länder ließ ihn einfach stehen, und angesichts
einiger Dutzend Gewehrmündungen mußte die
Arbeit getan werden. Während die Tommies
unter den Bäumen hockten und ihre Zigaretten
rauchten, gruben Zivilisten die Geschütze in
ihre Feüerstellungen . Einer von ihnen war
der Obergefreite Sepp St . Bis nach Sonnen¬
untergang dauerte die Arbeit. Munition mußte
herangeschleppt werden, und immer noch hock¬
ten die Tommies mit ihren schiefen Stahlhel¬
men grinsend und Zigaretten rauchend unter
den Bäumen . Als es dunkel wurde, entließ
man die Männer mit dem Befehl, sich morgenwieder zu melden. Das letzte Wort war , wer
fehlt wird erschaffen. Doch darüber machte sich
Sepp keine Sorgen , denn erstens hatte er kein
Wort verstanden und zweitens stand es für ihn
fest, daß er in dieser Nacht die deutschen Linien
erreichen mußte. Er trottete mit den müde ge¬wordenen Italienern ins Dorf , schlich sich
durch Hintergaffen und Gärten wieder hinausund war im Wald, den er von vielen Melde¬
gängen her kannte, und durch den der ^ eg in
die Freiheit führte . Stunden war er unter¬
wegs. . Dornen riffen an seinen Hosen , zer-
schunden Gesicht und Hände. Beschwerlich warder Weg durch die Nacht.
Ute Plnchl

Als der Mond über den Bergen stand , hatte
er die Felsen erreicht . Es gab hier kein Um¬
gehen , denn an den Paßstraßen hätte man ihn
gefaßt. Wo früher die Straße lief, hatten die
deutschen Pioniere die ganze Felswand ge¬
sprengt. Wo früher Brücken standen , gähnte
die Schlucht . Erschöpft und müde stolperte Seppvorwärts , kletterte über die Zinnen , in jedem
Augenblick gewärtig , angeschoffen zu werden.In Fetzen hing ihm die Frackhose,' weggewor¬fen war der Rock ., Aber in der Hand hielt er
krampfhaft die Pistole, die alte , gute „Null-
Acht", die ihm das einzige Gefühl der Sicher¬
heit verlieh . Sepp St . zählte nicht die Stun¬
den im Grat , wo er vor Kälte zitternd berum¬kletterte, er sah nicht den Sonnenaufgang ,hatte kein Auge für die landschaftliche Prachtder Montagna . Er mußte weiter , zu den Ka¬
meraden, und wenn es bis an das Ende der
Welt so über Felsen und Geröll fortgchen
sollte.

Dann hatte er es geschafft. Die Sonne hatte
die Mittagshöhe schon überschritten, als er vor
dem ersten deutschen Offizier stand und berich¬
tete . Was er über die feindlichen Geschütze
berichtete , war wertvoll für die eigene Artil¬
lerie , wie überhaupt seine Aussagen wichtig
waren. Als man ihm einen Platz zum Aus¬
schlafen anbot, schüttelte Sepp zum erstenmal
in seinem Leben den verschwitzten Kopf. Er
mußte weiter , zu seiner Kompanie, die ganzaus dem Kampf gezogen worden war . Mit
einem Wagen fuhr er weiter . Doch als er an
den Empfang bei „seinem Haufen" dachte, da
kraulte er seine pechschwarzen Haare wie vor
vierundzwanzig Stunden , als er die TommieS
vor dem Hause stehen sah.

Kriegsberichter Ottmar Haas .
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^»nl ran der Hurk

en
l « R « cht « b » iC « rIDnnck » rV « r 1 • g. B « r 1 i n
Sortfefcinta)
Staatsanwalt und Verteidiger kehrten an
« Plätze zurück, und die Zeugin Kerstens
rde vereidigt. Dann stellte Dr . Zöllner den
braschenden Antrag , die Zeugin Frau Wien¬
er über Sen strittigen Punkt nochmals zu
nehmen.
-isa hatte während der ganzen Zeit in reg-

Haltung mit verschleiertem Gesicht auf
Zeugenbank geseffen. Erst als sie jetzt von" m an den Zeugentisch trat , schlug sie den

üeier wieder zurück. Es schien , als sähe sie
J* blasser und verstörter aus als bei ihrem
en Verhör.
f8 war der Vorsitzende, der zunächst daS
** an sie richtete . „Frau Zeugin , Sie haben

welche Frage es hier zu klären äilt :
. ber Angeklagte nur einukal ober noch ein" tes Mal Ihren Gatten in seinem Büro
gesucht hat. Können Sie hierüber etwas
êrn?" .

-.tfc schüttelte kaum Merklich den Kopf.
, ^rteihjgxx . „Hat Ihr Gatte irgend etwas
, diesem zweiten Besuch erzählt ?"
" !a verneinte.
Staatsanwalt : Können Sie sich vielleicht"Nein, ob Ihr Gatte an jenem Tage — eS
.̂ . ber Donnerstag — besonders erregt oder
Ärgert nach Hause kam?"
--isa erinnerte sich dieser letzten Tage ihrer
, Moch sehr genau. Und außerdem hatte sie
. . Abend zuvor in ihren Tagebuchnotizen ge-
-V.ert : „Karl sehr schlechter Stimmung : ge -
ulrch verärgert ." — Zögernd gab sie dar -

* Auskunft .

Verteidiger : „Hatten Sie damals den Ein¬
druck, daß diese Verstimmung Ihres Gatten
auf die Auseinandersetzung mit de« Angeklag¬
ten zurückzuführen wäre ?"

Lisa : „Den Grund kannte ich nicht."
Verteidiger : ,Llhr Gatte hatte doch den An¬

geklagten aufgesordert, mit auf den Masken¬
ball zu gehen . Hat er nun nachträglich Ihnen
gegenüber eine Bemerkung gemacht, woraus
Sie hätten entnehmen können, daß das Ver¬
hältnis zwischen ihm und dem Angeklagten
sich zugespitzt hatte?"

Lisa : „Nein."
Verteidiger : „Nachdem der Angeklagte, wie

Sie vorhin ausgesagt haben, einen gemütlichen
Abend in Ihrem Hause verbracht hatte, hätte
es da nicht nahegelegen, daß , falls es tatsächlich
zu einer solchen Zuspitzung gekommen wäre,
Ihr Gatte mit Ihnen darüber gesprochen
hätte?"

Lisa : „Das glaube ich bestimmt ."
Verteidiger : „So daß Sie doch wohl selbst

zu der Meinung neigen müssen, die bewußte
heftige Auseinandersetzunghabe gar nicht statt-
gesunden ?"

„Ja ", sagte Lisa mit deutlicher Stimme .
Der Vorsitzende machte schon eine höfliche

Geste, mit der er sie aufforbern wollte, an
ihren Platz zurückzukehren , da erhob sich der
Staatsanwalt und bat , noch einige Fragen an
die Zeugin richten zu dürfen.

„Frau Zeugin , als Sie erfuhren , daß der
Angeklagte des Mordes an Ihrem Gatten ver¬
dächtigt wurde, kam Ihnen da die Untat gänz¬
lich unerklärlich vor? Oder hielten Sie sie auf
Grund Ihres Eindruckes , den Sie von dem
Verhältnis zwischen dem Angeklagten und
Ihrem Gatten hatten , immerhin für möglich?-

Lisck erschrak. Auf diese Frage konnte sie nicht
antworten . Sie glaubte und hatte vom ersten
Augenblick an geglaubt, daß Trinneborn die
Tat begangen habe . Und sie, sie allein, glaubte
auch zu misten, warum . Wie nur konnte man
annehmen, daß er aus Habgier oder Gewinn¬

sucht zum Mörder geworden wäre ! Nur seine
Leidenschaft, seine blinde Eifersucht , seine Liebe
zu ihr hatten ihm die Waffe in die Hand ge¬
drückt . . . Sie zögerte. Man merkte ihr an, daß
sie um eine Antwort rang , zu der sie sich jedoch
nicht zu entscheiden vermochte .

Dr . Zöllner kam dieser Entscheidung zuvor.
Als wittere er, es kiinnten durch ein einziges
weiteres Wort Lisas die mühsam errungenen
Erfolge seiner Verteidigung wieder zunichte
gemacht werden, erhob er mit nachdrücklichen
Worten gegen diest Frage des Staatsanwalts
Einspruch . Diese Frage , so begründete er seinen
Protest, ginge über die Ermittlung des ob¬
jektiven Tatbestandes weit hinaus , denn ihre
Beantwortung käme nahezu einem Urteil
gleich . Es sei aber nicht die Aufgabe eines
Zeugen, noch dazu eines so unmittelbar be¬
teiligten Zeugen, ein Urteil albzugsbcn .

Lisa atmete auf. Sie durfte auf ihren Platz
auf der Zeugenbank zurückkehren .

Der <Äaatsanwalt war aufgest-rnden und
batte sich damit zum Wort gemeldet. Als Lisa
flüchtig zu ihm hinaufsah, traf sie sein harter ,
unerbittlicher Blick. ,Jch beantrage"

, ließ sich
Dr . Steinlohr vernehmen, „daß die Zeugin
Frau Wienacker angewiesen wird , sich während
der weiteren Verhandlung dem Gericht zur
Verfügung M halten, -und ich behalte mir ihre
nachträgliche Vereidigung ausdrücklich vor !"

*

Eduard Marschall saß in seinem kleinen Ar¬
beitszimmer und brannte sich mit Behagen
eine frische Zigarre an . Es war am Menb ge¬
gen zehn Uhr , und er hatte, seinem Alter zum
Trotz , ein gehöriges Arbeitspensum hinter sich
gebracht. Bis kurz vor sieben, bis zum Ende
des ersten Berhandlungstags , hatte er - er
Sitzung beigewohnt, dann nach kurzem Imbiß
seine Berichte geschrieben , und nun wartete er
auf die telephonischen Verbindungen mit den
auswärtigen Schriftleitungen , um die Berichte
durchzugeben , in denen er den bisherigen Pro¬
zeßverlauf kurz zusammengefaßt hatte.

Ueber einen wesentlichen Punkt der Anklage ,
so hatte er dargelcgt , habe auch die Hauptver-
handlung bisher keine Klärung gebracht , näm¬
lich über das Motiv zur Tat . An dieser Stelle
sei es dann auch dem Verteidiger geglückt, die
erste Bresche in das Mauerwerk der Anklage
zu schlagen. Wobei besonders die Frage in den
Vordergrund getreten sei: Hat der von dem
Zeugen Murrmann erwähnte zweite Besuch
des Angeklagten nun tatsächlich stattgefunden
oder nicht?

Jetzt griff Marschall in seiner^ impulsiven
Art , stets geneigt, einen plötzlichen Gedanken
alsbald in die Tat umzusetzen , nach dem Tele¬
phonhörer. Er hatte schon unmittelbar nach
der Sitzung mit Dr . Zöllner in Verbindung
treten wollen: aber der Anwalt hatte sich da
zu einer Unterredung mit seinem . Mandanten
zurückgezogen , und weil Marschall nicht die-
Zeit gehabt hatte, auf ihn zu warten , war eS
einstweilen bei der Absicht geblieben.

Zöllner saß gleichfalls noch an seinem Schreib¬
tisch , als Marfchalls Aufruf kam.

„Entschuldigen Sie die späte Störung "
, lei¬

tete der Zeitungsmann sein Anliegen ein , ,^rber
es drängt mich im Jntereffe des Angeklagten,
Sie auf einige Punkte hinzuweisen, die Ihnen
möglicherweise entgangen sind ."

„Wer sind Sie denn?" fragte Zöllner über¬
rascht.

Marschall nannte seinen Namen. Wer jemals
Kriminalstudent in Freibnrg gewesen war ,
der kannte auch Eduard Marschall . Der alte
Herr wies dann auf sein hohes Alter , auf sein
lahmes Bein und seine auswärtigen Telephon¬
gespräche hin und fragte an, ob der Anwalt
sich die Mühe machen würde , ihn trotz der vor¬
gerückten Stunde noch aufzusuchen .

„Wenn Sie glauben , Herr Marschall , daß es
meinem Klienten dienlich sein könnte ?" war
die etwas zurückhaltende Antwort . Zöllner ließ
sich bann die Adresse sagen und machte sich
sofort auf den Weg .

Marschall empfing ihn mit liebenswürSiger

Aufgeräumtheit und ging ohne längere Vor¬
rede auf fein Ziel los. Zunächst schilderte er
seinen kleinen Streifzug zum Tatort und be¬
richtete , aus welche Gedanken er dabei gekom¬
men sei . „Ein Mensch aus Fleisch und Blut
kann nicht durch zwei verschloffene Türen ent¬
flohen sein"

, gab er seiner Meinung Ausdruck ,
„das steht nun mal fest !"

Zöllner wußte noch nicht so recht, worauf der
Alte hinauswollte . .

„Folgen wir einmal der Polizei in^ ihrer
Annahme", erläuterte Marschall , „der Weg
durch diese beiden Türen sei der einzig mög¬
liche Fluchtweg gewesen . Da drängt sich einem
doch die Frage auf : Woher sollte Trinneborn
diesen Ausgang überhaupt gekannt oder , wenn
er ihn kannte, gewußt haben, daß die beiden
Türen osfenstanden ? Standen sie überhaupt
offen ? Die Polizei hat bas einfach nur an¬
genommen. Wäre es aber nicht viel wahr¬
scheinlicher, daß sie verschlossen waren und von
dem Flüchtenden erst geöffnet worden sind?
Solchenfalls aber müßte der Täter ai mit den
Oertlichkeitcn genau vertraut und b) im Besitz
der beiden Schlüffe ! gewesen sein . Beide Vor¬
aussetzungen treffen jedoch nicht auf den An¬
geklagten Trinneborn zu , wohl aber - "
Hier unterbrach sich Marschall — möglicher¬
weise , um die Spannung bei dem Anwalt zu
erhöhen — zum zweitenmal.

„Wohl aber - ?" fragte Zöllner.
Der alte Herr streifte zunächst die Asche sei¬

ner Zigarre ab . Man konnte glauben , er traue
sich noch nicht, den Faden seines Gedankens bis
zu Ende auszuspinnen . „Ich hätte Sie natür¬
lich nicht zu so später Stunde noch zu mir ge¬
beten, lediglich um Ihnen theoretische Ge¬
dankengänge zu unterbreiten . Ich habe viel¬
mehr - " Auch diesen Satz sprach er nicht
zü Ende, sondern bub von neuem an : „Sehen
Sie , ich habe mir die Mühe gemacht, über
sämtliche Widersprüche zwischen den Aussagen
der Zeugen, und dem , was Herr Trinneborn
zugibt, gründlich nachzugrübeln.

tNortsetzung jolar)

*
t
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Diesmal am Samskag Ausgabe
-er neuen Lebensmittelkarten

Nach ber im Anzeigenteil erschienene« Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters der
Landeshanptstadt Karlsruhe werde « die Le¬
bensmittelkarte « für den 58. Bersorguugszeit -
ranm vom ' 15. November bis 18. Dezember
1818 wegen der am Sonntag , dem 7. November,von der NSDAP . veranftalteten Heldenqcdenk -
feier« zum S . November bereits am S a m S »
tag , dem 6. November, in der Zeit von 18 .88
bis 17 Uhr» ansgegebeu. Die Ausgabe erfolgt
wie bisher in de « Ortsgruppengeschäftsstelle»der NSDAP , bzw . de« besonders bestimmte «
Ausgabelokale» für verschiedene Ortsgruppe «.
Für Durlach findet die Lebensmittelkartenaus »
gäbe im RathauS Dnrlgch, für die Ortsgruppe
Aue im ehemalige« Rathaus in Dnrlach-Ane
statt.

Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschließlich des Bestellscheins 56 der
ReichSeierkarte und der Reichskarte für Mar¬
melade (wahlweise Zuckers sowie der BezugS-
ausweise für entrahmte Frischmilch und für
Speisekartoffeln in der Woche vom 8.—18. No¬
vember bei den Verteilern abzugeben . Auf di«

Wenn Du am kommende « Opsersonntag»
dem 7. November, Deine« Beitrag für die
soziale Aufbauarbeit unseres Volkes in die
Sammelliste zeichnest, dann halte Dir vor
Auge », was der Soldat an der Front im
opfervolleu» entbehrungSvolle« Einsatz für sein
Vaterland gibt.

Einhaltung ber Abgabefrrst wird besonders
hingewiefen, da verspätete Abgabe empfindliche
Nachteile mit sich bringt .

Falls die Lebensmittelkarten in Reise -
marken umgetauscht werden sollten und die
Abgabefrist für die Bestellscheine noch nicht ab¬
gelaufen ist , dürfen diese an Sie Kleinverteiler
nicht abgegeben werden. Beim Umtausch bat
der Antragsteller seinen Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung zur Einsicht vor¬
zulegen. Ohne Vorlage dieses Ausweises wird
ein Umtausch nicht vorgenomwen.

Wer Reisemarken vendtigt , kann den Um¬
tausch der Normalkarten am SamStag , dem
8. November, in der Zeit von 18.38 bis 17 Uhr
beim ErnährungSamt , Hans -Dhoma-Gtraße 2,
vornehmen.

Ss wird besonders darauf hingewiefen, daß
für verlorengegangene Lebensmittelkarten bzw .
-marke» kein Ersatz geleistet wird . Die Le»
beusmiltelkarte « sind daher sofort beim Emp¬
fang vom Bersorgungsberechtigtr« mit Tinte
ausznfülleu und sorgfältig auszubewahreu.

'

Praktische Familienkunde
Innerhalb der Vortragsreihe des Volksbil-

dungswerkS „Blut und Boden" beginnt nun¬
mehr eine Sonderreihe „Raffe und Familie ".
Eine Arbeitsgemeinschaft beschäftigt sich mit
„unserem Familienbuch"

, sie wird geleitet vom
Vorsitzenden des Standesamtes , AmtSrat
B i e g i n g. Jeder kann sich hierzu anmelben
bei KdF. , Waldstraße 18a (am Lubwigsplatz) ,
Fernruf 8692 . Um den Allgemeinwert der prak¬
tischen Familienkunde einmal anschaulich zu
erweisen, wird am Montag , den 8. November,
19.88 Uhr, im Nowacksaal , Fritz Hugen -
s ch m i d t (Karlsruhe ) einen interessanten Bor¬
trag mit Lichtbildern und Ahnentafeln halten :
„Alte Karlsruher Familien ". Hugenschmidt
zeigt hier die Herkunft, Schicksale und Ver¬
zweigung der Familien Lindner, Weinbrenner .
Eisenlohr u. a . bis auf die Gegenwart auf.
Karten sind erhältlich bei „Kraft durch Freude",
Waldstr. 18a (am Ludwigsplatz) .

Winterkarten für den Stadtgarten
Um der Karlsruher Bevölkerung auch in

diesem Jahr Gelegenheit zu geben , während
ihrer Freizeit im Stadtgarten Erholung und
Ausspannung zu finden, werden in diesem
Jahr wieder ab 1 . Oktober Winterdauerkarten
zum Preise von 1 RM . abgegeben . Diese Kar¬
ten gelten ab 1 . Oktober 1918 bis 31 . März 1911.
Sie berechtigen zum Besuch des Stadtgartens
auch bei Betrieb der EiS - und Rodelbahn. Beb
Benützung der Eisbahn ist neben der Winter¬
karte die übliche Eisbahnkarte (28 Rpf. ) erfor¬
derlich,- sonstige Gartenbesucher zahlen für
Garten und Eisbahn zusammen 38 Rpf. Große
Vorteile bietet die Karte vor allem auch im
Vorfrühling , wo die ersten warmen Märztage
zum Besuch des Gartens locken . Es wird des¬
halb erneut auf diese günstige Gelegenheit des
billigen Stadtgartenbesuchs in den Winter¬
monaten hingewiesen. *

Im Große» Hans des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 17 Uhr als Erstaufführung
( 7 . Vorstellung det Donnerstag -Stamm - Miete)
die Tragödie „Gudruns Tod" von Gerhard
Schumann zur Aufführung . Morgen geht um
17 Uhr als 8. Vorstellung der Freitag -Stamm -
Miete das Liebesdrama „Jugend " von Mvx
Halbe in Szene . Die Rolle des „Aennchen "
spielt Christi Bartsch .

Im Kleine« Theater findet heute und mor¬
gen , jeweils um 17 Uhr, eine Wiederholung
des musikalischen Lustspiels „Das Mädchen -
paradies " statt.

Ueber Dürer und Grüuewald wird am kom¬
menden Samstag , den 6 . und Sonntag , den
7. November, jeweils 18.15 Uhr , im Künstler¬
haus Dr . Otto Villen, Kunstgelehrter aus
Stuttgart , sprechen und seine ( teilweise far¬
bigen ) Lichtbilder zeigen . Karlen bei Kurt
Neuselüt.

Das Schloßkirche » - Konzert, das für Sonn¬
tag, den 7. November, geplant war , kann in¬
folge Verhinderung von Kammersängerin Else
Blank vorläufig nicht stattfinden.

Bor de« Rnhestandsbeamteu und -beamtin-
neu sprach im Nowacksaal Pg . Mühle - Ett¬
lingen über das Thema „Unser ist der Sieg ".

Ihre » 8« . Geburtstag begeht heute in geisti¬
ger und körperlicher Frische Frau Luise W i n k-
l e r geb . Beisel, Witwe, Inhaberin des silber¬
nen Mutterehrcnkreuzes , Herrenstraße 16.

Sei « lOjähriges Dieustjnbikänm konnte ber
Telegrapheninspektor Julius Hänsler beim
Fernsprechamt Karlsruhe begehen .

Zur Feier des goldenen Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Josef Schorle
Eheleuten , Brüchlestraße 16, und den Ludwig
Lerch Eheleuten, Jmberstraße 1, unter Ueber-
sendung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche
übermittelt .

Da » Markgrafen . Theater Durlach zeigt ah beute den
Usa- Film „Anschlag auf Baku" mit Ren« Teltgen ,
Lotte Noch. Will» Fritsch. ftrt> gamperr u. v . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

3m Colosseum teilet Cilly Aeindk
Ein origineller Zauberer und viel« andere artistische Uederraschungea

Cilly Feindt , die bekannte Schul- und
Tournirr -Reiterin , ist mit ihren beiden pracht¬
vollen Schimmeln im Coloffeum - Theater zu
Gast und bildet den mit Spannung erwarteten
Mittelpunkt des neuen Programms . Zierlich
fast gegenüber der wuchtigen Größe ihrer
Pferde , reitet sie graziös , mit jugendlich -fri¬
schem Gesicht, in ihrem silberglitzernden Reit -
dreß Runde um Runde . Die Liebe zum Pferd
hat sie schon in jungen Jahren ergriffen . Mit
sechzehn schon saß sie hoch zy Rotz, und bald
hatte sie sich einen guten Namen in der Welt
der Reiter gemacht. Heute ist sie in allen Groß¬
städten bekannt, aus den Illustrierten kennt
man sie überall , und so war eS kein Wunder,
daß sie auch in Karlsruhe vom ersten Tage an
eine herzliche Aufnahme fand . Mit überlegener
Ruhe führt sie ihre Pferde , die mit erstaun¬
licher Exaktheit auf sie reagieren . In allen
Gangarten der Hohen Schule führt sie sie vor,und unermüdlich zeigen die Tiere , was sie ge»
lernt haben , angefangen vom Marsch bis zum
Walzer, bis Reiterin und Pferd zum Schluß
gemeinsam über die Bühne marschieren . Es
ist ein Genuß , der jungen Reiterin und ihren
Pferden zuzufchauen , die gemeinsam den ein¬
mütigen Beifall des Publikums entgegenneh-
men dürfen.

Aber noch eine andere Nummer gibt diesem ,
wie immer vielseitigen Programm ein beson¬
deres Gesicht. Das ist Gala - Gala , der
ägyptische Zauberer , der schon lange in Deutsch¬
land lebt und in Mannheim total fliegergeschä¬
digt ist. Er hat seine gute Laune und seinen
Humor nicht verloren , und in seinem Auftritt
läßt er ihn auSstrahlen auf seine Zuschauer ,
die sich köstlich unterhalten und immer wieder
herzhaft auflachen . Seine Aufforderung „Mußt

uffpaffe !" wirb zum Schlagwort , das sich noch
auf die Straße hinaus fortsetzt . Aber man mag
aufpaffen wie man will , man wird seine Tricks,
die er zuweilen auch orientalisch zu umkleiden
versteht , doch nicht ergründen . Wenn er eine
ganze Anzahl Rasierklingen „als Frühstück "
verspeist und diese dann an einer Schnur auf¬
gereiht wieder aus seinem Munde kommen ,
wenn sein „Nachteflen" aus einem großen Pa¬
ket Watte besteht , die er in den Mund stopft
und die wie durch ein verborgenes Spinnrad
als Faden in imposanter Länge wieder zum
Vorschein kommt , so sind das Dinge , die man
mit Interesse bestaunt. Außer feinen übrigen
Zauberstückchen zeigt Gala -Gala bann noch
einen arabischen Springakt , wie man ihn wohl
nur selten sieht. J ^ tadellosen Rückwärtssalto

von zwei hohen Tischen balanciert er mit
Sicherheit sechs lose auf einem Tablett stehende
Schüsseln und zehn „Petrolium -Funzeln ".

Auch sonst umfaßt das Programm noch
manche gute artistische Leistung . Zwei V i -
n a k s bringen einen Kraftakt am Trapez , der
in seiner mühelos erscheinenden Durchführung
hohes Können und eine außergewöhnliche
Muskelkraft voraussetzt. Hertha Lotte
und Comp ., zeigen als Eauilibristen und
Springerinnen ihre vielseitige Beweglichkeit ,
die in einem lebenden Karuffell ihre Krönung
findet. Das Trio Imperial wartet in
künstlerischer Beseffenheit mit einer Musikal
schau am Vibraphon und an den Schlitten¬
schellen auf, B e r a K a ge gefällt in einem
ungarischen Tanz und Gabriele Böhlitz ,
die lustige Vortrags -Soubrette , findet beson
derS mit ihren musikalischen Lili-Marlen -
Variationen ein lebhaftes Echo und dankbaren
Beifall.

Max Lösche .

Karlsruher Filmschau
Im Pali : „Abenteuer im Grand -Hotel*
Rudi Lindt, wie der abgewirtschaftete Graf

Lerchenau sich nennt , prallt auf dem Weg zu
seiner Verlobung , die fein rührend - besorgter
Kammerdiener Franz zwecks Sanierung der
gräflichen Finanzlage zu inszenieren versucht
mrt einer bezaubernden jungen Dame zusam¬
men . Das Ganze nennt sich „Abenteuer im
Grand -Hotel" und zieht auch, wie erwartet ,
einen Rattenschwanz heiterer und höchst amü¬
santer Verwicklungen hinter sich her, die den
Beschauer köstlich unterhalten und ihn herzlich
lachen laffen . Einfälle, die durch ihre Origi¬
nalität überraschen , wechseln mit unwidersteh
lich komischen Pointen , sogar ein kleiner Kno

Mnlervorboien am Uovemberhlmmel
Andromedanebel und Leonidenschwarme

Schon früh am Abend wird es jetzt dunkel, da
die Sonne in immer südlichere Regionen ihrer
jährlichen Bahn gelangt. Wer Mitte November
um 28 Uhr einen Blick zum Sternenhimmel tut ,
erblickt in Zenitnähe das weit ausgedehnte
Doppelsternbild Andromeda und Pegasus , und
ein fcharfeS Auge erkennt in der Andromeda
ein eben noch sichtbares , schwach schimmerndes
Wölkchen,den Andromedanebel : ähnlich
unserem eigenen Milchstraßensystem ist er eine
große Ansammlung von Sternen , die wir in
der großen Entfernung nur noch als schwachen
Lichtfleck sehen können . Am westlichen Himmel
geht der Adler dem Untergang entgegen, Ley-
er und Schwan sinken tief bis in die Nähe des
Horizonts hinab. Der südliche Teil des Him¬
mels bietet wenig auffällige Sterne .

Aber dafür beginnen im Osten die ersten
Vorboten der kommenden Pracht deS winter¬
lichen Sternenhimmels emporzusteigen. Im
Stier sind die beiden hellen Planeten MarS und
Saturn in unmittelbarer Nähe des rötlichen
Aldebaran zu finden, und zusammen mit der
auch nicht weit entfernten Capella bietet sich
dem Auge des Beschauers ein wundervolles
Bild . Gerade erscheinen am nordöstlichen Hori¬
zont die beiden Zwillingssterne Kastor und

Pollux und gegen 22 Uhr kommt dann auch
der glänzende Jupiter und vollendet die Pla¬
netenpracht des AbendhimmelS. In wenigen
Wochen wird er gleich Mars und Saturn die
Opposition erreichen und ist deswegen schon
jetzt dem Gipfel der Helligkeit nabe. Das Bild
dieser drei Wandelsterne wirb die Monate des
kommenden Winters mit einem seltenen Glanz
erfüllen, In den Morgenstunden gesellt sich
dann noch die Venus als Morgenstern hinzu,
sie erscheint gegen 3 Uhr am östlichen Himmel.

Mitte November treten häufig große
Schwärme üon Sternschnuppen auf,
die sogenannten L e o n i d e n ; der gemeinsame
Schnittpunkt der Bahnen aller Schnuppen deS
Schwarmes in ihrer rückwärtigen Verlänge¬
rung liegt im Sternbild des Löwen , welches
um die Mitternachtsstunde am östlichen Him¬
mel aufgeht. Die Ergiebigkeit deS Schwarmes
hat allerdings in den letzten Iahten stark nach-
gelaffen .

Der Mond ist von den ersten Tagen deS
Monats an am Abendhimmel; er erreicht am
S. November das erste Viertel , am 12. den Voll¬
mond ; nach dem letzten Viertel am 19. Novem¬
ber verschwindet er und am 27. November ist
dann Neumond.

Das Wiyterprogramm
der Denvaltungsakademie Karlsruhe
Die Hauptanstalt Karlsruhe beginnt mit

ihren Vorlesungen am 16. November 1918. Im
ersten Lehrgang liest Profeffor Dr . Fricke an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe über
Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftspolitik. Der
zweite Lehrgang ist dem bürgerlichen Recht,
Familiengüterrecht und Erbrecht- gewidmet, das
durch OberlandeSgerichtSrat Krämer in
Karlsruhe vorgetragen wird . Hinzu kommen
zwei Vorträge , gemeinsam mit der BolkS -
bildungsstätte Karlsruhe der NS .-Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude " von Profeffor Mal -
t h a n in Freiburg über „Das große deutsche
Mittelalter " und von Profeffor Dr . M e tz in
Frejburg über „Die oberdeutsche Stabt " , mit
Lichtbildern.

Die Vorlesungen sind für Beamte . Beamten-
anwärter , Behördenangestellte. Angestellte der
öffentlichen Körperschaften , wie auch die An¬
gehörigen der Wirtschaft gedacht.

Die unter der Leitung des Universitäts -
profefforS Dr . Eugen F e h r l e stehende Ber -

waltungsakademie wird im Wintersemester an
ihren Zweiganstalten Freiburg , Heidelberg
und Mannheim ähnliche Vorlesungen und Vor¬
träge und an den Zweiganstalten Donau -
eschingen und Lörrach einige Vorträge halten.

Bei dem Geschäftsführer der BerwaltuwgS-
akademie Baden , Justizoberinfpcktor i . R . Karl
Thum in Karlsruhe , Berliner Straße 8, Fern¬
ruf 4516 , kann alles nähere erfragt werden.

Stipendien für Kriegsversehrte
Der ReichSerziehungSministerhat die Techni¬

schen Hochschulen und Bauschulen erneut auf
die Adolf -Hitler -Stiftung der deutschen Ge¬
meinden für junge Architekten und Städte¬
bauer hingewiesen, die alljährlich 18 bis 28
Studenten ein Stipendium gewährt. Der Mi¬
nister erklärt , daß diese Stiftung die Möglich¬
keit gibt, besonders auch begabten kriegsver¬
sehrten Studenten der Architektru und des
Städtebaues , die neuerdings in großer Zahl
auf diesen Schulen sind, durch Stipendien zu
helfen.

ten scheint sich dramatisch schürzen zu wollen,
doch er löst sich , ebenso wie daS heitere Spiel
um das Abenteuer in den luxuriösen Räumen
des Grand -Hotel, am Schluß in lauter Wohl¬
gefallen auf.

Hans Moser agiert wieder einmal in einer
Rolle, die ihm völlig auf den Leib geschrieben
ist und ihm prachtvoll Gelegenheit gibt, seine
schrullige Güte und Wärme als rührend be¬
sorgter Kammerdiener Franz zur Geltung zu
bringen . Wolf Albach - Retty haucht dem
jungen Lerchenau , der Atmosphäre des Filmes
entsprechend , unbekümmerte Frische ein . Seine
Partnerinnen werden von Carola Höhn und
Maria Andergast gegeben . Liebenswürdig
und mit fast altväterlich anmutender Gran¬
dezza zeichnet Theodor Danegger humor¬
voll den heiratslustigen Präsidenten.

Die Spielleitung lag bei Ernst M a 'r i sch ka.
Theo M a ck e b e n schrieb die melodiöse Musik
dieses Styria -Filmes , der zwei Stundew unbe¬
schwerten Frohsinns vermittelt .

lsolcle Brendel .
Gloria -Palast : „Verliehte Unschuld*

Ein junger Arzt, sympathisch und charmant,aber in gottverbotenem Umfang von ärztlichen
Kenntniffen unbelastet, übernimmt die Ber -
traucnsarztstelle in einem Waisenhaus , wird
gewaltsam verlobt, von Gläubigern und extra¬
vaganten .Freundinnen verfolgt, von einer
Achtzehnjährigen aus dem Waisenhaus aber
geliebt und angebetet, ein Zustand, der ihm
zum Schluß sehr förderlich wird.

Eine wunderliche Mischung von Scherz und
Ernst, von Banalität und Versuchen , Hinter¬
gründiges zu beleuchten . Die Berufe deS Arz¬
tes und der Erzieherin etwa werden mit bei¬
ßendem Sarkasmus karrikiert , zugleich aber
in liebenswerten Zügen vorgestellt . Man darf
diesen Streifen — ein Erzeugnis römischer
Ateliers — nicht nach heimatlichen Matzstäben
meffen. Der Humor, der in dieser Komödie
vorkommt, ist fremder Humor , und fremder
Mentalität sind die zahlreichen grotesken Ein¬
fälle entwachsen , die das Spiel beleben, steigern
oder verzerren . Herbert Meininger.

Am Sonntag KdF .-Wanderung
Am Sonntag findet eine KdF.-Wanderung

von Breiten nach Maulbronn (Mittagsrast )
und von da über Bauschlott nach Königsbach
statt. Abfahrt Hauptbahnhof Karlsruhe 6.48
Uhr nach Breiten (Fahrpreis 1 RM .) . Treff¬
punkt der Teilnehmer am Bahnhof Brette ».
Gehzeit 5% Stunden . Rückkunft 17.88 Uhr.

Wiederholung des Brahms -Konzertes
Die Geisangsabteilung der Staatlichen . Hoch¬

schule für Musik Karlsruhe wird am Montag ,
dem 8. November, 18 Uhr, im Hause Bach¬
straße 21 (Straßenbahnhaltestelle Richarö -
Wagner-Straße ) die beiden Zyklen für Ge¬
sangsquartett von Johannes Brahms ,
die Zigeunerlieder Opus 183 und die Liebes¬
liederwalzer Opus 52, wiederholen. Mit der
nochmaligen Durchführung dieses BrahmS -
AbendS wird die Musikhochschule den Wünschen
derjenigen, die am 88. September keine Ein¬
laßkarten mehr erhalten konnten, und der star -
ken Nachfrage Rechnung tragen .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 31. Oktober bis 6. No¬

vember 1943 gelte« folgende Berdunkelungs -
zciten:

Beginn 18.35 Uhr
Sud« : 6.45 Uhr

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Sttlinge «. Heute Donnerstagabend ab

28 Uhr Abgabe der Sammellisten in der NSB .-
Geschäftsstclle für Ettlingen - W e st . Die Zel¬
lenleiter und die als Sammler bestimmten
LHitarbeiter der Ortsgruppe Ettlingen - O st
holen die Sammellisten am Freitagabend ab
28 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV . ab .

P. Völkersbach . Gefreiter Valentin Weiler,
Sohn des Straßenwart Weiler , wurde mit
dem EK . 2 . Klaffe ausgezeichnet .8t. Egge« stein. Dieser Tage hatte der Bür¬
germeister, Pg . Endle, die Einwohnerschaft zu
einer Gemeindeversammlung einge¬
laden. Er hatte der Gemeinde eine ganze
Reihe wichtiger Bestimmungen und Anord¬
nungen bekanntzugeben. Die ländliche Bevöl¬
kerung interessierte sich ganz besonders für die
Hausschlachtungen , die für diesen Winter
einigen Aenderungen unterliegen . Der Bür¬
germeister machte die Versammlung auf die
Möglichkeiten aufmerksam. Auch auf das Oel-
schlagcn, sowie auf das Mahlen und vor allem
auf die Kartoffelabgabe wurde hingewiesen .
Danbar empfindet eS die Bevölkerung , daß sie
von Zeit zu Zeit über alles Wiffenswerte aus
berufenem Munde unterrichtet wird . — Die
hiesige Volksschule hat sich am Spartag mit
hervorragendem Ergebnis beteiligt . Die
Schule konnte der Sparkäffe über 7688 RM .
übergeben, die beste Klaffe sparte über 2888
Reichsmark.

F . Spöck. Die erstmalige Ausgabe von Büchern
der Volksbücherei im alten Schulhaus
findet am Freitagabend in der Zeit von 19 bis
21 Uhr statt . Es werben Lesekarten zum Preise
von 8.78 RM . ausgegeben, welche dann für die
Beleihung von 35 Büchern berechtigen . Die
Verwaltung der Volksbücherei hat Pg . Haupt¬
lehrer Nagel übernommen.

U . Grabe» . Ein Kameradschaftsabend
bildete für die Partei - Mitglieder den Abschluß
deS KreiSappells, die sie vormittags i» die

„Residenz " geführt hatte. Vom Ortsgruppen¬
leiter sicher geleitet, durch Musik und gemein¬
samen Gesang belebt und bereichert durch
Stegreif -Darbietungen „einheimischer Kräfte"
boten diese in vertrauter Runde verlebten
Stunden den Männern und Frauen unserer
Ortsgruppe so viel, daß jeder sich dieser ge¬
sunden Hausmannskost , die er in ernster Zeit
genießen durfte , noch recht lang und recht gerne
erinnern wird !

11. Grabe». Die Erntekinderkrippe wurde mit
einer kleinen Feier für dieses Jahr geschloffen.
Sie wurde, worauf vor allem Bürgermeister
Kimling hinwies , auch in diesem Jahr wieder
von vielen Frauen als eine der segensreichsten
Einrichtungen unserer Gemeinde empfunden.
Während die Frauen ihre Kleinkinder in siche¬
rer Hut und sauberer, gesunder Umgebung
wußten , konnten sie getrost ihrer Arbeit in
Haus , Hof und Feld nachgehen . Daß die liebe¬
volle Pflege der Kinder durch die mit der
Führung und Pflege betrauten Pflegerinnen ,
Schwestern und Gehilfinnen von der Einwoh¬
nerschaft gebührend gewürdigt wird , bewies
ein nettes Geschenk, das der Ortsbauernführer
der verdienstvollen Leiterin , Frl . HaaS und
ihren Mitarbeiterinnen übergab. Die Leiterin
der Abteilung Mutter und Kind der Kreis¬
amtsleitung aber, Frau Plattner . wies ab¬
schließend die Mütter auf weitere Einrichtun¬
gen ber Mütter - und Kinderfürsorge der
NSV . hin . Schließlich muß noch des schönen
Abschiedsabends gedacht werden, ber die Müt¬
ter und die Pflegerinnen bei Kaffee und Ku¬
chen für ein paar frohe Stunden zusammen¬
hielt und der bewies, wie sehr die Mütter und
die Betreuerinnen ihrer Kinder einander nahe
gekommen waren.

Ii . Weingarten . In dieser Woche führt die
Volksschule wieder eine Altmaterial¬
sammlung durch. Gesammelt werden Alt¬
papier aller Art, Lumpen, Alteisen, Knochen

usw . Die Eltern und Einwohner wenden ge¬
beten» den Kindern die Altstoffe zur Verfü¬
gung zu stellen . JodeS Schulkind ist mr An¬
nahme und Abholung bereit . Helft alle mit,
daß auch diese Aktion wieder Erfolg hat!

H . Grötziugen. Die nächste Mütterberatungs -
stunde findet heute Donnerstag , 4 . November,
in der Kinderschule statt.

8 . Grötziugen. Anläßlich des Konzertes,
bas ber Männerchor „Sängerkranz "
am Sonntag abhielt, wurden folgende Sänger¬
kameraden mit der silbernen Sängernadel für
25jährige aktive Sängerschaft geehrt: Fritz
Müller , Ludwig Kumm, Albert Karst, Ed .
Mohrhardt , Wilh. Arheiüt, Friedr . Schaber,
Friedr . Gerber , Karl Dreier . Kamerad Lud¬
wig Kumm erhielt für 48jährige Mitgliedschaft
die goldene Sängernadel . — Einen erfreulich
guten Erfolgt zeitigte die Sammlung von
Obst und Gemüse , zu der der Ortsbcaus -
trägte für das WHW ., Pg . Ruthmann , die
Grötzinger Jugend , ausgerufen hatte. Kisten
voll Obst und Berge von Gemüse wurden von
den Buben und Mädchen zur Sammelstelle ge¬
bracht , von wo sie den Karlsruher Lazaretten
zugeführt werden. — Für ihren Einsatz als
Sammelleiterin der Heilkräutersamm -
l u n g der Volksschule Grötzingen durste
Haüptlehrerin Frl . Maier in einer kurzen
Feier den Dank der Schulleitung entgegenneh¬
men . AIS äußeres Zeichen ' der Anerkennung
wurde der Lehrerin ein Buch überreicht.

8p . Hohenwettersbach. Obergefreiter Erich
Kuppinger, Sohn des Gustav Kuppinger, wurde
mit dem EK . 2 ausgezeichnet. Ebenso wurde
der Gefreite Kurt Kuppinger , Sohn des Jo¬
hann Kuppinger. mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

Z. Berghause«. Heute Donnerstag zeigt die
Gaufilmstelle in der „Sonne " den Film
„Hände hoch". Dazu die Wochenschau. Beginn
bereits um 19 Uhr pünktlich . Jugendfrei . —
Im Monat Oktober verzeichnet das Stan¬
desamt 2 Geburten , 2 Eheschließungen und
1 Sterbefall .

Umschau am Sbmhew
Wiechs (KreiS Schopfheim ) . (Schwerer

Sturz mitdem Fahrrad .) Auf der ab'
schüffigen Straße oberhalb des SchulhauseS
stürzte ein Radfahrer so schwer , daß er be¬
wußtlos liegen blieb . Der Sturz soll infolge
Platzens des Vorderrad -Reifens erfolgt fetit

Tau ». (Einbruch in eine Berghütte .)
In die Klubhütte deS VogesL-rvereinS auf dem
Tanner Hubel wurde eingebrochen und 21 gut«
Wolldecken in roter und brauner Farbe gestoh¬
len. Ferner wurden sämtliche kleinen Spinde,
in denen die Mitglieder Gegenstände und Pro¬
viant aufhewahrten , erbrochen . Der Inhalt
wurde herumgeworfen, nicht beffer erging es
dem Inhalt des verschloffenen KüchenschrankeS.
Auf die Ergreifung Ser Täter bat die BereinS-
leitung einen Betrag von 188 RM . allsgesetzt.

Bcndeuhcim i. K. (Kin -d tödlich ver¬
brüht .) Das 214 Jahre alte Töchterchen der
Familie Hirth fiel in einen Behälter m»
heißem Wasser , das die Mutter zur Ferkel«

. tränke bereitgestellt hatte . DaS bedauernswerte
Kind erlitt schwere Verbrühungen und starb
nach kurzer Zeit .

Heppenheim a. d . B . (In der Weschnitz
ertrunken .) Schneidermeister Ph . Matz »
der 'auf dem Wege nach KreiSwalde war , ver¬
irrte sich im Wald und wurde von der Dunkel¬
heit überrascht. Am nächsten Morgen fand ma«
Hut und Stock des Vermißten in der Näh«
von Bonsweiher . Die Leiche deS Manne»
wurde einige Tage später aus der Weschnitz
bei . Mörlebach geländet.

Kaiserslauter «. (Tödlicher Unfall i *
ber Waschküche .) In Bahnheim erlitt eine
Frau in der Waschküche einen Ohnmachtsanfa«
und fiel so unglücklich zu Boden, daß sie ei»«
schwere Gehirnerschütterung erlitt . An den
Folgen dieser Verletzung ist die Bedauerns¬
werte im Krankenhaus gestorben .

Saarbrücken. (Vox Freude die Stimm «
wiedergefunden .) Bei einem „Bunte«
Nachmittag" für Fronturlauber in Saarbrücken
hatte die Stimmung ihren Höhepunkt erreicht
als plötzlich an einem der Tische ein Schreie«
anhüb : Ein Soldat hatte in der Begeisterung
die Sprache wiedergesunden! „Mei Stimm , w «'
Stimm ! Ich Hann mei Stimm Widder . E Job *
ohne Stimm und jetzt is se do !" So schrie «*
immer wieder, fiel seinen alten Kameraden
um den Hals und konnte sich nicht faffen vor
Freude . Bei Stalingraö , wo er verschütte»
wurde, hatte er seine Stimme verloren .

Karlsruhe . (Ueberhöhte Preise füt
Mischgetränke nicht zugelass e *•)
Der PreiSkommissar hat die Aufmerksamkeit
der Preisüberwachungsstellen auf den AuS-
fchank von Mischgetränken in Gaststätten ge¬
lenkt . Manche Gaststätten stellen Mischgetränk «
aus Wein, Sekt usw . mit oder ohne Zusatz
meist geringwertiger Eflenzen, manchmal au«
nur aus Orangeaden ober anderen Fruchtsaf¬
ten her und schenken sie in kleinen Menge«
als „Coctail" ober unter anderen, eine höhet «
Qualität vortäuschenden Namen zu Preise«
aus , die in keinem Verhältnis zu ihrem tatsäch¬
lichen Wert stehen. Der Preiskommissar ersuch»
die Preisüberwachungsstellen , gegen dieses ge¬
winnsüchtige Verhalten nachdrücklich vor»«-
gehen , insbesondere dann , wen» Gaststätte «
den Verkauf von Wein und Spirituosen ein¬
gestellt haben, obwohl sie noch Vorräte davon
haben , und nur noch „Mischgetränke " aus¬
schenken .

( Preisverzeichnis und Repara¬
turbuch für Uhrreparaturen .) Nalw
dem der PreiSkommiffar bereits vor einig «»
Zeit die höchstzuläffigen Preise für Uhrrepara-
turen festgesetzt hatte, bestimmt er nunmehr >«
einem Erlaß , daß die Uhrmacher und die Be¬triebe, die Ueberholungs - und Jnstandsetzüngb-
arbeiten an Uhren weitergeben, ein Verzeich¬
nis der Reparaturpreise im Innern ihres Be¬
triebes an leicht Achtbarer Stelle gut lesbar
anzubringen haben. Die Uhrmacher müffen fer¬
ner über die von -ihnen vorgenommene«
Ueberholungs - und JnstandsetzungSarbeite«
einen genauen PreisnachwciS durch das Repa¬
raturenbuch führen . Sie und die Betriebe, "»«
Jnstandsetzungsarbeiten an Uhren weiterverge¬
ben , sind außerdem verpflichtel, dem Kunde«
auf seinen Wunsch unter Angabe der Art de»
ausgeführten Arbeiten eine Rechnung aus»«
stellen.

(Pfandgeld für BerpackungS « ak «-
rial .) Die Knappheit an ÄerpackungSmittelv
hat dazu geführt, daß manche Betriebe I*?! ,
Kisten , Kartons usw . an ihre Lieferanten « '®
zurückgeben . Der PreiSkommiffar bat sich 4, .
her schon in verschiedenen Fällen , so etwa **
Fässern und Säcken , damit einverstanden «f
klärt , daß die Lieferanten ein hohes Pf«"^
gelb für die Verpackung in Rechnung stelle^In einem neuen Erlaß hat er nunmehr fle «*!L
migt, daß auch die Mitglieder der Wirtschaft,
gruppe Elektroindustrie ihre Abnehmer »"
Rückgabe der Verpackung verpflichten und
Pfandgelü berechnen , das den Wert der Be»
Packung um ein Mehrfaches, höchstens
um das Fünffache , übersteigen darf.
Pfandgeld ist nach Rückgabe der Berpacku«»
voll zurückzuzahlen . Durch diese Erlaub»
wird die bisherige Berechnung des Berp"
kungsmaterials und die Gutschrifterterl«""
nicht berührt .

Rheinwassarstände vom 3. November
Konstanz 289 (—2) . Rheinfelden 174 (+ " '

Breisach 187 (—4) , Kehl 172 (+ 4) , Str ^ burn
168 ( 4- 2) , Karlsruhe -Maxau 315 (4—0) , Ma»"
heim 163 (—2) , Caub 86 (—2) .

Anx schwarzen £rrtf
^i| {

Rv . -Srauenlchast — Deutsche « Fraucnwerl
gruppen Darlach 1—4. Morgen fttettaa , den 5.
der. findet im Hetm nachmiNaas 15 U*>r ein
baden Mtt.RBB . „Straft durch Freude". Bportamt.
nerSiag , morgens 9 .30 Uhr, aus dem Ho«
..Gymnastik für Frauen" .

eut« D»"'

Verstopfet Tür* ®

und Fensterritzen /
sonst mußt Ihr oft
im Kalten sitzen I

fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr

«
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Sfeine — die Geißel des Menschen
b*? U

<j\w ,5a*Mmg der Wiener Knlturverciniguno sprach
J 5' 1 ersten chirurgischen Universttätr -

a«n i« ws Dr . Lchönbauer , über die Stetndildun -
etn Ä "menschlichen Körper und deren Bekämpfung,
kannnL?"? !. arotzem Interesse begegnet, da be-
fSuSen üu 't< Mensch an Nieren, oder Gallen-

Schönbauer machte seine Hörer erst
liK

" Er verschiedenen Art der Steine im mensch -
diem - *ver vertraut . Da sind in erster Linie
stant>t »?/Ensteine , Ablagerungen von Harnbe -
Ha^ eilen , die sich in dem Nierenbecken bilden ,
sieb . »

" " kristalle , die aus Ammonium be¬
be , Eutwickeln sich entweder zu Nierensand ,
auch ^En Harn abgeht , können sich aber
iur » ?? nn sie nicht weggefchwemmt werden ,
wlrk - r^ ^ Eleidung mit Kalk zu Steinen ent -
rei» -> öie Grütze eines Hühnereis er-
slbw »? ' ^ ie Nierensteine sind braunrot oder
sia rufen nicht immer , aber doch häu ,
Ent,g «? bändigen Reiz des Nierenbeckens eine
fäfirrii; tt0 bervor . die unangenehm und ge -
iie " erden kann . Am schlimmsten aber sind

. Me, wenn sie beim Abgehen in die
Jag . Erter eingeklemmt werden . In diesem
sich ftMtstehen Nierenkoliken mit außerordent -
Ickm. . ken Schmerzen , Erbrechen , Fieber , inwrren Fällen eine Harnverhaltung .
vrz -Är, ? trftreten von Gallensteinen ist autzer -
b -r, " tlich häufig . Ein großer Teil der Mensch-

allem im höheren Alter , leibet an den
GggUNken, die sich aus der Ablagerung von
kä

°" Ensteinen in den G ~
R- Ihr Hauptsitz ist . . . . . . . .ER sie auch in den ausführenden großen

kövH'̂ ^ EN in oen Gallenwegen entwickeln
komm ' Hauptsitz ist die Gallenblase , doch
Garr . ^ siE auch in den ausführenden großen
Ds» EL^üngen vor , die die Leber durchziehen .
»»^ 'Gallensteine bestehen entweder aus ein¬

fachem Cholesterin oder aus Kalisalzen und
werben ebenfalls unter Umständen so groß wie
ein Hühnerei . Jede Entzündung , jede Stauung
von Gallenwegen begünstigt die Stetnbildung .
ES ist nun ein Trost , daß in sehr vielen Fällen
die anatomischen Verhältnisse sowie die LebenS»
führung und die Ernährung derart sind, daß
der Gteinträger von seinem Zustand nicht viel
verspürt . Er hat höchstens mitunter einen
Sumpfen Druck in der Magengegend — erst
wenir sich der Stein im Ausführungsgang der
Gallenblase klemmt , verursacht er die heftigste»
Schmerzen , den bekannten Gallensteinanfall ,die Gallenkolik . Die Galle staut sich dann in
der Gallenblase , gelangt ins Blut und färbt
dieses sowie die Haut gelb . Wenn der Stein
sein« Lage nicht ändert , entsteht eine Entzün¬
dung der Gallenblase , die sogar eitrig werden
kann .

Mit Nieren - und Gallensteinen ist übrigens
die Liste der Steine im menschlichen Körper
noch nicht erschöpft. ES gibt auch noch andere
Drüsen , in denen sich mitunter Steine bilden .
Beispielsweise in der Ohrspeicheldrüse , in der
Bauchspeicheldrüse , im Magen und bei der so¬
genannten Bauchschwangerschaft. Das sind in¬
des zum Glück seltene Bildungen .

Wie bekämpft man nun die Steine ? Zunächst
müssen sie selbstverständlich festgestellt werden ,und das geschieht durch die Röntgenaufnahme .
Die Röntgenstrahlen sind die große Hoffnung
auch der Steinleidenden , denn sie stellen unfehl¬
bar fest, wo der Stein sitzt, wie groß er ist , und
wie man ihm beikommen kann . Prof . Schön -
bauer ist keineswegs für den operativen Ein¬
griff , wenn er sich vermeiden läßt . Bet Nieren¬

steine« ist, wenn eS noch nicht zu Entzündungen
gekommen ist, wenn die Steine nicht „stecken",
zu unterscheiden zwischen Harnsteinen , Phos¬
phatsteinen und oxalsauren Steinen . Harn¬
steine erfordern eine Obstdiät, , bei Phosphat¬
steinen ist die Fleischnahrung zu vermeiden , bet
oxalsauren Steinen hat der Patient viel Ge¬
müse zu essen. Obst ist in allen Fällen wichtig,und notwendig ist, daß der Kranke reichlich
Flüssigkeit zu sich nimmt . ES ist alles schlecht,was Harnsäure bildet und alles gut , was
Harnsäure löst. Gegen den Anfall selbst hilft
Wärme in jeder Form , und schlimmstenfalls die
Morphiumspritze . Bei Gallensteinen wende map
gegen Sie starken Schmerzen warme Umschläge
und beruhigende Tropfen an , doch wird man
der Gallenkolik meist nur durch eine Mor¬
phiumeinspritzung Herr werben können .

Die operative Entfernung von Nierensteinen
ist insofern schwierig, als Steine häufig in
beiden Nieren auftreten — beide Nieren aber
kann man nicht entfernen . Bei Gallensteinen
liegen die Ding « einfacher . Der Mensch kann
auch ohne Gallenblase weiter leben , weil die
Leber deren Funktion übernimmt . Jedenfalls
muß , wenn sich die operative Behandlung nicht
umgehen läßt , gewissenhaft geprüft werden ,
ob und wann der Zeitpunkt für die Operation
gegeben ist, und da ist wieder Röntgen das
sicherste Hilfsmittel der Diagnose .

Japanisdie Sprichwörter
AuS einer Sammlung japanischer Sprich¬

wörter , die Werner Helwig in der Monats¬
schrift „Atlantis " veröffentlicht , seien einige
für die Denkweise der Japaner besonders be¬
zeichnende hervorgehoben :

Der Hund Sorge gedeiht ohne Trank und
Speise im Haus .

Der Advokat lebt davon , daß er den Rand
des Streites ausweitet .

Der Vater pflanzte mit Schweiß . Der Sohn
liegt jetzt im Schatten mit fettem Gesicht .

Die Kraft der Geräuschlosen erkennt man
erst, wenn sie anfangen zu widerstehen .

Sich sträuben , erhöht die Freude üeS
Schenkers .

Wer gut schießt, versteht sich nicht immer auf
Frauen .

Lieber mehr Erziehung als mehr Name .
Der verlorene Fisch ist immer der größte .
Ein Weib ohne Eifersucht ist wie ein Ball ,

der nicht springt .
Der Törichte möchte mit einem Ei einen

Stein aus dem Weg schaffen .
Schön und geschwind schließen einander aüS.
Eine Gewehrkugel ist keine Taube , dir

zurückkehrt mit dem Oelzweig im Schnabel .
Dein Zorn hat die Reue schon im Korb .

Aber sie wiegt schwerer als er . 8.

Was bringt der Rundfunk !
ReiKSprogramm :

11.00 —11 .40 : Kleine « Homert mH dem Kwnmver-
orchester der DcEkxn QperichamseS .

12.3!>—12 .45 : Der Bericht zur Lage .16.00 —>16.00 : Bmrte Melodien .
1^ .00 —

17 .00 : deutschen Opern .
_ _ Tau , durch die JÄbrv Hinderte.
18.30—19.00 : Der Zeitlvieaet .
19.15— 19.30: Frontverichte .
20.16—21 .00 : fftaWerflcmiKT't 8 -dur von M»Mrt ,

Tauz - DuHe von Bernhard 1dei>s«r.
21 .00 —22.00 : I . Mt <mi4 Wächters Over „Der fNe-

geirde Holländer «.
Teutschlandscnder :

17.16—16.30 : Gintonische Mut » au » alter und neuer
Seit .

20 .16—21 .00 : ..Sieb « , airte Bekannte "
, vorgestellt von

der Kapelle Willt Steiner .
21 .00 - 22 .00 : Unterhaltsam « . .Mus » sür Dich" .

Hans Echwarz gefalle«
Fähnrich zur See Hans Schwarz , «in be.

kannter badischer Schwimmer , der aus der
Nikarschule hervorgegangen ist , hat seine Treue
zu Führer , Volk und Vaterland mit dem Tode
besiegelt . Schon in der Schule wurde der ver¬
storbene Sportsmann für feinen vorbildlichen
Einsatz im Schwimmen

' und in der Leicht¬
athletik mit der Maulplakette ausgezeichnet .
Bereits in den jungest Jahren griff Schwarz
nach der Meisterehre im Schwimmen . den
deutschen Meisterschaften 1841 in Wien konnte
der dreifache deutsche Meister Plath nur unter
der äußersten Anstrengung im 100-Meter -
Kraulschwimmen Schwarz auf den zweiten
Platz verweisen . Zeiten : 100- Meter -Kraul :
Plath 1 :02,3, Schwarz 1 :02,6,- 200- Meter -Kraul :
Plath 2 :18,3. Schwarz 2 :22,5. Er war aber auch
die Hauptstütze in der Heidelberger Rikar -
Mannschaft, die in der 4- mal -200-Meter -Kraul «
staffele den zweiten Platz belegte und in de »
4-mal -100- Mteer -Kraulstaffel die deutsche Mei¬
sterschaft errang . Seine 100-Meter -Staffelzeit
war mit 1 :01 ganz hervorragend und sicherte
dem Nikar den Meistertitel . Schwarz war durch
sein vorbildliches , sportliches Auftreten allseits
geachtet unh beliebt . Der deutsche Schwimm¬
sport verliert in ihm einen begabten Krauler ,
der sicher noch zu größeren Leistungen befähigt
gewesen wäre .

L . ßchaller .

Znm Reichssachamtsleiter Fechte « im NSRL.
wurde vom stellv. Reichssportführer der Ge¬
neral der Polizei beim Reichskommissar für
die besetzten niederländischen Gebiete . ff -Ober »
gruppenführer R a u t e r , Den Haag , berufen .

^ *J* lllen - An zeigen
Si * “ rteii _
Un- i,

6 Gebürt unserer 'Tochter
btt . , p*® .2®. Okt . geben ln dank-
VtMn. rr *!“*e bekannt : Frau Elfriede
n. n,-. , • Wöllmer, Chmzenhausen,
r. L^pu-Ing. R . B..Rat Willy Realer ,' o . len._® burl ~

ihrer-
Töchter Sybille

„“ ‘ •'erfreut an : Dr . Heinrich

Verlobungen
AU Verlobte grüßen : Christel Decker,Paul OArke , Obergefr . in ein. Oren .-
Rgt. , Ottenhölen i . Schur ., 31 . 10. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge-
I borg Brodmaau , B .-Baden, Qr . Dol-

lenstr . 21, Kurt Jagusch, O .-Wschtm.
>- e . Artl .-Rgt. , Beuthen o. S ., 4. 11.43.

isa» D r reu‘ *n : ur - neinricn
sfraftl " “ bHsnwalt , Ksrlsruhe . Hardt -
r, 7 « .“ •* Fra « Ilse geb . Humen,
1. , Prof . Dr . Linzenmeibr.

^ ^ " »«mber^ iy« . _
GehurtQ »»' »»- Die glückliche
ertrw!, *"’*• Slanwnhaltrrs zeig. Tfoch-
F' l<t* eb.1

0 : n To* ' Ro“ *(b- HsO' r .
.& lofl« ° ®*' s» Rosa. Pirmasens ,
'Mi m

' 3®, ” • ?° - I943 - _ _^ 8>e, ein gesundes Tirlftiges
Ms,,,' *' „beule angekommen . Frau
z. 7 Renschler geb . Hemmerlein,
lia,, ' V*ndtstrauenklmik Prof . Dr .
« lv : » im Renschler, z . Z.
Al]w

r i ?b. Karlsruhe , Robcrt-Wagner-
V i *- » *. 1. 11. 1943. !
b**

*®
!! Josef. 3. Nov. 1943. Die Oe-

Ihre Verlobung geben bekannt : Öefr.Willi Schaeler, Hamburg , Oroß-Flott -
bek. z . Z . Straßburg , Cnarlolte Maria

I Walter , Kehl a. Rh . , Mittelplatz 5 ,November 1943.
Vermählungen
Ihre Trauung geben bekannt : Benno
Qöhrig , uifz ., z . Z . Urlaub , Khe.-Scheibenhardt , Paula Qöhrig geb.Maag , Khe. , Lameystraße 67 .

len 2 "** gesunden Stammhalters zei-
*n*‘b*rer Freude »an : Frau

kivstkA "*" «' b- Krieger , z. Z.
tfi- btlg- Prof . Linzenmeier, Josef

49 .

Ihre Vermählung geben bekannt : U*z .Johann Schickinger, z. Z . in Urlaub ,Maria Schickinger geb . Huck, Sinz-heun-Windcn, Sinzh .-Kartung , 4.11,43 .
Ihre Vermthjpng geben bekannt : Fried -helm Oerhardt , U#z . , u. Fra« Luisegeb . Riehl. Wittenberge , Philippsburg
(Baden) , Skalstr . 21, 4. Nov. 1943.

* Im festen Olauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns die
unfaßbare u. schmerzt. Nach¬

richt, daß mein über alles geliebt .,
herzesisgt. Mann , der stolze Vater
seines kleinen Rolli, unser lb. Bru¬
der , mein Schwiegersohn , der mein
Stolz war, , Feldwebel

Otto Bador
Zugführer in einem Gre^SRgt. , bei
den schweren Abwehrklmpten im
Osten am 12. Oktober , einen Tag
vor der Geburt seines zweiten Söhn¬
leins, Peterle , den Haldentod fand.
Getreu dem Fahneneid hat er sein
junges Leben im Alter von 30 J.
für seinen geliebten Führer , sowie
für das Glück u. Bestehen unseres
Volkes hingegeben . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er im Osten.
B.-Bsden, Elbing , 2. Nov.. 1943.

In unsagbarem Schmeii : Trudel
Bader geb . Reimann mit Kindern
Rolü n. Peterle ; Charlotte Wer¬
ner geb. Bader ; Paul Bader , UIz . ,
mit Frau ; Paul Reimann; Pani
Reimann jr . mit Frau Sowie eile
Anverwsndten .

• ?.*** u. schmerzlich traf uns“ia unfaßbare Nachricht , daß
flttcZ] *ln . lb-, herzensguter Matth,
Sari»

' *• heißgeliebter Vater seiner
Sohn ’ ®*ln einziger , treusorgend .
8a . L ""»er lb. Schwiegersohn und^ »*r , Onkel, Vetter und Nelle
°b«rJÜ.

0’ Erw,n WolB
ies lRjL- i» einem Pi .-Bstl . , Inh.
«ted „

K. " :t Schwertern , der Ost-
larif- , • anderer Auszeichn. , AbT-
bo|d, <■»• Realgymnasiums I , Huro -
*1. des Jahrg . 1926/29 , am
Mrs . • "? Osten im Alter von 33V«
Uta-, h öen Führer u. seine Lieben

Heimat gefallen ist. Er wurde
*Ie!de»i - ? Kameraden auf einem
l«z,e

'
rw h°f ,ern <ter Heimat zur

Kim,
“

.Ruhe ««bettet .
E
^

1-0 « Mt
,
r
’
. 5.

‘>V*n* ' r 1M3 ‘

leh
' i, ,'S n Leid : P«sn Anne Weiß

\ »Jsm o. Idcbtercheo
8ctiw:. . -" . .V, ,' r ! _M.“ Veiß ^ -lle

i
Alkr^ ÜiuP° . «- Fr *“ Anna geb.
Ob .nill * Friedrich Wackennut.
El» ' " -. z- Z . i . Osten, « . Frau
risV. * ' 5: b« ht u. Kinder Ma-
Wit ' . “ annelore n. Ritt« ; Otto
(W *' 0h,,t und Fron Paula geb.
» Is . ^ »- Sohn Heinz sowie

v0s n.^ , r ' n *s|i<lten.e” *̂ e,uchen wir ib -

Und Liiere « in dem für Dwtsch -
*̂enen Helden einen tiieht.

Het* j.
1 ? ' de*»en Andenken wir

halten werden.
K«riÜ ,tthrer 0 «»ol | *chaH der

v «ier : mn wein ; aie
kHkJ egere,tern ; Friedrich Vak -
der r . Z . Re*.-Ob .-Wachtm.

•*r Lebeasvertich . AO.

Ihre Vermihlung geben bekannt ; CllatHerrn, lur . Kaufmann, Ke *tenholz/EU .,Sulzbach/Murgtal , Herta Hera geb.Böhrer , Forbach/Baden . 3 . Nov. 1943.

* Nach Oottes heil . Ratachluß
»*t unser Ältester Sohn undBruder , Leutnant

Ger hart Stockart
Abiturient des Bismarckgymnasiums
J94° . ,am 25 . Okt . 1943 seiner am13. Okt . 1943 erlittenen schweren
Verwundung, kurz vor Vollendung•eines 22. Lebensjahres erlegen , fcrruht auf einem Heldenfriednof imOsten . Er gab sein junges Leben fürseine geliebte Heimat u . in festen
Olauben an Deutschlands großeZukunft.
Karlsruhe , Hirschstr . 150, 2. 11. 43.

In tiefem Schmerz: Dr . Wilhelm
Stochert und Frau Klthie geb.Siben; Dr . Marianne Vogel geb.
Stochert ; Gertrud Schaub geb.Stockerl ; Werner Stochert, rlhn -
rieh der Luftwaffe; Dr . Joachim
Vogel. Freiburg i . B. ; Dr . Franz
Schaub, Duisburg -Hamborn.Von Beileidsbesuchen bitte abzus.

Trauergottesdienst am 8. Nov. 43.8 Uhr , St. Elisabethenkirche .

JM « Nadi Gottes heil. Willen ist
Hl mein lieber Sohn, mein gut.

Bruder , Neffe und Vetter
Wilhelm Bach

Obergefr . , Inhaber des EK. 2, des
Inf.-Sturm- und Verwund.-Abzeidh.
an seiner schweren Verwundung am
16. Oktober im Alter von 22 Jahr ,
gestorben .
Karlsruhe . Blücherstr . 20 , 2. 11. 43 .

In tiefem Leid : Engelbert Bach;
Martha Bach und Verwandte.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben und treuen Arbeits¬
kameraden , d«n wir ein ehrendes
Andenken bewahren ,

BetriebafUhrer und Gefolgschaft
des Betriebes.

Trauergottesdienst : Soest . , 14. Nov. ,
14.30 Uhr , io der Markuskirche.

}? begeistertem Einsatz für
.^ • dü? t#c t ,*nd* Sieg fand bei
Ä 0 *»lr *c«weren Abwehrklmpfen'«btt? 1'

S ’ " > >5- Scpt. , mein ge-
Soha unser lieber , tapferer’ vorbildlicher Bruder
°h«n!5[ , ,he,n ' Weber
S Infe b*1, J nh- de* kK . 2 n. 1,

ar mabr *» der Ostmed. , d.
de-, u rf * u* ^ d . Auszeichnan-

^ Cw .
ld ' n,od-
Stuttgarleratraße 1.

l «b v?x.Schl"<rz : Marika Weber
Fra« L ?' » z ; Julia . Weber und
Hut 8«b . Kocher ; Ju-
" len v ^ L H,n * Weber, n. bat

Verwandten.
, r *l uns hart die

_ “ Id» Nichricht , daß unterfr|»l»e. i. v' ' ‘' «vnricm, aao untei
k 1 SoL,

r ’ .l,°S"uogivoller zweiv,rlobtee ’ .T " unvergeßl .
,

• " »ugzeugHlhrer, Feldweb.

^ »«r EK
h? r Weber

ck ^ I# der goldenen
?*» der Ottmedaille ,

ft ä :
"

.TÄ
“

,r einer
>iUn8«n »it !1. Begeisterung durch-
luy

aer«iclfÛ be
,1.rrbÄr in ihrer Sieges-

e.n Kameraden undn ein leueht. Vorbild ,
ly iq

** Straßbarg , Oktober 1943.
^ .•her ^ rem Leid: Familie Julius
^ m^ ^ ew «

"
d? E uebet

Vf trat
*
„
e‘nt ,nl iroh . Wiedersehen

‘«Z tr, urin» v rt. und «chwer die
^ ^ ‘’S' liebter N*chriclrt. <iaß mein
lb ftttckl

',
,
r* iKfzensgut. Mann,^ '°det ? !?orß- Vater aainet^*r, Scb» ^obn, Schwiegersohn,

.
“» •«er und Onkel

Kir ' ' " « Nagel

bl Jvof »einem 30 . Oe-
Hill Ott, « “1n »chweren Klmp-
HjN lü ! treuer Pflichtet
4,^; i^nge* E*Iiebte Heimat
la^ 8ab . ' hoffnungsvolles Leben

teh ,'^ ' o
’*

VÜ Oktober 1943.
K : We| ,Jf hln ‘« : Luit* Nagel

„ tfr * mit Kind Heljn ,^ i'eh? 'l' ,»ter
' r

« * Schwiegervater ,
Tr - ' - *,U Aaverwandt .

« Für Führer und Vaterland fiel
am 7. Okt . 1943 m den Ab-
wehrkhmpfen im Osten mein

lieber Gatte , unser lieber Sohn,Bruder und Schwiegersohn
Kurt Wagnwr

Oblt . u . Komp.-führer in ein. Oren .-
Regt., im Alter von 34 Jahren .Sulzfeld, Baden, Moltkestraße 17,Khe.-Durlach , Fechfsir . 1, 3. 11. 43 .Fridl Wagner geb. Oerie ! ; Elisa¬

beth Osrtel Wwe. geb . Lang;Luise Wagner Wwe. geb . Wittum ;Ruth Warner , Berufsschullehaerln;Herbert Wagner , Dipl .-IngM^ z. Z.
bei der Wehrmacht ; Hana Wagner,
z . Z . im Osten.

Mit den Angehörigen betrauern wir
aufrichtig den Verlust eines hoch-
begabten , allseits beliebten und uns
unvergeßlichen Berufskameraden.

Vorsteher und Gefolgschaft des
Hauptzollamtes Heidelberg .

• Ein hartes Schicksal forderte
von mir und meinem kleinen
Jungen das Teuerste , was wir

unser eigen nannten, meinen über
alles geliebten , lebensfrohen Mann,
den herzensguten Vater seines so
sehr gelickten Kindes, meinen lick .
Sohn, uns. teueren Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Franz Fedarle
Uffz. fa einem Gren .-Regt., Inh . d.
Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse.
Er starb am 9. Oktober 1943 im
Osten den Heldentod, im Alter von
37V, Jahren gleich seinem Bruder
Josef im ersten Weltkrieg . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
GroBweier, 30 . Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz: Maria
Federte geb . Brunner nnd Kind
Rolf; Ignaz Federle , Vater , so¬
wie Geschwister u. Anverwandte.

Gleichzeitig danken wir allen , die
an uns. schweren Verlust .Anteil
nahmen. Besonderen Dank für die
Messespendeni.

■•^ rfeier 2S. Nov. 43 .

# Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß uns. lb . Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Ernst
Inhaber de« EK. I n. 2 und dea
Siurmabz ., im Alter von last 3*2 J.
in den schweren Kimpfen im Osten,
im Schicksalskampf unsere« Volkes
am 15. Oktober 1943 «ein junges
Leben gab .
Steinbach, Bühl, 31 . Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mutter : Therea« Ernst ; Brüder :
Fritz Geige«, z. Z. im Osten , mit
Fsmille ; Leo Ernst , z . Z . in Frank¬
reich, mit Familie; Hermann Ernst ,
z. Z. im Lazarett ; Rudolf Ernst ,
z. Z . im Lazarett ; Emil Ernst ,
z. Z . im Osten ; Karl Ernst ,

In dem Oelallenen verlieren wir
einen fleißigen , pflichtgetreuen Ar¬
beiter und Kameraden . Er wird In
unseren Reihen unvergessen bleiben .

Betriebslührer n . Gefolgschaft der
Firma A. Roth Iah . Fr . Fleischer.

# Nach bangem Hollen aui ein
Lebenszeichen erhielten wir
die schmerzliche Gewißheit ,

daß unser lieber Sohn und Bruder
Willi Rupp

Qrenadier , gefallen iat . Er war Inh.
des Verwund.-Abz. u . gab sein jun¬
ges Leben, , kurt vor seinem 20 . Ge¬
burtstag , für Führer , Volk und
Vaterland.
Langensteinbach, 1. Nov. 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Rupp
u. Frau Friedericke geb . Merz ;
D .R.K.-Schwester Martha Rupp,
z. Z . Lublin , O . G . t Helmut Rupp,
z . Z . R. A . D . ; Krimhüde und
Elisabeth Rupp, sowie alle Verw.

Trauerfeier 28 . Nov. 43 , io der
Kirche zu Langensteinbach .

• Statt eines bald , frohen Wie¬
dersehens traf uns ganz uner¬
wartet die erschütternde Nach¬

richt , daß mein innigstgel ., treusorg .Mann, der liebevollste Vater seiner
beid. Söhne Kurl Heinz u . Günther,unser lieber Sohn, Schwager , Onkel
und Neffe

Karl Schmidt
Gefreiter in einem Gren .-Regt. , Im
blühenden Alter von 34 Jahren , am
22 Sept. ijn Osten , fern seiner ge¬
liebten Heimat für Führer und
Vaterland gefallen ist. Er ruht in
fremder Erde.
Z . Z . Straßburg . Meisengasse 3 .

In tiefer Trauer : Frau Elfriede
Schmidt geb . Outknecht, « . Kinder,sowie die Eltern u. Verwandten .

Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsgemeinschaft der Haupt¬
werkstatt für Postkraftwagen Karls¬
ruhe um einen lieben und treuen
Kameraden, dessen Andenken sie
stets in Ehren halten wird .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
uns an Allerheiligen unser lb., ein-
z 'ges Kind

Albert
unerwartet rasch im Alter von nahe¬
zu 12 J . in die Schar seiner Engel .
Kappelwindeck, Riegel, 2. 11. 1943.

In tiefem Leid : Josef Seifermann
n. Frau Maria Anna geb. Veith
nebst Angehörigen.

Beerdigung : Donnerstag , 4 . 11.» um
9.30 Unr vom Trauerhaus aus.

Statt Karten. Zurtlckgek. v . Grabe
uns. lb . Onkels u . Schwagers dank,
wir herzl . Bes . Dank für die viel.
Beweise aufr. Anteiln ., Kranz- u.
Blumensp., ganz bes. Dank Herrn
Bürgermeister ,

’ Gesangver . Sänger¬
bund , Kirchenchor , sowie der Freiw .
Feuerwehr u . der Geistlichkeit u .
den

'Schwestern. Allen ein herzl .
Vergelts Gott.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ida Heger.

Wieaental, . 28. Oktober 1943.

Schwer traf uns die Nackricht
von dem Heldentod unseres
lb ., hoffnungsvollen Sohnes

und Bruders ttud . mg.
Walter Kuhnen

Leutn. d . R. u. Komp.-Führer in e .
Jiger -Rgt., Inh . des Verw.-Abz. u .mehrerer Auszeichnungen.

Y 19. 6. 1920 ^ 12. 10. 1943
An der Spitze seiner Kompanie fiel
er am 12. 10. im Osten nach 4jähr.
Fronteinsatz . Schon als jugendlich.
Vorkämpfer in den Reihen um . Füh¬
rers stehend, hat er nunmehr sein
Treuegelöbnis mit seinem Tode be¬
siegelt .
Oppenau-RenehtaL 1. Nov. 1943.

Haas Kühnen ». Fran Sofie Käh¬
nen geb . Krämer ; Obergefr . u.KOA. Haas Kühnes ; Obergefreit .
Heinz Kähnen.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumensp. anlhßl.
des Ableben^ uns. lieb. , unvergeßl .
Mutter , Schwiegermutter u . Groß¬
mutter , Frau Karollne Dient Wwe.
geb. Pfitsch , danken wir hiermit
allen recht herzl . Besond. Dank
Herrn Stadtpfarrer Meerwein.

Für die Hinterbliebenen :
Karl und Emil Dient.

Karlsruhe , 1. November 1943.

Für die vielen Beweise innigster
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste uns. lieb . Mutter , Frau Elisa¬
beth Schneider geborene Köpfler
sagen wir herzlichen Dank. Beson¬
deren Dank d . NS .-Frauenschaftslei-
terin Frau Butz , sowie H . Kapjan
Breunig und der Krankenschwester
vom St . Bernhard .

Die tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Farn . Georg Schneider u. Verw.

Karlsruhe , 30 . Oktober 1943.

• Kurz nach seinem Heimatur¬
laub wurde aus uns. sonnig .
Eheglück mein über alles ge¬

liebter , herzensguter , treusorgender
Mann, der beste Vater seiner zwei
Mädel, mein guter Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Hils
Obergefr . ia einem Oren .-Rgt., Inh.
des EK . 1. Kl .» der Ostmecj . und
Verw.-Abz^ entrissen . Er starb in
treuester Pflichterfüllung ia Alter
von 311/* Jahren am 8. Sept . im
Osten den Heldentod. Er ruht un¬
vergessen ia fremder Erde.
Seebach. 26. Oktober 1943.

In tiefer stiller Trauer : Frau Re¬
gina Hils geb . Gießler «. Kinder
Gisela u. Alma-Ottilie ; Mutter :
Anna Hils Wwe; Josef Hils and
Fraa , Ueberlingen ; Anton Lang a.
Frau geb. Hils, Eberweier ; Fried¬
rich XSaiger u. Fraa geb . Hils,
Ottenböfen; Familie Franz Gieß¬
ler a . Frau , Rammersweier, sowie
alle Anverwandten.

• Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in unser junges son¬
niges Eheglück. Mein innigst-

geliebter , herzensguter Gatte , unser
lb. Sohn, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Ignaz Frank
Obergefr . bei einer Luftwaffenfeld¬
division , Inhab . des Flskkampf- und
Verwund.-Abz. , sowie der Ostmed. ,starb am 26 . Sept. , kurz vor seinem
23. Oeburtstag , den Heldentod. Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde.
Gagg .-Ottenan , Leoben/Steiermark,
1. November 1943.

In tiefem, unsagbarem Schmerz:
Fraa Anna Frank geb . Heck; El¬
tern : Ignaz a . Mitzl Frank nebst
Geschwistern ; Stefanie Heck Wwe.
sowie Schwäger u . alle Anverw.

Die Trauerfeier für Obergefreiten
Georg Theis findet Sonntag , 14. 11.
1943, 3 Uhr , in der evang. Kirche
in Orötzingen statt .

Für die vielen Beweise aufricht.
Teilnahme u . treuen Gedenkens für
uns. vor dem Feind geblieb ., tmver-

feßl ., hoffnungsv., geliebt ., einzig.
ohn, Enkel und Neffen Rndl

Eckhardt , Gefreiter , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Eltern : Josef Hartl
a . Frau Elisabeth geb . Eckhardt ,
nebst allen Angehörigen .

Khe ., Gottesauerstr . 29 , 1. 11. 43 .

Für die vielen Beiweise herzl . Teiln .
bei dem schwer. Verluste uns . lick.
Schwester, Fraa Anas Pflugfelder
Wwe. geb . Rössfer, sowie für die
schönen Blumenspenden, die Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte u. An¬
wohnung beim Trauergottesdienst
sprechen wir uns. innigsten Dank
aus. Bes. Dank der Bäder- a . Kur¬
verwalt ., sowie der Gefolgschaft
ihrer Arbeitskameraden .

Die trauernden Schwestern :
Laara nnd Marie Röscler.

Baden-Baden, 1. November 1943.
Lichtentalerstraße 53.

Statt Karten ! Für die mir zum Hel¬
dentode meines geliebten Maonet ,
Uffz . Franz Becker zugegangepe
Teilnahme danke ich herzlich .

In tiefer Trauer : Fraa Hermine
Becker geb . Hasel n. Angehörige.

Neuweier» 2. November 1943.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste meines lieb . gut . Mannes
Alois Dufner, Bauinspektor t. R.,
herzlichen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fraa Maria Dufner geb . Maier .

Meßkirch, Forbach-Gansbach, Bühl,
Waldkirch , Kotlnau.

Vmrmlachtea
»I

01 , von ZMig,n bwbsctitst , Frau,
die am 1. 11. In dar Badekabi 'ta
das Auguslabada , m . Handtaactia
wagnahm , wird um rot . Rückgabe
a . d . Eigentümer ersucht , aodernf .
» rfolqt sofort Anzeige . B.-Baden .

Derjenige , der meine Brille am
Samstag . 30 . 10.. au<f- der Füraorge »
Kaese mitgenommen hat , wird ge¬
beten , dieselbe an der Kasse od .aut dem Fundbüro Khe . abwgeb .

Ladung f. 5 To ., Strecke Heidelberg ,
geweht . Riuf 7219, Karlsruhe .

Wer nimmt 2 MöbeMUcke aüs
düng nach Kieinsteinbech bei Khe,
mit ? ia 20262 FOhrer-Verleg Khe.

Unterricht

Tiefempfundenen Dank *H denen,die uns während der schweren Lei¬
denszeit u. anlißi . des Hinscheidens
unserer geliebten , guten Mutter ,Aons Maria Lohr-Wenzel hilfreich
zur Seite standen , sowie für die
Kranz- u . Blumensp. Bes. herzl .
Dank Herrn Stadtpf. Ehmann, sowie
den Kranken- und Marienschwestern
von St . Bernhard .

In tiefem Leid:
Anne Wenzel and Angehörige.

Baden-Baden, 1. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme am Verlust meines Heben
Mannes Damva Kögel danken wir
allen Verwandten und Bekannten.

Fraa Kögel.
Oberachem , „zur Sonne“ , 1. 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme, sowie für die
schönen Blumensp., die uns anläßl .
des Todes uns. lieb . Vaters u . Bru¬
ders Viktor Hechinger zugegangen
sind, sagen wir herzl . Dank. Besond.
Dank dem Verein ehern . Bad. Leib¬
dragoner für Geleit und Nachruf.

Für alle Angehörigen :
Fritz a . Elfriede Hechinger.

Karlsruhe , 1. November 1943.
Durmersheimer Straße 73.

Eingegangen in Gottes ewigen Frie¬
den ist heute mittsg 2 Uhr nach
feinem schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden unsere lb .» stets
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter, Schwägerin und
Tante, Frau

Marie Geyer
geb . Herrmann , Waisenrats -Witwe,
im nahezu vollendeten 88. Lebensj.
Karlsruhe , Lessingstr . 4. 2. 11. 1943.

In tief. Leid : Frau Johanna Oster¬
meier geb . Gejrer; Wilhelm Oster-
oieier, Apotheker ; jlse Oster-
oeier , Enkelin.

Beerdigung : Freitag , 5. 11., vorm.
11 Uhr in Durlach.

Statt lUrten ! Für die viel. Beweise
herzl. Teilnahme an dem Helden¬
tode meines unvergeßl . Mannes,uns. lb . Sohnes u . Schwiegersohnes
Uffz . Walter Geiasel sage ich allen
Bekannten meinen Dank.

Für die Eltern und alle Ange¬
hörigen : Frau Hannelore Geissei

geb . Kleiber .
Karlsruhe , Stefanienstr . 47, 29 .10.43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes, uns. gut.
Vaters , Schwiegervaters u. Groß¬
vaters Georg Spathelfer danken wir
herzlichst .

Familien Spathelfer, Gärtner
and Sehnebel.

Kolmar i . EU. , 3 . Novbr . 1943.

Allen denen, die uns in unserm tie¬
fen Leid beim Heldentod meines lb .»
unvergeßl . Sohnes, Bruders u. Nef¬
fen Uffz . Lothar Schultheiss ihre
liebev. Teilnahme erwies , haben,ein herzl . Vergelts Gott . Bes . Dank
für die zahlreiche Beteiligung an
den Trauergottesdiensten sowie für
die zugedacht. Blumen- u . Messesp.

Frau Hilde Schultheiss Wwe. n .
Sohn Uto nebst allen Verwandten.

Oppenau, 22 . Oktober 1943.

# Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir jetzt die schmerzlich«
Gewißheit , daß mein über

alles geliebter Mann und treuer Le¬
benskamerad , der liebe Vater seiner
beiden kleinen Kinder , unser her¬
zensguter Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel» Neffe
und Vetter, Studienrat

Erwin Ruh
Leutnant u . Komp.-Führer in tinem
Gren .-Regt. , Träger de» EK. 2, des
Sturmabz. u. des Verw.-Abz., nach
zweimalig . Verwundung im Alter
von 33 Jahren im Osten in treuer
Pflichterfüllung für sein Vaterland
den Heldentod fand, kurz nachdem
ihn die Nachricht von der Geburt
eines Sohnes erreicht hatte.
St . Georgen, Schwarzw ., 1. 11. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Meta
Ruh geb . Umbach, nnd Kinder
Gisela n. Helmut, z . Z . Bad Mon-
dort (Luxemburg) ; Familie Anton
Roh . Oberachern , Baden; Familie
Fritz Ruh , Witten , Ruhr ; Familie
Artur Ruh , Oberachern , Baden;
Familie Ed . Umbach, Bad Men¬
dorf (Luxemburg) ; Erwin Umbieh ,
im Felde.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
unser Ib . , unvergeßlicher

Klaus
wieder f . immer von uns gegangen .
Qaggenan , 3 . November 1943.

In tiefer Trauer : Familie Robert
Mühl und Angehörige.

Beerdigung : Donnerstag , 17 Uhr ,
vom Waldfriedhof aus.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
heute früh unser lb . guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Biitscher
Bäckermeister, im 53. Lebensjahr für
immer von uns gegangen .
Karlsruhe , 3. November 1943.
Emil-Oött-Str . 11.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam. Guido Butscher.

Beerdigung : Freitag mittag 13 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Nach Gottes hl . Willen verschied
am 1. Nm\ nach kurzer , mit Geduld
ertrag . Krankheit unsere lb.» gute,
treubesorcte Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter u . Urgroßmutter

Katharina Lelble
geb . Dreier , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von 76 Jahren .
Offenbare . 2. November 1943.

In stiller Trauer : Josef Matt und
Fran Sofie geb . Leible ; Jakob
Bastian, Lahr ; Schwester Maria
Berchmans; Franz Dielenachnei-
dar n. Frau Karol . geb . Leible;
Kar! Merz o. Fran Frieda geb.
Leible ; Pani Klage n. Fraa EH~
•abeth geb . Leible.

Beerdigung : Donnerstagnachm. 3 U.

Für die vielen Beweise u . aufricht.
Anteilnahme b . Hmscheiden meines
lb. Mannes u. gut . Vaters , Groß¬
vaters u . Schwiegervaters sage ich
allen meinen herzl . Dank. Bes . Dank
dem DRK. Forst u. Bruchsal , der
Freiwill . Feuerwehr und H. Pfarrer
Schmidt für die trostreichen Worte.

Im Namen aller Hinterblieb . : Frau
Anita Etzkorn Wwe. geb . Luft .Forst , Querstr . 8, 1. Nov. 1943.

Für die viel. Beweise herzl . An¬
teiln . b . Heirag. meines lieb. Gatten
u. uns. lieb . , gut. , unvergeßl . Va¬
ters Schreinermeister Josef Hoferer
sagen wir allen von nah u. lern
herzl . Vergelts Gott . Bes . dem Herrn
Geistl . Rat Dr . Zehner , d . Kranken¬
schwestern, der Feuerwehr , Krieger¬
kameradschaft , d . Schwarzwaldver . ,der Schreinerinnung , für alle Kranz-
und Blumenspenden.

Im Namen aller Angehörig . : Fran
Enfrosina Hoferer geb . Klauser .

Nordracb , 28 . Oktober 1943.

Privat « l «hrglng « für SUnografl «
und Maschio «nschr «tb «n, Buchfüh¬
rung . T&9 «s- u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Aulenrieth , staatlich
geprüft , Ketferuhe , Kaiterbtraße 67
(Eing . Waldhorn str .) . Fernruf 8601
Ab 1. Nov . Beginn neuer Hack
JehrstcuTse . Anmeid . sof . erbet .

Wer erteilt Oesangunterrlaht bla zur
künstlerischen Reife ? B 70256 FÜh-
rer -Verla -Q Karlsruhe ,

Institut Schwarz , Mannheim , Höhere
Privatschule mit Abendschule . Schul -
leltung und Sekretariat befinden
»Ich jetzt N 4. 15/14 . Die Direktoren :
Dr . G . Seseler und Dr . E. Heckmann .

Verloren - Gefunden
■• fnstalnbroach », ovst , Wsüirtaltf ’

Friedhof nrtorsn . Atomsg . g» g . B« t.
Wehraal ». 8, II, Schaufel » .

D.-Armbanduhr , tlife , Gfledarfearvd
Monat ., 2. Nov . , rwlacti . 12.50 und .
15.50 Uhr Karl-Frladrlch -Str . bis Zir¬
kel verl . Abi . geg . Bai . Khe .-Buloch ,
Ulrontiardlslr . *6, Anol Sahatzlg ,

Nlllfaderhnllar verlor . Samstag . Da
Andenken v . meinem gefallenen
Mann , geg . gute Bel. ablug . Frau
MSB b . Begero . Hohenzollern -
sltaBe 24, I., Kafl. rufeg . (70422)

Wer nimmt von Khe . noch Köln nril
KOOtve, Sctviafoiemner, einig » Kieler»
u . Pakete ? El 701W FUhr » r-V. Khe .

Wer nimmt KUch » von Durlach nach
Rastatt ? EI RA 422 Führ .-V. Rasta « .

Wer nimmt von Wb^ rhbach nach
Karksruho 4 Ztr . Kartoffeln mH ?
Nlttea , Karlsruhe , Vj/etlrienatr l . pl .

Wer nimmt Beiladung (Mödchenzlm )
von Karlsruhe nach Auggen bei
Mllllhelm (Baden ) mit ? Ruf Karls¬
ruhe 4286 . (70559)

Wer nimmt Beiladung , 2 Bettstellen ,1 Noebtt . , 2 Patientröste v . Karls-
nri>e nach FraekfurWM. mit ? E an
Bürtet Inger . Khe,. Bahnhofrif . 10

Wer nimmt Beiladung , 1 Koffer , 1
SchlleBkorb . 1 Kleie nach Watil-
helm bei Besigheim a . N . mH ? H
70565 Führer -Verlag Karlerufe» .

Wer nimmt Beiladung mit von 011-
Ilngen/Saar nach tlcheshehn Uber
Karlsruhe ? Bl 46558 Führ -Verl . K$e .

Wer nimmt ab 1. 12. 43 eine kompkKöche u . Zubefe . v . EtfDingen noch
Oeirtwnrfefd o . d . Sieg bei Köin t .
fFegengeschöd . Femlfte mit . Frau
PaiM, ETtttngen , Dur lecher Str . 27a .

Wer repariert Wanduhr ? BoBler, Khe .,Adlers fraß » 59, III .

lorgnette verl . Karlsior bis Erbprin -
rervstr . Gute Bel . Abzugeb . Soflen -
sltaBe 27, p . Kartsruhe .

Wer sticht SM. Fnaa» Gantenland um ?
Gebe Gemöse u . Salat . Pnau Bon
» er , Khe, , Kart-Withetm -Str . 52.

Welches 18—I2jhhr . MBdchen über -
nimmt gerne die Aufsicht Uber 2J.Kind? Schöner Landaufenthalt und
Gelegenheit rum Schulbesuch Frau
Hommel , Sierenz 'Oberetsaö . Wlrt-
schaft zur Sonn » . (70258)

Geldbeutel mit 70 Mt u . mit schwarz .
Kamm liegen gelöst , am Sonntag
ab Palt zwischen 4.45 bis 7 Uhr. ,_ ... .Ahnsrahan FiRvthörn tTariinha lUeumpfteger zum Schneiden von_ Abrug »bon

_
ruTKfböro Karlsruhe . Spalierobst gesucht . Ruf 7567 Khe ..Geldbeutel , Dorm. , 28. 10.L nectwirttt .,1 rwitchen 8—9 oder ruch 19 Uhr!vw Sameo -FrotwwüHer, Erbpnkneo * ĵ ~ rt ' ■■

*U. vertonen. Die to . Freu , die ffm
aufgehoben het , wird ersuch *, den - • toitien ge * , ta 70464 Fühner-V. Icke.

Brautkleid m+t Unterkleid Gr 42/44
zu leihen gesucht . KJ 70254 Füh -

Geldbeirtel7 donketoi . mil Reiftver - >-lg [;v» rt5g forHruh « . _
»chluß , auf der Strecke Schwer - Blenrarbelteii für wichtig « Lie+erur

selben aof dem Fundbüro lOhe. ab -
zog ., a-ndernf . Anzeige erst , wird .

zach • Rastatt Murgtal . Inh . 50-40
Jt)l u . 2 SctitOseel , verl . fcückg . erb .
geg . gefd . Geldbetrag an PoMzefr-
dienstule Me Gag genau .

gen In Gummi . Fiber , Leder und
Papier können v . südeestdeut -sch ,Betrieb noch übernommen werden .
ES St 45544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldbetrag , größ ., für Arztrechnung Helm , gemOtl .. ruh . , sucht 71j . WH«

Wir tagen herzinnigen Dank all
denen, die uns ihre aufr . u . herzl .Anteilnahme an dem schmerzt, und
unersetzl. Verlust zuteil werd . ließ. ,
den wir durch den Heldentod uns.
lieb. , unvergeßl . Sohnes u. Bruders,Enkel u . Neffen , Soldat Willi Lei¬
bold erlitten haben. Ein herzl . Ver¬
gelts Gott sei allen denen gesagt ,die an den Seelenämtern teilnahmen.

In tiefem Leid : Familie Alfred
Leibold und Angehörige.

Forst , 27 . Oktober 1943.

Für die herzl . Teilnahme , Kranz-
u. Blumenspenden beim Heldentod
uns. lieb ., unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers u. Onkels sagenwir allen Freunden und Bekannten
herzlichen Dank.

Familie Jakob Mörschel und‘ Geschwister.
Bruchsal, Karlsruhe , 2 . Nov. 1943.

Statt Karten 1 Für die viel, liebev.
Beweise herzl . Anteilnahme, sowie
lür die schönen Kranz- u . Blumen-
spend . beim Hinscheiden mein. lick.
Frau u. gut . Tante sprechen wir
unsern tiefempfund. Dank aus.

Leo Scherzinger n. Angehörige.
Karlsruhe , 30 . Oktober 1943.

Für die überaus viel . Beweise herzl.
Anteilnahme zu dem unersetzl . Ver¬
luste, der uns durch den Heldentod
uns. lick .» einzigen Sohnes, Enkels
Neffen u. Vetter Gefreit . Manfred
Münzer betroffen hat , sagen wir
allen innigsten Dank.

In tiefem Leid : Willv Münzer,
Konditormeister und rrau Paula
geb. Heneka, nebst allen Anver¬
wandten.

Bruchsal, Kaiserstr . , 2 . Nov. 1943.

Allen, die uns. lb. Verstorbenen,Frau Rota Fritz geb. Seifermann,das Geleit zur letzten Ruhe gaben,danken wir auf diesem Wege recht
herzl . Bes . Dank den Sdnjfkaniera-
den u . dem Uhu-Werk Bühl für die
Kranzniederlegung .

In stiller Trauer : Josef Fritz ;
Fam. Seifermann; Familie Fritz .

Vimbuch, Sinzheim» 2. Nov. 1943.

Sehr herzl . danke ich im Namen der
Familie für die vielen Beweise der
Teilnahme an uns. schwer. Verluste.

Fran Anna - Schell geb . Halbe/ .
Offenburg, 26 . Oktober 1943.

Statt Karten . Für die überaus viel.
Beweise ' aufr . u . inniger Anteiln.
anläßl . des Heldentodes uns. unver¬
geßl . , einzig . Sohnes, Bruders n .
Bräutigams Harald Schaub, Leutn.
in ein. Fiugmeldestab , sprechen wir
allen Freunden u . Britannien auf
dies. Wege uns. herzl . Dank aus.

Reinhard Schaub n- Frau Martha
geb . Schreiber ; Braut u . Angeh.

Offenburg, BrUnnlesweg 9, 20. 10.43 .

Statt Karten ! Wir sagen allen herz¬
innigen Dank, die uns ihre aufr . u .
herzl . Anteilnahme an dem schmerz),
u. unersetzl . Verlust zuteil werden
ließen, den wir durch den Heldentod
uns. lieb . Sohnes, Bruders , Schwag .»Onkels, Neffen u . Bräutigams Franz
Huber, Feldwebel erlitten haben.
Besond. Dank für die so zahlr . Be¬
teiligung an den Seelenämtern.

In tiefem Schmerz: Fam. F. Huber,nebst allen Anverwandten .
Berghaupten , Karlsruhe , 29 . 10. 43

Augarten - od . Rüppurreritr , Same
tag verl . Geg . gute Belohn , eb-zugauf ,dem FucvcfbOro Karlsruhe .

KleJderkarte vertonen , taut . Wuritoato
MüHef , Khe ., Sedanetr . 3

Roichsklelderkarte , blaue , Nr. 09637 .
auf den Namen Margarete Zapflautend , verloren . Der Finder wird
gebeten , dieselbe In Untergrom¬
bach bei Leo Zapf . Bruch«aler »ti

__Nr. _25,
vabzuge6en . (70505)

Seldengffrtet , dunkelblauer , breiter
am 51. 10. auf dem Wege nt fda -,Schwarzwald -, Friedrlch -str . verlor .
Abrüg . geg . Belohng . Ottenburg
Hildas -traße 66 III

Handschuh , schwarz Leder , zwischen
Lazarett u . Schwanenetr . verloren
Abzugeben oeg . Belohnung : BUM
Elaenbahoitr . 55, I. _

D.-Handschuh , rechter , verl . , blau ,obere Seite gemuetert . Geg . Bel
abz . Brehm , Hans -Sachs -Stv .1, Khe

D.-Hendschuh , bl ., Diensf . fr . v . Halte
»tolle t>letr .-Eck»rfstr . bfs Bäck
Häberle verl . Abz . 1. Fundbüro Khe

H.-Lederhendschuh , I., br ., Montag
zw . Schlachthol u . Durlacher Tor
verloren gegangen ; abzug . geg .
Belohnung ^ oltesauerstraße 10,
Hl , 51. . recht ». Karlsruhe

Lederhandschuh , recht ., brmjn , vetf ’
.

_ Abzug . Albtoldabnhof Karlsruhe .
Mantel , dktof ., D.-K!., am 25. 10. Tm

Zug Gernsbach ab 14 Uhr nach Re-
stobt hängen gebt . Um Rückgabe
bfttot Frau Hurnie, Gernsbach ,
KNvyje!«tr ._5 .

1 Bündel Wische Schemhorsh , Neu -
reutorslr . verl . Abzug . Lang Khe .,Amalienstraße 61 . (70543)

Statt Karten 1 Für die in so reichem
Maße erwies , herzl . Anteiln .. die
uns anläßl . des schmerzl. Verlustes
mein . ge!. Frasi, uns . herzensgut .
Mutter , Großmutter , Schwiegermutt . ,Schwester, Schwägerin und Tante
Karolina Streiling geb; Wunsch zu-
ge gang, sind, die schön. Kranz - u .
Blumensp., Beteilig, am Laichende-
gängn. , Anwohn, am Trauergottesd .,
sagen wir inoigst . Dank. Bes . Dank
Herrn Kaplan Strobel , Kuppenheim.

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Josef Streiling , Bürgermeister .

Oberndorf , 29 . Oktober 1943.

Am Donnerstag , 28. Okt ., -wunden 2
Teile etoer Matr . mtt wß. Uebenug
vertonen , geg . 12 Uhr, kurz vor
Sandweier . Abzug , geg . Belohn . 1;
Sinzheim bei Bitot, Erlern » . 15.

Geldbeutel mit Inhalt am Bahnhof
gefunden . Abzuholen bei Koch
Ludwig -Wilhelm -Str . 10. Khe

Männerwolljecke gefunden . Erfragen
Khe .. Karl-Friedrlchstr . 6, Portier

Schrank ohne Rückwand i . d . <jün
ther -QuarvdSStr . gef . Gegen Ein
rOckuivgtgeb . ab zugeb . : Karlsruhe ,Günther -auan dt -Straße 12. IV.

H.-Ubergangsmentel , heil , vertauscht
Wer hat meinen neuen Mantel aus
Versehen vertauscht in einem hie¬
sigen Lokal und seinen Mantel
mit d . Zeich . einer Kölner Fa . in
d . Innentasche mir hängen lassen ?
Meinen Mantel erkenne Ich auf der
Straße . Rückgabe dringend ersucht .
Karlsruhe . Gartenstr .5, patt ., rechts

Sommermantel beim Kreisappell m
Bruchsal Im Nebenzimmer z . Bruch¬
aale r Hof verwechselt . Umtausch
geg . Unkoslenersatz daselbst erb .

wer* Wohn- u . Schlafz . . mit voller
Verpfleg . . Möbel u . Wüsche vor¬
handen . mögl . Schwarzwald . Bl
L 46167 Fütvrer-Varlag Karlsruhe .

Heim , gembtt ., von ölt . Frau gesucht .Bl 70455 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer stefN Schneiderin gutgeh . mö<£

NÖhmaech . üb . die Wlntermonato
z. Vevtog . ? gj 70415 Führ er -V. Khe.

Flügel od . Klavier kann in Rastatt
kostonlos untorgestotH werden .
Bl RA 441 FührenVerlag Rastatt .

Kraftfahrzeuge
Meterred , ZUndapp , 200 ccm , gut er¬

halt . . geb . ; Klavier , gut erh ., g«s .#
Aufzahlung , Bl 69751 Führer -V. Khe.

Opel PW , 2 Liter , m . Anhänger , kom¬
plett , ln gut . Zustand , neu über¬
holt , zu verkaufen . El 69756 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Opel , ölterer , auch defekt , gesucht .Bf 69754 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Het Tepollne , 500, Stahlkaross . , ge -

neraUjberh . . rum Schötzpr . zu verk .
CB BA 1675 Führer -Verlag B.-Baden .

Personenwagen sofort gesucht . Bl
70366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personen , u. Lastwagen . Kaufe Im
Auftrag stillgelegte , abgönglg « o .toeschöd . Personen - u . Lastwagen
Jeder Art , mit u . ohne Bereitung .
Schätzungsurkunde wird beantragtu. Kosten Ubernomm . Karl Siegel ,
Freiburg/Breg ., Adolf -Hitler -Str 67.

LKW-Holsvergeser , 3—5 To ., gesucht .Bl 45272 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 IKW, 1—2' /» To ., Benzinantrieb , für

Bau- und Störtrupp gesucht . I01
L 44107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anhänger , 2rfidr !ger , für Lastwagen
zu verkaufen . CS 70582 Führer -Ver-
lag Karlsruhe . /

Fehrxeug -Anhänger , mitt . Größe , f.Per »'
.-Wagen zu kaufen gesucht .Bl K 45528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Gertengrundstück mit Baumbestand ,kann auch am Hang liegen . mH

oder ohne Wochenendhaus zu
kaufen ge *. E unt . S . F. 1245 dch .Arm .-Exp . Carl Gabler , G .m .b .H..
Stufrtgart -N, Königstraße 42 .

Finanz - Anzeigen
W. r leiht Ge,ch8ft,mann 2000 XttT

Monatl . RUckiahlg geg . gute Si-
chertveft . ta 70548 FOferer -Veri . Khe.

210 RM. von Krieg »rurltw » gegen
Sicherheit u . monatliche Rückzah¬
lung zu leihen gesucht , ta 70259
Führer -Verlag Karlsruhe ,



Amtlichm
Bekanntmachungen

telkarten . Wegen der am Sonnt-ag ,den 7. Nov . 1943. von def NSDAP ,
veranstalteten Heidengedenkfelern
zum 9. November werden die Le¬
bensmittelkarten für den 56. Ver¬
sorgungszeltraum , gültig vom 15.tl . bis 12. 12. 1943. am Samstag ,den 4. November 1941, in der Zeit
von 13.50 bi * 17 Uhr, an die in
Karlsruhe (einschl . Vororte ) woh¬
nenden Einwohner ausgegeben . Die
Ausgabe erfolgt wie bisher in den
Geschäftsstellen der NSDAP , der
auf der gelben Ausweis karte ange¬
gebenen Ortsgruppe der NSDAP .Mit den « Lebensmittelkarten erhal¬
ten die Haushalte gleichzeitig den
Haushalts -Paß für gewerbliche Er¬
zeugnisse . Für die Ortsgruppen
Durlach 1 bis IV findet die Kar-
tenausgabe im Rathaus Durlach , für
die Ortsgruppe Aue im ehemaligen
Rathaus in Dur!ach -Aue statt . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt auf Vorzeigen des gelben
Personalausweises nur auf den Ge¬
schäftsstellen der NSDAP , oder in
den für verschiedene Stadtgebiete
angegebenen Ausgabe lokalen . An
Kinder werden keine Lebensmittel -
karten verabfolgt .
Wehrmachtangehör .. die alt Selbst -
verpfleger aus der Truppenverpfle¬
gung abgesetzt sind und keinen
eigenen Haushalt führen , erhalten
ihre Lebensmittelkarten ab 8. No¬
vember 1943 bei der Standortkom -
rhaodantur Karlsruhe . Blumenstr . 2.
Verbraucher , dl # auf Gasthausver

karte fOr Marmelade , wahlw . Zuckrer
sow . Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch u . Spelsekertoffeln vom
8.—15. Nov . bei den KlelnveHel¬
lem abzugeben .

' Bei verspät . Ab¬
gabe oder spät . Einreichung der
Bestellsch . werden diese nur im
Verhältnis der abgelaufenen Woche
bewertet . Jede Veränderung Im
Haushalt ist jew . *of . der Karten¬
stelle zu melden . Bei Einlieferung
in ein Krankenhaus sind für diese
Zelt unbed . die Lebensmittelkarten
abzugeben , da sonst Abzüge nach
trägt , vorgenommen werden . Bel
Einberufung zum Militär , RAD. usw .
sind Kleiderkarte usw . sofort ab -
rugeben und Abmeldebescheinig ,
zu verlangen . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß schwer be¬
straft wird , wer unberechtigt Le¬
bensmittelkarten pp . In Empfang
nimmt oder verwendet . Rastatt , den
3, Nov . 1943. Der Bürgermeister .

B.-Boden . Ausgabe von Lebensmlt -
tolkarten . Die neuen Lebensmittel¬
karten v . 15. 11. bis 12. 12. 1943
werden den Haushaltungen am 6 .
Nov .. nachm ., u . 7. Nov . , vorm ., zu-
gesteift . Während dieser Zubringer¬
zeiten hat ein empfangsberecht .
erwachsener HaushaltengehSr . zur
Entgegennahme der Lebensmittel¬
karten anwesend zu sein . Wir Wel¬
sen ausdrückl . darauf hin , daß die
ehrenamtl . Verteiler zur Ausg . der
Karten nur einmal vorsprechen .
Falls in einer Familie niemand an¬
wesend ist . werden die Lebensmit -
telkarten an das Ernährungsamt zu¬
rückgegeben . Diese Karten können
sodann auf dem Ernährungsamt erst
ab 9. Nov ., auf Z. 4 abgeholt werd .

. . . , Di* Haushalfungtvorständ # oder de -
pfUgung angewla . an «Ind und mll- r#n werden aufgaf . , dl.hin Rolsefnarken benötigen , kön- Kar t®n beim Empfang In Gegenwartnen den Umtausch der Normalkar
ten am Samstag , dan 4. Novambar
1943 In der Zoll von 15.30 bis 17
Uhr, bolm Ernährungsamt, Hans-
Thoma-StraB # t , vornehmon .
Die Verbraucher haben die Be¬
stellscheine einschl . des Bestell¬
scheins 54 der Reichseierkarte und
der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie der Be
Zugsausweise für entrahmte Frisch¬
milch und für Spe ' sekartoffeln In
der Woche vom 8. bis 13. Novem¬
ber 1943 bei den Verteilern abzu¬
geben . Bel verspäteter Abgabe der
Bestellscheine werden diese nur
mit */«, */i oder Vi der Gesamtmen¬
gen Im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet . Das gleiche gilt
auch für die Abgabe des Eierbe -
steltscheins . Die Verteiler haben
die entgegengenommenen Bestell¬
scheine beim Ernährungsamt zur
Ausstellung der Bezugschein # In
der Woche vom 15. bis 20. Nov .
1943 abzuliefern

Karten beim Empfang In Geganwort
das Vartailars sofort nachiuprUfon ,
da nachträgl . Roklamat. unberück¬
sichtigt bleiben .
Sind inzwischen Veränderungen Im
Personenstand eines Haushalts ein¬
getreten , so können diese erst ab
f . Nov . beim Ernährungsamt — Abt .
B —. Augustapl . 1. Z . 4, angezeigt
werden . — DieJ. Per ».. welche Ihre
Lebensmittelkarten Jew . auf dem
Ernährungsamt abholen , müssen dies
in der Zelt vom 9. Nov . bis einschl .
13. Nov ., während der übl , Dienst¬
stund ., Z . 4. erledigen . Diese Re¬
gelung gilt auch für Wehrmächten *
gehöilge , welche Selbstverpfl . sind .
Jeder Verbrauch , hat nur Anspruch
auf ein Exempl . der Lebensmittel¬
karten . Ueberz . Lebensmittelkarten
sind unverzügl . an das Ernährung *-
amt — Abt . -B —, Auguetapletz 1.
abzuliefem .
Wer unberechtigterweise Lebensmit¬
telkarten In Empfang nimmt, wird
nach den Krlagsgasetzen bastraft .
Et wird ausdrückl . darauf htnaewle -Das Ernährungsamt Hans-Thoma-Btr. 1 daß ,d|# fu r d |* 56. Zuteilung *Ist am Samstag , dan 4. Novambar pe riode (15 11 — 12. 12. 1943)«Oil . k «fl Hk . in . - M—»E1- B. - iw - . '1945 . ab 10 Uhr, für sämtlich # Ab

tellungan geschlossen .
Karlsruhe , den 4. November 1943 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe —- Ernährungs -
amt . Abt . B —.

Karlsruhe. Oeffentllche Erlnnarung.
Ich erinnere an die Zahlung fol¬
gender Steuern :
10. 11. 1943 Lohnsteuer für den Mo¬
nat Oktober 1943, Lohnbeträge , die
Im Oktober 1943 nach § 18 Abs . 1
u . 4 der Kriegswirtschaftsverordng
nicht mehr gezahlt bzw . erspart
worden sind , sowie im Okt . 1943
erhobene Sozialausgleichsabgabe u .
Ost a rbelt e ra bga be .
10. 11. 1943 Umsatzsteuer für den
Monat Oktober .
10. 11. 1943 Vermögensteuer für Ok¬
tober , November und Dezember ;
Landwirte haben die Vermögen¬
steuer In der Höhe eines Halb¬
jahresbetrages zu entrichten .
10 . 11. 1943 Gewerbesteuer für Ok¬
tober , November und Dezember .
10. 11. 1943 Abschlagszahlung auf
die Beförderungsteuer Im Personen -

gültig . Bestellsch . der Reichsfett - ,
-eier -, -marmeladekart .. Bezugsaus¬
weise für entrahmte Frischmilch u .
für Speisekartoffeln In der Woche
vor Beginn der neuen Zuteilungs¬
perlode . also in der Zelt v . 8 . bis
13. Nov .) , beim Verteiler abgegeb
werden müssen .
Pers ., die zur Wehrm . oder RAD
eingezogen werden , sind verpflich¬
tet , Ihre Lebensmittelkarten (ohne
Vorgriff ) vor der Einberufung beim
Ernährungsamt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmark
sam , daß für varlorangagangana
Labensnmittalkartan bzw . -markan
kainerlal Ersatz galalstet wird.
Das Ernährungsamt — Abt . B — Ist
wie folgt geöffnet : vorm . 8— 11Vi
Uhr, nachm . 141/*—1ö‘/s Uhr; MI ., Do .
und Sa . nachm , geschlossen .Dar Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten In Ralsamarkan erfolgt beim
Reisebüro Wedekind , Sophlenstr . 1b.Mo ., Dl . Do u . Fr ., 9- 12*/, und
14*/«—18 Uhr. Sa . 9—13 Uhr.
B.-Baden , Nov . 1943. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreise * Ba<
den -Baden , Emährungsamt , Abt . B.

Minderjährige unter 18 1. steh auf
öffentl . Straßen u . Plätzen od . an
sonst , öffentl . Orten während der
Dunkelheit nicht herumtreiben dür¬
fen . Auch ist ihnen der Besuch von
öffentl . Llchtspletvorführungen . die
nach 21 Uhr beendet sind , ver¬
boten , wenn sie sich nicht In Be
gleltuhg des Erziehungsberechtig¬
ten oder dessen Beauftragten be¬
finden . Ganz allgemein ist Ihnen
legi . Besuch von öffentl . Varietö -,Kabarett - und Revue -Vorführungen
untersagt , selbst wenn es sich u ipsolch # der Deutschen Arbeitsfront
NSG. „ Kraft durch Freude " handelt .
Gegen Jugendliche , die geg . oben¬
gen . PoHzetverordnuoq verstoßen ,wird In Zukunft mit aller Strenge
vorgegangen , und in allen Fällen
solcher Verstöße werden auch die
Erziehungsberechtigt , od . die von
ihnen beauftr . Personen nach § 12
der Verordnung zur Verantwortung
gezogen . Ottenburg . 28. Okt . 1943.

er Landrat .
Offenburg . Der Wochenmarkt beg .

In den Monaten Nov . bis März , je¬
weils um 8 Uhr. Offenburg , den 3.
November 1943._ Sta dtt >auamt ._

Offenburg , Kehl, Lahr. Angestellten¬
versicherung . Durch den Ueberwa -
chungsbeamten der Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte werden
folgende Sprechstund , ab gehalten :
Offenburg : 14. 11, Im Landratsa .H ,
9—12 Uhr . — Kehl : 17. 11. . im Rat¬
haus , Erdgeschoß . Z . 1a . 9Vt—12 U.Lahr : 18. 11., Im Landratsamt , 9—12
Uhr. Für die Folgezeit finden die
rege Im . Sprechet , albe 3 Monate ,
u . zwar für Offenburg am 3. Diens¬
tag , für Kehl am Z. Mittwoch , für
Lahr am 3. Donnerstag , jeden 2.
Monats Im Kalendervierteljahr In
der gleichen Zelt statt . Alle Ver¬
sicherten , die Arbeitgeber sowie
die selbst . Handwerksmeister kön¬
nen In alten Fragen der Angestell -
ten Versicherung Rat und Auskunft
einholen . Ihre Anwartschaften nach¬
prüfen lassen und Leistungsanträgeein reichen .

Vertreter zum Besuch von Betrieben ,
Behörden für Beden -Piafo gesucht .
St 70241 fühner -Verla g Karlsruhe .

Maurer, BetonfacharbeMerTfiHfsarbel -
ter für Herst, dring , Stahlbetonfer¬
tigteile nach Maximiliansau ges .
Bewerbungen 43130 Führer -V. Khe.

Lahr. Das Domänenamt Offenburghält am 5. Nov .. von 14—15‘/r Uhr,Im Gasthaus zum Hirschen ln Lahr-
Dlngllngen einen Gefälleinzug von
verfallenen und lauf . Pachtzinsen u .
Grasgeldern ab . Die Pächter wer¬
den gebeten , rechtzeitig zu ersch .Lahr, 2. 1t . 43. Der Oberbürgermslr .

Jagdverpachtung . Der gemeinschaffl .
Jagdbezirk Nr. 7 Sermert -heim * Nie¬
derwildrevier . 443 Hektar Fläche ,Jagdkreis Schletfstadt/Elsaß , wird
bis zu Ende der Pachtperiode , d . h .bis Ende März 1950, neu verpachtet .Schriftl . Angebote sind bis spätest .Dienst ., 14. Nov . 1943, an den Jagd¬
vorsteher der Gemeinde Bermers¬
heim einzureichen . Die PachtbedJn -
aungen liegen bis zum 14. Nov .
1943 auf dem Bürgermeisteramt Ber¬
mersheim öffentlich auf . Zulässiger
Höchstpreis : 940 Reichsmark .Bermersheim , den 29. Oktober 1943.
Der Jagdvorsteher

Mitarbeiter . Größeres ehern . Indu¬
strieunternehmen mit mehreren
Werken ln Südbaden sucht zum
mögl . tof . Elntr. ehemal . Offizier ,Polizei Offizier od . sonst , einschl .
Milarb ., der In der Lage ist . den
Werkschutz und den Werkluftschutz
selbständig zu führen u . die Lei¬
tung der Werkfeuerwehr zu über¬
nehmen . Bes . Fähigk . auf diesem
Gebiet tu. gutes Organisations¬
talent sind Voraussetzung für die¬
sen Posten . (S) M 45545 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _

PrWatsekretlrln und GutssekretSrln
nach süddeutschem Badeort ges .
Handschrift !. Lebenslauf , Lichtbild
u . Zeugnisabschriften erbeten un¬
ter F. 4314 an Ann .-Exped . Konrad
Kleinlein , Würzburg 2.

Einkäufer gesucht für die Beschaffung
von Werkzeugen , Vorrichtungen u .
Lehren von bedeutendem Metall¬
werk Süddeutschlands . Ausführ !.
Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Referenzen und
Gehaltsanspr . unt . A. B. 444 beför¬
dert Ann .-Exped . Carl Gabler
G .m .b .H., Nürnberg , Königstr .57/59 .

Prlvatsekrelärln aH selbständige Mit¬
arbeiterin gesucht . Interesse für
Literatur und Kunst erwünscht .
Handgeschrieb . Lebenslauf , Licht¬
bild u . Zeugnlsabschr . erbeten an
Prof . F. A. Brauhaus . Bad Klssln-
gen , Haus Holllgenhof .

Stellen - Oesuche
Vollkaufmann , Kriegsvers .. 50er , gel .

Bankbeamter , firm in Ein* u .
‘ Ver¬

kauf , Rechnungswesen , Lohn und
Gefolgschaft , Kassenw ., Verm .rVer
walt ., auch General -Vertretg sof .
frei . Eil-S 49506 Führer -Verl . Khe.

Sekretärin z . Führung der Durch-
Schreibebuchhaltung und - zur Be¬
aufsichtig . d . Bürobetriebs In aus¬
baufähig . Stellung n . B.-Baden z .
tof . od . spät . Stetig , ges . ES BA
1429 m . handgeschr . Lebenslauf ,
Zeu gnlsabschr . Füh rer -V. B.-Baden .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
kaufm . Sachbea -rbeitor (innen ) , Kar-
telführer (in) für interessante ent¬
wicklungsfähige Tätigkeit von Me¬
tallindustrie für Westd, , Bayern ,
Schlesien gesucht . Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unt . F.M .
773 an die ALA Anzeigen GmbH .,
Frankfurf/Maln , Kaiforth , 15.

Raukaufmann, Prokurist und Stellv .
Betriebsführer , 44 J ., verantwor¬
tungsbewußte . unnermüdl . Arbeit !
kraft , tücht . Organisator , absolut
bilanzsicher , allerbeste Kenntnisse
Im Steuerwesen , Preisbildung
(LSB.Ö ) Kalkulation , Tarif- , Lohn- u.
Rechnungswesen , flotter Korrespon¬
dent , geschickter Verhandlungs¬
partner . sucht nur selbständige
Lebensstellung . Wohnung erw . Aus-
führl , 63 B 45991 Führer -Verlag Khe .

Bilanzbuchhalter , erste Kraft . 43 J.,
allen Anforderungen gewachsen ,
wünscht sich aus familiären Grün¬
den In Gegend Karlsruhe -Rastatt -
Murgtal zu verändern . In Frage
kommt nur Vertrauensdauerposten
In wichtig . Betrieb . H B 45032 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Gärtner für den Gemüsegarten ein .
hiesigen Fabrikunternehmens ges .
E3 49314 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenchef f. Werksküche , Einkäufer
für Küchenbedarf , Lagarverwaltar
für Lebensmittelleger, * Sachbear
balter für Wirtschaftsbüro von
Metallindustrie für WeMd . , Bayern ,Schlesien ges . Et kommen nur
Bewerber In Frage , die pralctische
Erfahrung Nachweisen können . Be¬
werbung mit übl . Unterlagen unt .
F. M . 777 an ALA Anrelgon -GmbH .
Frankfurt/Main . Kaiserstraße 15.

Köche , tücht ., Hilfsköche u. Küchen-
buchhalter bzw . -buchhalterinnen
für die Werkküche eines großen
Industrie -Unternehmen » in Stutt¬
gart für sofort gesucht . El unter
Kennwort „ Ausländerabteilung "
unter 45434 an Führer -Verlag Khe.

Elektro-Mechanlker gesucht von grö¬
ßerem Betrieb in der Nähe Khe.
Es kommen evtl , auch Kriegsver¬
sehrte In Betracht . Bewerbungen
E 45045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebselektriker für mittl . Industrie¬
betrieb In Süddeutschland für sof .
ges . Voraussetz . : seither gleiche
Tätigkeit . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . Eintrittstermin unt .
Ak . 815 an „ Ala " Stuttgart , Fried
richstraße 20. (45530)

verkehr mit Kraftfahrzeugen _ _ __ _ _ _ _ _20. 11. 1943 Ab«chlagxahlung auf Kahl . labentmlttalkärtaiiaiMgab - r
die Beförderungsteuer Im Güter - u
Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der am 25. Oktober 1943 fällig ge¬
wesenen Reichsnährstandsbeiträge
und der Im Laufe des Monats auf
Grund der zugestellten Steuerbe¬
scheide fällig gewesenen u . noch
fällig werdend , Abschlußzahlungen
auf die Einkommensteuer . Landes -
klrchensfeuer , Körperschaftsteuer ,
Umsatzsteuer und Vermögensteuer
sowie d . Gewinnabführungsbeträge .
Eine Einzelmahnung der obenange¬
führten Steuern erfolgt nicht . Rück-
stände werden ohne weiteres unter
Berechnung der entstehenden Säum¬
niszuschläge und Kosten im Nach¬
nahmeverfahren oder Im Vollstrek -
kungtverfahren eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Baden -Baden , Bruchsal, Bühl , Ett¬
lingen , Karlsruho- Durlach, Kohl, Lahr,
Ottenburg , Rastatt und Sinshaim .
Karlsruhe , 3 . 11. 43. Der Vorsteher
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

Karlsruhe. landesblbllothek . Das
Lesezimmer Ist bis auf weiteres
geöffnet : Montag bis Samstag von
10_ 12V» Uhr, und Montag bis Frei- ,
tag von 14—17' /» Uhr.

Karlsruhe. Hausfrauen , die su Ostern
1944 ein Pflichtjahrmädchen benöti¬
gen , müssen dies bis rum 12. 11. 43
schriftlich melden , und zchar für
städtische und ländliche Haushal¬
tungen Im Kreis Karlsruhe an die
Krelsfrauenschaftsleltung , Abt . Volks-
Hauswirtschaft . Karlsruhe . Hans-
Thoma -Stf . 19. für städtische und
ländliche Haushaltungen im Kreis
Bruchsal an die Kreisfrauenschafts¬
leitung , Abt . Volks -Hauswirtschaft ,
Bruchsal , Kaiserstraße 31 .
Arbeitsamt Karlsruh e ^

Karlsruhe , ttaatl , Gesundheitsamt .
Infolge Einführung der durchgehen¬
den Arbeitszeit werden die tägl .
Sprechstunden von Montag bis Frei-
tag , von 14 bis 14 Uhr , Festgesetzt .

Die Lebensmittefrerten der 54. Zu-
toi iungspertode vom 15. Nov . bis
12. Dez . wenden an folg . Tagen aus -

r jeben. Monteg, 8 . Nov . . A bis F.
12 Uhr, G bis J 14- 17.30 Uhr;

Dionstag , 9 . Nov ., K u . L 8—12 Uhr ,
M bis R 14—17.30 Uhr;
Mittwoch , 10. Nov ., S, Sch und St
8- 12 Uhr, T bis Z 14—17.30 Uhr.
Für den OrMeti Bundheim erfolgt
die Ausgebe bereits Samstag , 4 . 11.,
10—12 Uhr in der Schule . D*ie Ab-
holungez . müssen unbed . emgehaH .
u . die Kenten dürfen nur von einer
erwachs , be recht . Person abgeholt
werden . Die Lebensmittel kort , sind
am Scheiter sofort nachzuprüfen .
Eine nachträgl . Beanstandung oder
ein Verlust von Lebensmittettc . wird
nicht ersetzt . Name u . Straß # sind
unbedingt auf die Karte sofort ein -
zusetzen , da die Verleger sonst
solche nicht annehmen dürfen .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine Nr. 54 bis längst . Samstag ,
13. Nov ., bei den Verteilern abzug .
Jede Veränderung im Haushalt Ist
jeweils sofort der Kartenausgabe -
stelle zu melden . Während der Vor-
bereitung u . Ausgabe der Lebens -
mittet , bleiben sämtl . Schalter , vor
allem für Spinnstoff u . Schuhe , ge¬
schlossen . Wer unberecht . Lebens -
mittelk . sich aneignet od . In Empf .
nimmt , wird nach Kriegswtrhchafts -
Verordnung streng bestraft .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl
— Kartenausgabestelle .

Leiter d . Flnanxbuchhaltung , Leiter
d. Lohnbuchhaltung , Buchhalter f.
Rechnungswesen , KonNngerrtbuch -
halter , Nachrechner für Betriebs¬
buchhaltung mit gründl . Kenntnis¬
sen d . industriellen Rechnungs¬
wesen von Metallindustrie für
Westd . , Bayern , Schlesien gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Unter¬
lagen unt F. M . 780 an ALA An-
zeigen -G .m .b .H., Frankfurt/Main ,
Kaiserstraße 15. _

Bruchsal. Einführung eines Haushalt
passet für Haushaltwaren . Auf An¬
ordnung des Landeswirtschaftsamtes
Karlsruhe erhält Jeder Haushalt
einen Haushaltspaß für gewerbliche
Erzeugnisse (Haushaltwaren ) , der im
Landkreis Bruchsal zusammen mit
•den Lebensmittelkarten für die 54.
Kartenperiode ausgegeben wird u .
als Kontrollhilfsmi ’ttei bei der Ab¬
gabe bestimmter nicht bewirf
schafteter Mangelwaren (meist Ein¬
richtungsgegenstände z . B. Teller ,
Einmachgläser usw .) dient . Der Ein -
zeihende ! ist im Interesse einer ge¬
rechten Verteilung verpflichtet , vor
Einkauf bestimmter Haushaltwaren ,
die das Landeswirtschaftsamt Karls¬
ruhe bestimmt hat , sich zum Zwecke
der Bedarfsprüfung der Haushalt¬
paß vorlegen zu lassen und bei
Warenabgabe diese Im Haus ha it -
paß einzutragen . Der Haushaltpaß
muß sorgfältig aufbewahrt werden .
Ein verlorener Haushaltpaß wird
nicht ersetzt . Brjchsal . 27. Oktober
1943. Der Landrat des Kreises Bruch-
tat — Wirtschaftsamt — _

ftastatt . Ausgebe der neuen Lebens *
mittelkarten . Die Lebensmittelkarten
der 54 . Versorgungsperiode werden
den Haushaltungen am 4. Nov . zu-
gestellt . Ich ersuche , dafür zu sor¬
gen , daß m dieser Zeit eine emp¬
fangsberecht . Pers . zu Hause ist .
Die Karten .sind sof . beim Empfang
ln Gegenwart des Verteilers nach¬
zuprüfen . nachträgl . Rekiama -t . blei¬
ben unberücks . Sind Veränderungen
eingetreten , so sind diese am 9.
Nov . bei der Kartenstelle anzuzela .
Selbstvers . u . Militärpersonen , die
Selbstverpfl . sind , erhalten ihre Le¬
bensmittelmarken am 11. Nov . 43
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschl . der Bestellscheine
14 der Rekhseierkarte , der Reichs -

Die NBV, Kreis Btraßburg, gibt be¬
kannt : Ab sofort sind Sprechstun¬
den auf der Krelshauptamtsieitung
der NSV, Straßburg , Rudolf -Schwan -
der -Platz 1, nur noch vormittags .
Nachmittags u . Samstag vormittags
sind keine Sprechstunden .

Öffenburg . Die Ausgabe der lebend
mittelkarten f. 15. Nov . bis 12. Dez .
Ist am Samstag . 4. Nov . 1943. von
13.30 bis 18.30 Uhr. Die Ausgabe erf .
ortsgruppenweise in den auf den
Haus-haltsausweiten näher bezeichn .Lokalen , u . zwar t . d . Bewohner der
Ortsgr. Ost Im Slngsaai der Schil¬
lerschule , Eingang zelierstr .
Ortsgr. Süd in der Mädchenschute ,
Eingang OHo -Wacker -Straße

Ortsgr. Nord In der Höh . Handels¬
schule , Baracke . Okenstr . 4
Ortsgr. West im Bürgersaal . Elng .
Kornstraße
für Selbstversorger In der Karten-
Stelle . Spitaistr . 2, II ., Zimmer 4.

[ der Abholung ist der Haushaiti¬
ausweis vorzulegen . Mit dieser Le-
bensmitteikartenausgabe werd . die
neuen Beiblätter zbm Haushaltsaus¬
wels ausgegeben .Der Umtausch In Reisekarten ist von
der Vorlage der Fahrkarte bzw .
eines Ausweises abhängig und erf .
vom 8. bis 13. Nov . Die Abholungs -
zeiten für die Lebensmittelkarten
sind genau einzubalt . Die Lebens¬
mittelkarten sind an Ort und Stelle
genau nachzuprüfen . Nachträgliche
Beanstandungen nach Verlassen der
Ausgabe *!, werden nicht mehr be¬
rücksichtigt .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine 54 bis längst . 13. Nov . bei
den einschl . Geschäften abzugeb .
Auf die Starnmabschnltt © muß jeder
Verbraucher seinen Namen u . Str .
eintragen . Offenburg , 4 . Nov . 1943.
Der Oberbürgermeister .

Offenburg . Schutz der Jugend , Fern¬
haltung v. Streßen , öffentl . Licht
splelvorführungen und Kaberettver -
anstaltungen . In der letzten Zelt
wurde verschiedentlich festgestetlt ,daß Jugendliche sich noch lange
nach Einbruch der Dunkelheit auf
der Straße aufhalten u . selbst öf¬
fentlich . Lichstpie !Vorführungen nach
21 Uhr beiwohnen .
Es wird deshalb erneut auf die
Polizelverordnung zum Schutze der
Jugend vom 10. Juni 1943 (RGBl , I
S, 549) hingewiesen , nach welcher

Stellen » Angebote

Für Arbeiten bei der 0 .7 . In Süd-
frankreich kleinere und mittlere
Firmen mit folgenden Arbeitskräf¬
ten gesucht : Schlosser , Schmiede ,Flaschner . Installateure , Heizung *-
monteure , Schweißer , Dreher , Eiek
trlker . Schreiner , Maler , Maurer
mit oder ohne Meister . Ingenieure
und Büropersonal für selbständiges
Arbeiten . Auch allein steh . Mei¬
ster . etl . mit Lehrlingen können
sich beteiligen . Vertragsdauer
nicht unter 3 Monate . Näheres
durch Arbeitsgemeinschaft innen -
ausbau , Stuttgart , Schließfach 1081.

Betriebsassistent alt rechte Hand
-des Betriebsführers von mittl . Ma¬
schinenfabrik südl . Bayern ges .
Kennin . in der spanabhebenden
Formung . Arbeitsvorbereitung und
Planung und Im Terminwesen er -
forderlich . Refa -Mann bevorzugt .
Bew . mH Bild, Elntr., Gehaltsan¬
spr . u . handschrlftf , Lebens !, unter
B 45443 Führer -Verlag Karlsruhe

Kriegsbeschädigter oder Pensionär
für leichte Dreharbeit in einem In¬
stitut ges . Die Arbeitszeit kann
den Wünschen weitgehendst ange¬
paßt werden . Körperl . Inanspruch¬
nahme gering . Meid , beim Arbeit *

» amt Karlsruhe , Schalter 1.

1 Techniker für Auftragsverlagerung ,
1 Buchhalter ( ln) , 1 Kontoristen ) . 1
Fakturisttin ) , 1 Lagerist , 1 Steno¬
typistin . 1 kaufm . Lehrling zum
sof . od . spät . Elntr. ges . El mit
übl . Unter !, u . Gehaltsanspr . B 45504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerführer für Arbeiterlager zur Be¬
treuung von in- und ausländisch
Arbeitern ln unseren Wohnlagern
in und um Stuttgart zum sofortig .
Dienstantritt gesucht . S unt . Kenn¬
wort „ Ausländerabteilung " L 45514
Führer -Verlag Karlsrune ._

Kaufmännisch© Kräfte, zuverlässig u .
erfahren , von Metallwarenfabrik
fn Thüringen für Lohn- und Ein¬
kaufsbüro sowie für die kaufmän¬
nische Verwaltung gesucht . Unter¬
kunft durch Vermittlung des Wer¬
kes In Privat - gier Werkshalmen .
Angebote mit den übHchen Un¬
terlagen unter M . 1549 an Anzei - ,
genmittler Steinbach in Eisenach .

Gefo -Leiter für Geheltsempfinger ,
Gefo -Leiter für Lohnempfänger ,
Gruppenleiter u . Sachbearbeiter
Gehalts - u . Lohnempfänger . Lohn-
u . Gehaltsabrechner von Metall¬
industrie für Westd ., Bayern , Schle¬
sien ges . Kenntnis der arbeitsrecht¬
lichen Bestimmungen , Gewandtheit
I. Verkehr mit Behörden , Bedin¬
gung . Bewerbung m . d . übl . Un¬
terlagen erb . î nt . F. M. 774 an
ALA Anzeigen -GmbH ., Frankfurt/M .,
Kaiserstraße 15.

Konto-Korrent-Buchhalter für sofort
od . später gesucht . Schriftl . Be¬
werbungen mit lückenlosem Le¬
bens !.. Llchtb ., Zeuonisebschr . u .
Angabe des früh . Eintrittstermins
sind zu richten unter Kenn- Nr .
B 425 (unbed . anzugeben ) / 45521
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann oder Techniker für den
Außendienst geeignet , rum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Bü K 45505
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Bürokraft, männl . od . weibl . . peri
In Steno u . Maschine . Erfahr. In
Kartei - u . Lohnwesen , von Präz .-
Schraubenfabrik im nördl . Schwarz -
wald zum bald . Eintritt ges . Be¬
werb . m. Gehaltsansprüch . B 45795
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter der Kasse , Je 1 Abt -Lt , 1
Gruppenleiter d . Kaufm . Verwal¬
tung , Gruppenleiter für Betriebs¬
büro , Statistiker als Leiter der
techn Betriebswirtschaftsstelle In
ausbaufähige Postionen von Me¬
tallindustrie für Westd . . Bayern ,
Schlesien gesucht . Bewerber mit
entsprechenden Kenntn . senden
übl . Unterlagen unt . F. M . 775 an
ALA Anzeigen -GnsbH., Frankfurt /
Main , Kaiserstraße 15.

Lohnsachbearbelter (fn), tücht . , gew .,
u . erfahr . , selbst , arbeit . Korre¬
spondenten ) von mitteldeutschem
Industrieunternehmen für das Lohn¬
büro gesucht Wohnung wird ver¬
mittelt . CS mit den übl . Unterlagen
unter M. J . 1543 an Anzeig an mittler
Steinbach In Eisenach .

Herr als Sachbeerb . f. d . Werkschutz
u . Werkluftschutz , sowie als Lager¬
führer für Fremdarbeiter von grö¬
ßerem Werk Südwestdeutschlands
gesucht , der mögt , den gleichen
Posten bereits bekleidet hat . E3 mit
Angabe bi-sh . Tätigkeit , des Alters
u . Referenzen , sowie mit Zeugnis -
abschr ., Lichtbild u . Gehaltsanspr .
erb , unt . S 44102 Führer -Verl . Khe.

Nebenverdienst . Für Karlsruhe, be¬
sonders für Mütitburg , Grünwinkel
und Schloßbezirk , wird zur Ueber -
nahme einer bedeutenden Orts -
agentur von größ . Zeitschrlftan -
handlung geeignete Persönlichkeit
ges .. die diese Tätigkeit neben¬
beruflich , evtl , mit Hilfe größerer
Kinder , übernehm . kann . El N 44001
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Maler und Anstreicher für Groß -
malerei -Betrfab für den Westen u .
deutsche Baust sof ges . El mit
den übl . Unter !, unt . G . E. 2495
bef . Arvn.-Exp, Carl Gebier , Mün¬
chen U (45942)

lagerverwalter , erster , für das ge
samt # Lager - u . Versandwesen ,
ausgezeichnete Kenntnisse für die
Verwaltung eines großen Lagers
aus langiähr . Tätigkeit sind erw .,Sachbearbeiter , gewissenhafter , f .
unsere Rechnungs -Prüfstelle , für
die Rechnungsprüfung ,
Damen , mehrere , für unsere Abtei
lung Buchhaltung , Einkauf und
La ge rve rwa iturvg .
Kräfte , die glauben , hohen Anfor¬
derungen gerecht werden zu kön¬
nen und perfekt In allen kaufm
Arbeiten sind , werden gebeten ,
handschriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild unter 44494 an Führer -
Verlag Karlsruhe einzusenden .

Lagerverwalter und Versandleiter
für Industriebetrieb In süddeut¬
sches Landstädtchen für sof . ges .
Voraustetz . : seither gleiche Tätig¬
keit . Handschrift !. Bewerbungen
mit Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Gehaltsanspr . u . Eintrittstermin
unter Ak . 814 an „ Ala "

, Stuttgart ,
Frledrlchstraße 20. ■

Stenotypistinnen , mehrere , von gr.
Indust ri ewerk Mitteldeutsch !and *,
in der Nähe Braumchwelgs , zum
sofortigen od . spät . Dienstantritt
ges . Erforderl . sind gute Kennt¬
nisse in Stenografie u . Schreibma¬
schine , untadelige Dienstauffassung
u . wendige Arbeitsmethode . Wir
bieten besonders interessante Tä¬
tigkeitsgebiete , angenehme Ar¬
beitsplätze u . Dauerstellungen m .
weiten Fortkommens möghehkeiten
Je nach Fähigkeiten u . Bewäh¬
rung . Gehaltsregelung erfolgt nach
innerbetrieblicher Regelung . Un¬
terkunftsmöglichkeiten nachWunsch
privat od in Wohnheimen mH ver¬
billigter Unterkunft u . Verpflegung .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaltsbe¬
scheinigung der Vordienststeile ,
GehaHsforderuna u . Angabe des
frühesten Dienstantrittstermins sind
unter Angabe der Kenn- Nr. B448
(unbedingt anzugeben ) zu richten 1
5 45902 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Registraturstelle gesucht . O 49772
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Vertrauensposten (a . Avßend .) z
1.12,ges . E3 BA 1414 F -V. B.-Baden

Sattler , ält ., selbst . , sucht Stellung .
63 44202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzger , ält .
* In all . Arbeiten bew .,sucht Stellung , übern , auch Aus-

hlft ss teile . Bl 4640 F.-V. Offenburg .
Pförtnerstelle , evtl . mW Heizungsbe¬

dienung für 17V»jähr . Jungen ges .— 49484 Führer -Veriag Karlsruhe .
Hausmeisterposten gesucht , in allen

Reparaturen bewandert . S 49973
Führer -Verlag KarlsAjhe ._

Hotelstutze , Beschließerin , Magazin -
verw . d . Saisonschluß frei . iS BA
1573 Führer -Veriag Baden -Baden

Kinderpflegerin sucht Stelle . Ei 70335
Führer -Verlag - Karlsruhe .

Serviert rl. sucht Stellung sofort od .
später . Kaffee bevorzugt . Ei 49790
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin von Ingenieurbüro ges .,nachmittags . EI 70004 Führer -Ver
lag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , zum rasch-
möglichsten Eintritt von Wehrwirt¬
schaft !. wicht . Betrieb in Karlsruhe
gesucht . Ausführliche Bewerbun -
gen P 44104 Führer -Verlag Khe .

Bürohllfe , in Steno u. Maschinen
schreiben geübt , zuverlässig , für
vielseitige und * selbständige

'
Ar¬

beiten auf sofort oder später
gesucht . Für Unterkunft wird evtl ,
gesorgt . Bewerbungen sind zu
richten an Landesökonomierat —
Landwirtschaftsschule — Radolfzell
Scheffelstr . 39. Ruf 221.

Angestellte , kaufm . . perf . ln Steno
u . Schreibmaschine , die leichtere
Korrespond . selbst , erledig , kann ,in feirvmech . Betrieb auf den
Hochschwarzwald gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisjnterlagen ,
Gehaltsanspr . u . Lichtbild erf
45571 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgeauehm
Pelzmantel , schwarz , Gr . 44, sehr gut

erhalten , gesucht . Preis bis zu
1200 %H. H 70349 Führer -V. Khe .

Pelzmantel , Größe 40—42. gesucht .
E3 P 45195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdeckbett , gut erh . , gesucht .
IS 48891 Führer -Veriag Karlsruhe .

Nachtstuhl gesucht . El 48917 Führer -
Veriag Karlsruhe .

Kindertischchen , mit od . oh . Stuhl
ge ». Khe . , Krieg sstr .45,pt . Ruf 8249

Schaukelpferd gesucht . EI 70179 an
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kinderkaufladen , Puppe o . Puppen
Stube , Koffer u . Wringmasch . ges .
B3 BA 1554 Führer -Verlag B.-Baden .

Teppich od ? Verbinder , gebr ., zu
kaufen gesucht . A. Schmidt , B.»
Baden , Herrengut 3.

Bürokraft » tücht ., die auch steno¬
graphieren u . maschinenschreiber
Kann, gesucht . BI B 45933 F.-V. Khe

Arbeitskräfte , ält .. weibl ., auf Kriegs

Deutsche Bank FiHaie Karlsruhe ,
Kaiserstraße 90. (44141'

Fahrradhaus Bemerds ,Kaiserstraße 223 .
Karlsruhe ,

hilfe Im Verkauf In Wehrn
kantlne sofort od . auf 1. Dez.
C3 70104 Führer -Veriag Karlsruhe .

Dekorateurin für

Heimholtzstr .
kuch & Co .

1, Karlsruhe . Pfarin

Murgtal gesucht . Bl
rer -Veriag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe sofort In Den¬
tisten praxi « gesucht (auch Arrfän-
ge rin) . B 49642 Führer -Verl, Khe

seurgeschäft Grlmm- Droll,
Bahnhofspi . 8, Ruf 5319 .

Khe .,

ins Hau« gesucht . B ) 45945 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Flickerin einen Tag monatlich ges
Stuffer , Kalserstr . 149/171, Karlsr .

Wäschebeschließerin ges . In Jah¬
resstelle Angebote mit Gehaltsan
sprüch . u . zeugnlsabschr . erbet ,
an Hotei Ruf . Pforzheim .Lagerverwalter für ein Ostarbeiter -

lager mH ca . 50 Insassen gesucht ,
O unter S . H. 1243 an die Ann.- |
Exp . Carl Gabler G .m .b .H., Stutt - !
gart -N ., Königstraße 42. Mädchen für kath . Kindergarten In

Mann als Kontrolleur gesucht , wel - Khe . ges . B 49446 Führer-V. Khe .

kl . Kinderheim gesucht . Priv .-Kin
der he Im Haus Dobel , Dobel/Schww .

eher mit dem PubTlkumsverkehr ßervlerfräulein , tücht ., bis 15. Nov .vertraut Ist . Die Stelle eignet sich gesucht . 13 mH Lichtbild u . Zeug -
auch f . ält . früher . Zeitschr .-Vertrat , nisabschriften an Hotel Krone ,
ES 70187 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Freudenstadt . Schwarzwaid .

Arbeiter , zuverl . u . gewissenh . , In Person gesetzten Alters , solid , zu-
Dauerst . ges B A 45444 F.-V. Khe.

Hltfsarbelter ( lnnen ) für leichtere Ar¬
beit in heit . , mod . Betrieb ges .
Kunstdruckerei Künstlerbund , Khe ..
Erbprlnzenstf .y g/10 , ♦ (49543)

Wachposten für Westgebiete Dienst¬
stelle Paris gesucht . Uniformie¬
rung , Unterbringung und Wehr -
me cbtve rpfIegun g . W achgese 11-
schaft Braunschwelg , Bewerbungen
an unser Personalbüro München ,
Widenmayerstraße 48 'o rechts v .
Scheie .

verlässig , zur Führung frauenlosen
BeamtenhaushaHes ges . Bel Zu¬
neigung spätere Heirat . El 49681
Führer -Verlag Karlsruhe

Jahren , wird von alleinsteh . ält .
Mann gesucht . B AC 3907 Führer -
Agentur Achern .

Haushälterin für Geschäftsheushelt
gesucht . Bl 49705 Fünr .-Verl , frho

Frau , Üb. 45. die kl . Heush . Karlsr .

r —z- -zs — 1— i~r- :- - kann , nach Krakau gesucht . Näh .Für Baden und Frankreich suchen wir Karlsruhe , Waidstraße 71 II .gut beleumundete rüstige Männer — tttzt :— r—
cnKM, . „ -• tt - -

für leichten Wachdienst . Auch für „
“ '

fJ !
" ' 1,u

™
k̂ Q

Rentner , Invaliden und Pensionäre ^ '
geeignet . Wir bieten Tariflohn , . 69967 ^ilb,er -Verle g Kat le rufte .
Trennungszulage , freie Unterkunft ,
Verpflegung u . Ausrüstung . E3 an
Wach - u . Schließ -Gesellschaft m .b . H .. Mannheim O 4 1. Personal¬
abteilung _ _ (49483)

toachmlnner nach Ettlingen gesucht .B an : Werkschutz - u . Streifen -
dienst , Ettlingen . Hüde str . 11.

Zimmerofen , klein ., ru kaufen ges .
BI RA 319 Führer -Verlag Raetatt ,

FUllofen, klein ., gut erhalt ., gesucht .
63 69211 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht . Karlsruhe, Bahn -
hofstnaße 7 , IV.

Foto-Apparat und Lautsprecher ges .
BI 70467 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - u. StahlichrSnk » , alle , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . IS erb . an M. Klammrolh ,
Straßburg . Molfkestr . 10. Ruf 270 66.

Kisten, mittlere und größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
In Khe . gesucht . S 44814 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Jauchepumpe , betriebsfähig , sof .
gesucht . ® J 45491 Führ .-Verl, Khe.

Dlckrüban, ca . 200 Ztr. , auch in klei¬
neren Mengen , gesucht . Wilhelm
Deck , Durmersheim .

Tausch
Hutstumpen , f. neu , dunkelblau , geg .

braunen od . schwarz , zu tauschen .
C3 70456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , s . gut erh ., ges .
Wintermantel , blau , Gr . 42, gebot .
63 68963 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen (Korb ) , fast neu . zu
tauschen geg . nur gut erh . Pup¬
penwagen . C3 68892 FUhr .-V. Khe.

Kinder,portwagen , gut * » rh„ gebot .
Suche Badeelrvrichtung oder Gas¬
badeofen . H RA 308 F.-V. Rastatt .

Kindersportwagen m . gut . Berelfg .
gesucht . Gebot , neue Skistiefel ,Schaftstiefel . Gr .42, od . Windjacke .8 68868 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenzimmer , Statt u . Auto gebot .
Roller gei ., evtl . 1. iS XX zu, , zu
verk . H 68822 Führer -Verlag Khe.

Puppenherd , etektr ., mH Backofen ,
u . Kochgeschirr , 220 VoH . gesucht .
Gebot , el . Expreßkocher , 220 Volt,2 Ltr . El 68887 Führer -Verlag Khe.

Foto , orstkl ., gesucht . Gebot , fast
neuer Radio oder Mikroskop . iS
70270 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pferdedung laufe xf abzugeb . Suche
Heu bei entsprechend . Aufzahlung .Felix Nissler . Karlsruhe . Augarten¬
straße 10/16 . Ruf 3586 .

Tier markt
Doppel -Pony -Stutfohlen , bis 2jährig ,

ges . CS 2749 Führ .-Verl . BÜhl -Beden .
Pahrkütie und Fahfkalblnnen stehen

eb Sam«tag I. Ga*thau * z . „ Löwen "
fn Obertcirch o . Attenhe +m z . Verk .
Schlachtvieh wird ervtgegenge -
nom-men . Hügel , Viehkaufmamy .

Frau od . Fräulein, zuverl ., zur Füh¬
rung des Haushalts zu alt . , pflege¬
bedürftiger Dam# gesucht . Wolff,

_ Neues _ Vi ncen tluskrankhs ., Khe.
(49483) Fräulein od . Frau zur Führung dos

Tage gesucht . El F 45915 Führer -
Verlag Karlsruho ,

Nachtwächter zum möglichst bald . Frau , alleinsteh ., halbtags zur Mit-Eintritt von wichtigem Betrieb in
Karlsruhe gesucht . BewerbungenN 441*05 Führer -Veriag Karlsruhe .

Lehrling oder Lehrmädchen m gut
Auffassungsgabe v . vielter ! Pa¬
pierhandlung Ostern 1944 gesucht .Bew . an Postf . Karlsruhe 279

hilfe I. Haushalt ges . Wohnung I
Hause . EI BA 1643 F.-V. B.-Baden .

Frau , alleinstehend , halbtags
Mithilfe im Haushalt gesucht . El BA
1444 Führer -Veriag Baden - Baden .

Mädchen , flelß ., i . Geschäftshaushsit
_ I gesucht . Carl Walter . Baden -Oos ,für ) ^ irvrheimer Straße 14. (1438)Schuljunge od . älterer Mann _ _ _ _ _B^ er

^
.
^ hatbfag ^

ei ^ ge, . .ücM . nxr , baldigen
Wafe &T i ; '

(Vsfjoil *ln V » aewcM . H H « 0S5 FühV
Ch »mlk »flnn« n, Phy »lli >rlnn « n »ewl «L-.- 6r a? „ _

ar ,
..
r
^

a
Mafh. matlksrlnn . il, mehrere pro - " ' "«» . hilf,, '? üb - «
m -»vierte , für da , chemische und 9.1* ® Stellung _bei _ ruh . Familie Im
phy *Ikali,che Laboratorium u die
Vertuchfanstalt Techniker , techn .

9 ‘
Elsaß finden . P . Hletter . Molsheim
I. Elsaß , Karl -Roo, -Slraße 1.

Zeichner u. Zeichnerinnen für Ent - Mlchtjahrmüdehen od . Hausgehilfin
wicklungsarbeiten f Geschosse u. gesucht . Thiem . Khe .-Dammerstock ,dergl . für Vorrichtung, - u . Kon- ! Falkenweg 5. (6989S)

. Arbeitsvorbereltg . Halbtagsfrauen ges . VorrustaiTenu . Versuchsarbeiten von größeremHüttenwerk In Westdeutschland
gesucht . C3 mit handgeschrieb .Lebenslauf , Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsanspr . Empfeh -
lungsansehrlff . u . d frühesten Ein -
IrIHsfermins u . Kemvrlffer C . D. 170«
an die Ala Anzeigen G .m .b .H .,Essen . Tullusstraße 6 erbeten .

„ Regina " , Khe ., Hebelslr , 71.
Frau für ßürorelnlgung tägl . 1 std .,

Fensterreinigung In Abständen ges
13 an : Heuer , Jahnstr . 5, Khe.

putz-. Wasch -, ' Flickfrau f. ViWen-
haushalf In West,ladt ges . E5 » 770
Führer -Verlag Karlsruhe ._

putztreu I—S Stunden wöchentl . ges .Bernards , Khe ., Kalserstr . 221 .Direktions -Sekretärin mit guter All -
gemeinblldung u Verständnis für put , , rag 2- Jmai wöchentlich ges ,witiervschaftl . Arb ., flotte $teno - | Rachel , Rastatt , Slbyiienstr . 5.typfstln , arbaltsfreudig , gewandt, ^ —=- n —
taktvoll Im Verkehr , wlrd von lüh ! »Ur Treppe gesucht . (3 69442
rendem Unternehm . der i . hnn . - l Führer -Verlag Karlsruhe ,
mittel Industrie in SUdd . gesucht . .Lehrmädchen werden auf Frühjahr
CE9 mit Zeugnlsabschr . , Lichtbild u . L 1944 eingest . PersönK od . schriftl .
handgeschr . Leb©nsI . 45944 Führer -] Meid , bei uns . Pertonalstelle Khe .,Verleg Karlsruhe , Heimholtzstr , ! Pfannkuch A Co.

Nutz- u. Fahrkuh , 2. Kolb, 31 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Rheinshelm
bei Bruchsal, Baumgasse !

Ziegenbock , 7 Mon. aH, zu tauschen
oeg . jge . Ziege . Siebert , Rastatt ,
ruhrmannstraße 2! (421)

REGINA Karlsruhe. Cabaret , VartötA
Programmanfang tägl . 19 *80 Um.
Mlttw u . Sonnt , nachm . 15A0UJV;

B.-Baden . Kurhaus. Heute 17
Kontert des Sink.» u. KurorchesL

Mutterschwein , schöne », junges , 15
Wochen trächtig , zu verkauf , oder
gegen ein Schla -ohtschwetn zu tau -

_ sehen . Hau » Nr. 80, Stolltio fen, |
Wachhund , Schäferhund , Rüde , frei - Hdigst gesucht . Badeni 'a . Vorhplz - Krieger - und $oldatenkameredsdia n

- - - - - . . Karlsruh « . 7. Hov ., 15 Uhr . bwi *»'

Vereins an zeigen

Straße 24—24, Ruf 2281, Karlsruhe .
Dackelhund , jg . , Langhaer. schönes

Tier , in gte . Hände zu verk . Hans
Schlipf , Raslatt,Friedrichsring 74, III .

merad Bub, Kelserallee 27. Kam **
radschaftseppell , _

Spitzer , 4 Mon. , zu verkf . Herrmann.Khe ., Wlelandtstr . 12. (70373)

Qmtchäftlichm
Empfehlungen

Spitzer , jg . . Rüde , schön . Tier , zu
verk . EI RA 432 Führ .-Verl . Rastatt .

Weißer Wiener (Bockraste ) gegen
Sifber zu tauschen . Schäfer , Karts -
ruhe , Uhtendstr . 34.

Zuchtgans geg . Truthenne zu tausch .
Fr . Notrl, Unteröwisheim , 8pottpl >.

Stamm Zuchtgänse und Zwetgthühner
ge « ., evtl , tausche gegen 43er
Bronzeputen . A . Fritz, Lauphelm/W .

3—5 Junghühner, legereife , sof . ,ges .Max Seiler , Karlsruhe , Werder -
straße 77, Ruf 2028. (70380)

Ausstellung »* u . Nutztauben . SÜdd.
Schild ! , u . Samtschilder in a . Färb .,
au« rn. höchstpr . Spezz . abzugeb .

Türen und Dachbodenplatten .
. rwv. r. . , « 4.fc wr« Werksvertr . Dllzer , Karlsruhe - W

Paar a^
^
KaH Hl ^Ict/ ^ Brk . ss-Aakaul . Wir blll <m.

Blankenloch b . Khe .,Ad .-H'itlerstr .74.
Enttmufan • Zugalaufan

Neibshelm . Am 24. 10. 43 10 Wochen
alter Drahthaarfox -RUde , schwarz -
weiß -rötllcher Kopf , entlaufen . Fin¬
der wird um Rückgabe gebeten .
Vor Ankauf w . gewarnt . L. Frank .
The . Sohn , Lange -Gasse 1! _

Drahthaarfox , größere Reese , schw .-
weiß -braun gez ., entlauf . Wieder¬
bring . erh . Bel . Khe ., Ruf 984 .

Tigerkätzchen , jg ., entt . Abzug , ge¬
gen Belohnung . Jägewwis , Kerls-
ruhe , Scheffelstraße !

Katze, schwerz . ln Bahnporbgegend
entlaufen . Für zweckdienl . Angab .
od . Wiederbringen Belohnung . H.
Aura« , Frieeur , Karlsruhe , Am Suadt-
garten 1. Ruf 7462 .

Drahthaar-Fox, weiß , schwarz u. rot,
zugel . Abzug eben . Karlsruhe , Kai -
sersfraße 166, IV.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haut.

Do .. 4. Nov . , 17 l>tvr. 7. Do .-Mi« l«
„Gudrunt Tod" . Fr., 5. Nov ., 17
Ultr, 8 . Fr .-Mlota „3ug «nd " . — KMI
ii», Th««l«r. Do ., 4. Nov ., u . Fr .
5. Nov . 17 LHw „ Da, MSdchanpara
dl »«" , mutlkalltchot Lutttplpl .

Filmtheater
UFA-THEATER. L« 1z1« r Tag . 3 .00. 4 .45,

7.00 „ Man rad « mir nicht von
Llaba". Tug-andl . nicht zugwlavton

CAPITOL. Letzter Tag . 3 .00 . 4.45, 7.00
„Wann dar junge Waln blüht ". Ju¬
gend über 14 lahren rugalasten

UFA-THEATER und CAPITOL. Donnern
lag , 1.30 Llhr , MürchenvortteMung
„Da , lapfar » Schneldar Wn “.

UTA-THEATER u. CAPITOL Fr. der Ba-
varla -Fllm „ Dar unendlich » Wag "
ml » E. Klöpfer , E. Immermann , A .
Treff , H. Waigel . Da , trag . Ge -
»chick elrre , gr . Deut«chen . der
von , einer Zeit verkarvm wurde .

UFA-THEATER. Voranzeige . So . 11 Uhr
Th . Llrvgen al* „Till Eulentplegel " .
Ein Programm , da , Jedermann
Freude berel -len wird . Jugend zug .

GLORIA . 2.30, 4.45. 7.00 „Verliebte
Untchuld " . Jugendl . nicht zugel .
Hauptfilm abend , 7.25 Utvr.

GLORIA . Frühvertlellung , So . 11 Ubr ,
Wiederholung , „ Pal und Paiachon
•chlagen »Ich durch" . Jugendliche
halbe Preise .

Mll . 2 .30. 4.43, 4 .50 „ Abenteuer Mk
Grand -Hotel " . Jugendl . nicht zug
Abend , num . PI . Hauptfilm 7.05 U

PALI. Frühvertlellung , So . 11 Uhr .
Unter dem Motto : „ Gehelmnltte
der Natur" zeigen wir eine Folge
hochinterewant . Kulturfilme . Wo-
cnentc hau . Jugendlic h e zugelats ,

RESI. „Nachtfalter ". Beg . 2.30. 4.45,
7,00 (7.00 num .) . Jg , nicht zugela » .

ATLANTIK zeigt : „Stuka, ". Jugend
freil 2.30, 4.45, 7,00 Uhr.

KAMMER LICHTSPIELE zeigen „Ihr
Privat,ekretür " . Beginn 2.30, 4.45,
7.00 Uhr, Jugend verboten .

Fa. Ptetlerle , Inh . H. Gropp , trbpnh"
zemtr . 23. Wlldvarkaul : Freitag , -
11. 43 : ab 9 Uhr Nr . 8001—8800 g »9-
Abgabe von halben Fle !«chmark »P-
Einwlckelbapier bitta mlfbrlnoefl -

Rlchard Haa, . Wlldvarkaul : FreHM -
5. 11. 43, ab 9 Uhr, Nr. 5801—«*»
gegen Abgabe von halben Flettch-
marken , Elnwicketpeplarblifemllbf

Müllerl Wichtig : die kurze Kochzäl'
der Süugllngtnahrung au , da "
vollen Komi Pauly ’» NShrtpal **1
Reformhau « Alpina , Karltruhe . K«l*
neratraße «8, am AdoFl-Hltler -Pteljt

„PANZERUT " . Luft- und FeuartcRpb.

eher (keine Schulbücher . Rechlk
wl, «.. Technik ) und ganze BibüP-
theken anzubieten . MÜHer 4 GW '
Stuttgart , Catwerwtr . 54. Angebot *
au , Karltruhe und Umgeb . Wo¬
zu richten an ' Kunvthandlg . Arm"
Gräff , Karltruhe , Kalaervtraße ,1°u

WBtcherel Roll, Bulach, holl wled *[
laufend WStche ab und lief*"
prompt . Ruf 318«, Karl «ruhe . ^

GUntllge Einkauf, gelegenhelt W
FliegergetchBdlgte In Bell - ij ?
Hautha +twüiche , Kleider - u . Von
hangatofle Im Webwarenheu « ■'
Rhelnboldt , Ra »ta+t . Kehler , tr . *
bei der Badnerbrücke ,_

Brlelmarkenge,chKft Kappe *, BeöeW
Baden , Neuheiten , Arztwahlen.
kauf von Briefmarken .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und A
kannten , wie »le mit untaf *"
Kranken,chutz zufrieden »Indl
Ihrer Wahl erttatten wir Kran«
heIt »ko »ten 1. . 2. oder 3. Kla «**-
Ueber 750 000 Mitglieder »cbonk*"
un, Ihr Vertrauen . Fordern auch 5'
umer Angebot , ehe e » zu «pH * (V
Deut,che Kranken -Ver*lcherun9T
A.-G . Landetdlrektlon für
weitdeut,chland Sluttgart -S .
der SA 14, Ruf 71183 .

Vor Staub , Schmutz, Sand und * **
•arlroplen PERI-HamarfteHa -Cra"
« ihützen und nicht In dl» P ' a '

,Sonne »teilen , da -nlt der ko »IB®V
Inhalt nicht verdirbt . Nach “Tj
brauch die Creme -Doee
»orgtÄltlg »chtleßen und , lCv5i
aulbrpvahren . Befolgen Sie *“

k.dielen Rat von Dr. Kortheu «, Fran „
furt a . M . _

Mein — e , Ul nicht nBlig , zur -
mal düng von Alter , beichwero - .
hoh . Blutdruck . ArferlenverkalkJ " «
Immerzu und In großen MenBTj
Blattgrün Wagner - Arterlo «al JT
nehmen ; ein , o vorteilhaft
mengewtzte » und nachhaltig
kende , Naturmittel wie Blattflj’j ,
Wagner -Arterlo,al . auf der Grv ^
läge de * ‘„ Clorophyll " au,g «o = .
und In planvoller We !«e erga ' (
dch . pflanzliche Wlrkkrüfte . n 'nli |iman vielleicht 3mal lührllch r
paar Wochen lang und »oTzt o*
wieder au, . So hat e , »>eP "
wührt . Packung 1.35, 3 .05
In Karltruhe : Relormht . Neuleb -7
Douglaxtr . 24; Dreg . Zentner , J \ , .
»er »tr . 229; Adler -, Roten -Ap»"
Drog. Veiler , Zirkel 15; Merkt. H" .
maler , Kriegt,tr ; Barth , Hlrtch* •
Leopold Günther, Zührlngertlr *^
■adenla , Jollyttr . ; Rlh «. Meul^ Z
Karl,Tr.; Rlh«. Prz . Kopf , Land
marckplatz ; Rfh «. Süd , Schn*” '
Drog. Eberl, Kalter,tr . 245. " „Ottenhälen : Dreg . FUnkner . „
Achern : Rlh «. Hann; Olge -Dregv ,
In Offanburg : Adler • Apoln **
Rlh». Holmann.

RHEINGOID . Heute letztmal* 2.00,
4.15 , 6.30 „ Untlchlbare Kelten " .
Wochentchau , Jug . nicht zugela ** .

SCHAUBURG . Heute letztmal , 2.00,
4.15, 6.50 „Ten» mll dam Kalter " .
Wochentchau . Jugend nicht zugel .

Durlach. Skala . TSgl . 2 .00, 4.15. 6 .30
„Münchhauten ". Wochentchau . Ju-
gend nicht zugela,ten .

Durlach . M.T. TBgl . 2.15. 4.30. 6.45 U.
„ Anichlag auf Baku" . Dazu Kutturf.
u , Wochentchau . Jug , üb , 14 J , zug .

Durlach. Kammar -LIctiUplala zeigen
thgl , 4.15 u . 6.30, So . 2 .00 „SchloB
Vogelöd ". Jugend nicht zugela,, .

Breiten . ^ apllol -Thaater. Donner,tag
bi , FreTt . abdt . 7.30 Llhr „ Dia groBe
und die klein » Wall". Jugendliche
nicht zugela * ,en . _Ra,tat ! . SchloB-Llchtiplala . Heute
letztmal , 19.30 Uhr „ Kameraden " .
Jugendliche zugelaxen .

Erfahrene Hausfrauen wlteen ,
, le beim „ Einwecken " , d . h .J 'Tnn
Einkochen nach dem von J°jTL.n
Weck au* Oellingen begründ *^
Weckverfahren mH Weckgof a3 ,
immer Erfolg ntben . wenn
von unterer Lehr- und Ver, “^ ).
küche hera « gegebenen Vorx ' jj ,
ten genau befolgen . Frauen ,
keine Anleitung zum klnwec
besitzen , erhalten untere ’” Tae-
Lehranwelmmg kostenlo «. Sie P*

in#
chen nur dle »e Anzeige auf
Portkarle kleben und dl« *«
Ihrer genauen Anschrift zu riat"^
an die Lehr- und Versuch -, 1™ !!,
J . WECK 4 CO .. Oef11ngon/Baggn
Abt . B. _

Schlafende Kräfte ruhen in J*° |P
Pücklem Elermann -Backpulvef -^ -
Teig , beim Backvorgang . “• « zW
wandeln de »Ich In tarnend » mc
kleine Triebbllfochen . sie
und lockern den Teig und " i ^ rr
ihn feinporig . Da* liegt am '
Welndein , au » dem Elermann -0^ :
pulver besteht . Wir merken m
bei 250 g Mehl genügt
halbe » PBcklein Eiermann -BaCfĵ fl
vor . . . »e daß man mH 1 pa <jIjK’-
2 X bocken kann ! Elenrrann -"
dein - Backpulver .

Bastelt Rad . Heute letztmal , 19.30
Uhr „ Ava Maria " . _B.-Badan . Auralla -Llchttplale . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Alle , Hera wird
wieder jung ".

B.-Baden . Fllmpalatt . Heute 16 30 u .
19 Uhr „ Da, Farlanklnd " .

B.-Badan . Kino da , Watten ». Heule
19.30 Uhr „ Dr. Crlppen an Bord “.

Achern. Tlvoll-Llchtap.
»echt " „Bla waren

Hut »- und Fnhrkuh mit Kalb zu ver¬
kaufen . Adolf Straub , Philipp,bürg .
Schlachthaurdraße 7.

Konzerte
Nutz* u . Fahrkuh , großträchHg , ru

verk . Eckartsweier , Hw * 93 .
Nutz- und Fahrkuh , 34 Wochen träch¬

tig . zu verk . ENetighelm/B ., Kreuz¬
straße 6, Franz Herrn.

Nutz- u. Fahrkuh , 39 Woch , trächtig ,
zu verk . Sinzheim -Vormberg Nr. 1!

Nutzkuh, eingetragene , mit gutem
Mitchlelstungsnachwels zu verkauf .
Langensteinbach , AdoH -Hllter -Str .1i

Fahrkuh, trächtig im 3. Kalb u . 1—6
Mon . altes Einstellrind zu verkauf .
Georg Brecht II . Rheinshelm , Ger -
mersheimerrtraße 17.

WBIdarkuh, mit Geschirr , fr. , schön ,
weg . Platzmangel «of . zu verkauf .
Cirkus Adolfo , Ra,fall Straße d . SA .

Kalbin, nahe am Ziel , zu verk . Ra-
»ta -tt , Rheinau , Rheinauerschr . 54 .

Kalbln» schwere . 4Ö Woch . trächtig ,
, aut eingef ., zu verkf . Bietigheim /

Baden , Kirchen *tr . 55.
Kalbln, großträchtig , zu verkaufen .

Haus 138 in Uim b . Uchtenau . Eben¬
daselbst wird 1J. ilind tu kf . ges .

Zuchtrind, schön , tr ., eingef . . ru ver¬
kaufen . Muggensturm , Schillerstr . 1.

Zuchtrind , 14 Monate oft , zu verkf .
Münze *heim . Haus 114.

Kuhkalb, schöne, , entwöhnte * , gute
Abstammung , sofort zu verkaufen .
VarnhaH , Hau» Nr 87.

Mllchtchal , gedeckt , SfShnig, «owie
MHctwchafbock , 8 Mon . alt , Zucht¬
tier , o»ftfries . , sofort zu verkf . Fr .
Nohi , Unteröwi -sheim , Sportplatz .

Ziege , trächtig , zu verk . oder geg .
Schlachtziege zu tauschen . Otto
Volk, Khe .. Zirkel 20.

vucnziege . g : . , ru xaur . ges .
AöoMo. Rastatt . Straße der SA,

nSis

Tanzgastspiel Jlse Meudtner , I. Solo -
tänrerin der Berliner Staatsoper ,
Heute Donnerst ., 4. Nov ., 18.15 Uhr,Friedrichshof , Am Flügel : Chrl »
Veelo . Vo!l»tänd . neues Programm .
Karten von 2.— bis 6.— bei
Kurt Neufeldt,Waid *tr .8! u .H,Maurer

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe, 7. Nov ., 11 Uhr , im , .Fried¬

rich , hof " , lngt Maria Wolf (Sopran )
Lieder »ellganö,, . Kemponltlen .
Elntr . JtH 1.—, 2.—, 3.— (RingmHgl .
XX 1.50) In der KdF .-Vorverkauf «-
delie Waldtlraße 40 a .

Karltruhe. Sondervorstellung im Kl
Hau «. Ml . , 10. Nov ., 17.30 Uhr, Lust¬
spiel „ Zwischen Blutiger ! u. Mün¬
chen " . Karten zu AK 1.60 I. d . KdF.-
Vo --Verkaufsstelle Weldttr . 40 a .

Ottenburg . DAF. NSG. „KdF." Kon-
zart . E. Leisner (Altistin ) , am FIU-

8el L. Kalter, 10. Nov ., Offenburg,rel -Könlge . Beg . 19.30 Uhr. Elntr .
für Betriebe in der Betucherorga -
nitatton auf der KdF .-Krel»dlen,t -
, leite , für Mitgl . in den bekannt .
Vorverkauf,teil . Im Freiverkauf Im
Zigarrenhau , Busam ab 6. 11. 43.
Mitglieder d . Orchertervereln , er¬
halten verbilligten Eintritt gegen
Vorlage der Mitgliedskarten Im
Zigarrenhau * Busam .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Beg . 19.30 Uhr

Gastspiel Cilly Falndl u. d . mit
großem Erfolge aufgenommen »
OroB-Varl »l6pregramm . Vorverkauf
f. d . 1. Woche ab 15 Uhr. _

CENTRAI -PAIAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr „ Dar bunla Würfel " , un¬
sere große Varlettachau ,

Kamerad Frau " d .
fertlatdr .-Frauenzelfschr . af**^ «!)-
wieder . Preis unveründ . 'J-Lutk
— .90 WA u . ZusteHgeb . M-It scn^ -
murterbogen (früher „ Wir JZfi *
trauen — Ausgabe B" ) nur Aufjr^n-
WH-B für 1.20 XX . Vera.
len bedellen bei I. ] . “ fju ir”“
Petlaml (die AuMaben w . |«f
WH -B Mnd I . d . FortbezuS
gesperrtl ) Verlag „ Kamarad
Hamburg IS, Kloslarsllag ggjrn

Kohlen al , WK,chaz»r,t8ra ' '
n£ li«

Waschen werden oft unnötigfvi inal'
zuviel Kohlen verfeuert ,
durch überflüssige » Kochet* g«-
dem der WBtche schadet . ”
nügf , wenn man die Wüsc" ». ; ^ 1-
Kochen kommen und dann ^ <8
nuten ziehen IMf . Ott kocM üt)^ i
da * Watehwaxer unnötIO „Jita ”
Waschen Sie mH weniget ^ er ' "
— dann hölt Ihre WB« :h» lanJn 0 -
und welchen Sie dafür ztuf'
gend lang » ( mindeste ”» .̂ icit
den ) ein . So nüfren Sie IU' r
Hen-ko besser autl

Kreis Ras
__ ü| 0p,<

Einladung zur l ! ördantilefl *^ igft'
Versammlung dar gemam/ '
Baugenossenschaft * i *• .G .m .b .H. am Same ! .. Jr *
17.00 Uhr Im Gastbaus
B.-Bad #n, Rheirvstr. 4>!

! Bericht des Vorstandes u V#f'
der Bilanz mit Gewinn ^ **, *421
lustrechnung auf 3! Df**.

2. Bericht des Auf*ichtsrata *'^ * 0*
3. Genehmigung der Bilanz ,

winn - und Veriuschrechnung^ .
4. Entlastung des Vorstandes

Aufsichtsrates ; ^ V4r
5. Beschlußfassung über

Wendung des Ertrag « *»’
6. Wahl von Aofsicht * ratsmltg ' ‘ rW«;
7. Behandlung eingegangena ^ f«»

Anträge , über die Bescniüo
*en kt , müssen in <A . ^ \
sehriebenen Weise gemäß S yf *
fer 3 und 4 der Satzung 9*

r^#0-
stend schriftl , eingerelcjft

w
stand schriftl . eingereic ' *.
Zulrltt zu der Haudtvers
haben nur Mitglieder »#r . pu
senschatt . Jedes
eine Stimme , die nicht
Ist . Der Vorsitzende des *

(74V»
rates : Alfred Falk .

Johannlsbeerbütche , nole ü* gtdjjf
le g-roßfrüchtige Sorten -_
Boeb , Samenfachgesch -,
Ruf 1450. Bes! möG»> ^
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